Populous Ii 
Klassiker neu aufgelegt 


Reach for the Skies 


Flugsim für Einsteiger 
. Ragnarok 
Das Spiel der Wikinger 


Sollten Sie hier keine Diskeite vorfinden, 
so wenden Sie sich bitte an Ihren 
Zeitschriftenhandler, 

Far den Umtausch defekter Disketten + 
verwenden Sie. be oo Garantie- 


Spielbares Demo-Level des 
neuen Jump n Run-Hammers 
von Gre 


daf Sie PC Games zur Nummer 1 gemacht haben. 


Was sich unmittelbar nach dem Erscheinen der ersten Ausgaben 
schon begann abzuzeichnen, ist nun eingetreten. PC Games ist im 
deutscheprachigen Raum das meistverkaufe Spiele-Magazin für 
den PC. Unser Anliegen und der Weg wie wir es vermitteln wollen, 
hat bei Vielen ins Schwarze getroffen. Mit dem beeindruckenden 
Votum des Lesers verbindet sich ober zugleich ein gutes Stück 
Verantwortung. Das heiß für uns in erster Linie, die Anstrengun- 
gen weiter zu verstärken, Ihnen Informationen über das 
Geschehen in der PC-Spiele-Szene sachlich aufbereitet und gut 
‚recherchiert zu präsentieren. Dabei werden wir uns bewußt von 
dem Streben nach immer schnelerer Berichorstattung etwas abset- 
zen, um dam Laser wirkich hunderte Berachtungen bieten zu 
können, wie sr dann sein Geld anlagen sole. Sicherlich ist Ihnen 
nicht mit Spieletests geholfen, día aus holbfriger Softwore oder 
zweistöndigem Probespialen entstehen und das Spiel selbst erst in 
einigen Wochen erhähich sein wird. 


Auf dan Punkt gebracht, ist diese Verantwortung Kir uns gleichbe- 
<devtend mit Ehrlichkeit und Gkubwürdigkeit gegenüber dem Leser. 
Dos ist unsar Standpunk, von dem wir meinen, das or Sie such 
weiterhin überzeugt. 


Christian Müller 
Leitender Redakteur 
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gnarok war lange 
i unseren nordi- 
n Vorfahren, bev 


52 Electronic Arts nimmt sich endlich 
großen Fangemeinde der Batt- 


‚m actionreichen 
zu verbinden. 


in Flight. 
nt mit dieser “Bas- 
Flugsimulation” ein neues 
der Sportspiele einläuten. 


Frankreichs 
Awards 


Frankreichs Muliformat Mago- 
zin “Generation 4” lud nach 


Euro Disney in die Nghe von 


Ponet crim einer talon, [Bestes Computerspiel: — Flashback von Delphine Software 
Show sans disco Beste Sportsimulaion: F1 Grand Prix von Microprose 
Preisräger der verschiedenen | Bestes Adventure: Alone in the Dark von Infogrames 
CompurpislGover curas. [Bets Rollenspiel Ultima Underworld von Origi 


ed mna [Bestes Sroteiesic! Dune 2 von Virgin Games 
span te alin. Bestes Softwarehaus Origin 


Beste Simulation: ‘Comanche von Nova Logic 


TBird auf der CeBit 


EBT Auch dieses Jahr kann ASI Compu: 
ter wieder mit Attraktionen rund um 
31, 03, LEE RL den TBird auf der CeBit auwor- 

ten, Die im vergangenen Jahr 


— Y 
neu eingeführte TBird-Familie 
æ E 
AS 


bekommt sensationellen Nach: 
wuchs, Mehr dorf allerdings 
noch nich! verraten werden, Der TBird-Stond in Hall 1. Stand 
7A6, 7B5 ist ein absolutes "Mut" für jeden Computerfreak: Hier 
bekennen sich nicht nur die Spitzen der Game-Scene MicroProse 
und Bomico, sondern auch die Trendsetter Intel, Microsoft und 
Channel VideoDat zum TBird-Fieber. 
Über 1.000 Spiele warten aut ihre Gewinner, der original Micro- 
Prose-Flugsimulator auf den besten FI 5-Ploten und der Special 
VIP-Servic freut sich auf die TBird-Clubmitglieder, Und diese 
können sich ebenso frauen: Jedes Clubmitgled erhält eine 
Messe-Freikarte, die limitierte ASI-CD sowie weitere 
Überraschungen. 


MOAT -Gewinnspiel 


Wer von Ihnen Ideen zum möglichen Spielinhalt von Salesman 
hat, kann noch etwas zur Programmgestaltung beitragen 
Schreiben Sie uns thre Ideen, wir werden diese dann Starbyte 
zugehen lassen. Auf jeden Fall werden unter allen Einsender 
10 Storbyte-Spiele verlost! Ideen bite an: 

Computec Verlag 

PC Games. 
Sorbyte 
Isorstraße 32 
8500 Nürnberg 60 


Starbyte 


goes 
shopping 


Das Bochumer Softwarehaus 
Storbyte entwickelt in Zusam- 
menarbeit mit dem deutschen 
Kaufhaus-Konzern Karstadt ei 
ne Wirtschafssimulation 
Salesman so der Name des 
Spiels, das bei jungen Leuten 
das Interesse für den viel- 
schichtigen Beruf des Einzel 
handelskaufmanns wecken 
soll. Salesman soll Ende 1993 
erscheinen und mit einem Preis 
von ca. DM 20,- auch das To- 
schengeld schonen. 


Karstadt 


Competition 
PRO 
PC-Stick 


Dynamics, der bekannte Herstel- 
ler von Qualitäts-Joysticks, feierte 
seine ersten Erfolge mit den Sticks 
für die Spielemaschinen C64, 

‘Atari ST und den Amiga. Mitlerweile hat sich die Hard: 

worestruktur in der Spielergemeinde aber bekanntermaßen zum 

PC hin entwickelt, der bislang durch seine analoge Joystickabfre 

ge bei Actionspielen ovat übarfordart war. Diot soll durch die 


Dynamics Nev 
© m heit, den Com: 
© gy petition PRO 
DNAX CS" EE 
ders werden, 
Schon ein er- 
r ster Blick 


4 


genügt: Der 
neve ranspa- 
rent grove PC 
Sick mit ver 
chromien Fou- 
ertoston und 
a Stoverhabol 
hat die be 
Qn. Sd währte Technik 
z und Gesta: 
tung des Competition PRO in vielen Details übernommen. Dazu 
zählen u.a. das robuste Gehäuse, die Stohlachse für eine lange 
Lebensdauer, die Stolfeder ör ina präzise Steuerung sowie die 
sechs eingebauten Qualité: Microschalte, Damit der Compa: 
on PRO jedoch an den PC angeschlossen werden kann, mußten 
zusätzlich ein Digitl/ Analog Wandler und ein Bustreiber in den 
Joystick integriert werden. Außerdem erhielt e einen 15:poligen 
Stecker. So kann der digitale Joystick direkt an den Gameport 
des PCs angeschlossen werden. Die beiden Fevertasien sind un 
terschiedlich belegt, so daß er auch für Spiele, in denen zwei 
Fevertosten benötigt werden, einsetzbar is. An seiner Rückseite 
verfügt er über einen 3-Wege-Schiebeschalter, mit dem Dover 
fever wahlweise auf die A- oder B-Taste gelegt werden kann. 
Der PC-Stick ist in zwei Versionen erhällich, als Standard: und 
als Mini-Joystick. Beide PC-Sticks kosten DM 69,- und sind im 
Fachhandel erhállich 


x 


Top-Spiele - Super-Preise 
für PC und Amiga 


Fordern Sie unseren Gratiskatalog an! 


KSK - Schöneich 
Mittelstrafe 17 - 2300 Kiel 1 


Tel. 04 31/ 55 56 02 - Fax: 04 31/ 04 
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Coverdisk schaulichung genannt: Da Pi 
ls Zahl definiert ist, deren 
fortlaufenden Nachkommastel- 

racr at fenetbiacks parce Eiger 
schahen annehmen, istes doch 
Era yy Teros wahrscheinlich, daß 

- die kleine Revolution i$ iise de zien 
fombination 

Wer kennt es nicht - das Problem s; eager O Le 

mit der Programmarchivierung. finden läßt, Natürlich nicht 


Seit Jahren schaffen hier Kompri- "den erten 100 Nachkom- 


ie angewandte Informa- mastellen, aber wenn man den 
D: amines mierprogramme (im Volksmund Rate er nig me 
E el inner “Packer” oder auch “Zipper” ge- suchen läßt. 
Rahmen ihrer Vorbereitung cut mannt) eine gewisse Abhilfe, erlau- Exklusive 
dnd” ben sie doch, Programme auf rund Testversion 
Herbst sion de beiden die Hälfte ihrer Größe “einzu- PC Games 
Ireene eeg Packen”. Die Betoveson von Foca 


‚auf der Coverdiskette sucht le- 
diglch die Instanzen von drei 
verschiedenen Fraktalen ab 
Mandelbrot, Julia und Sier- 
pinski 2,4), erreicht dadurch 
aber bereits eine Kompressi- 
onsrate von rund 12%. Die 
Endversion, die ab Juli im 
Shorewore Handel erscheinen 
wird, unterstützt ouch exotische 
Fraktale wie den Shannon Fan- 


biete zwischen Mathematik — 
und informa vor: Die rokcle A A 
Geometrie. In Zusammenarbeit 

mit dem privaten Institut für an- 
gewandte Algorithmik (LAA) in 


Erlangen, gelang es Harald fi 


y 


Wagner und Thomas Borovs: 
kis, einen Komprimieralgorith 
mus ("FrocPac’) zu formulie 
ren, der in Fachkreisen bereits 
als revolutionäre Neventwick- 


lung gehandelt wird no 3,4 oder IFS3D (sche Bild 
2). Wenn man den Prognosen 
Fraktales der Erlanger IAA glauben 
Einpacken schenken kann, stehen uns 


denn paradiesische Zeiten be- 
Während normale Kompri vor - die Disketonhersteller 
mierprogramme wie PKZip, hätten dann allerdings ausge- 

auch glich kl iig | Lich, Aann ie che Wir 
Bytefolgen aus Anwendungs-  dows-Version würde dann 
Programmen oder Spielen wahrscheinlich gepackt auf ei- 
Über eine Froktlformel zu er- ner 1,44 MByte-Disketle ous- 
zeugen und nicht als Bytefolge geliefert werden. Die Betaversi- 
‚sondern als x-te Instanz dieser on von FracPac finden Sie auf 
Formel verkürzt in einer Datei der Coverdisk, eine kurze Be- 
abzulegen. Fir Laien sei hier dienungsonlcitung finden Sie 
die Kreiszahl Pi zur Veran- ‚auf Seite 85. 


Packer im Vergleich: 


Für eine ausgewählte Anzahl von Programmen verglichen wir 
die Größen der erzeugten Archive. Gegen FracPac multe die 
neveste Version von PKZip antreten. 


Programm mit PKZip 2.04 _ mit Fracßac 


LHArc, Arj usw. eine zu kür- Fraktale. Der Grundgedanke | Wing Commander 2 ca. 5,7 MB ca. 1,3 MB 
zende Datei noch dem mehr- ist folgender: Genauso wie es | links 386 pro ca, 4,1 MB co. 1,6 MB 


maligen Auftreten bestimmter möglich ist, über eine simple | Corel Draw 3.0 ca. 10,4 MB ca. 2,7 MB 
Bytefolgen durchsuchen, urd mathematische Formel unend: Es 

durch Entfernen dieser Redun- lich viele verschiedene, geome- | Durchschnitiche 

donzen Komprimierraten von trische Variationen (“Apfel- Kompressionsrate: a, 47,8% co, 12,4% 


50 bis 60 Prozent erreichen,  mönnchen”, siehe Abbildung ú 
re den Weg Uber Ya orcas. Pu es dog, [Die Tests wurden auf demselben 486/33 MHertz durchgeführt 


es 770 10 
Elisabeth I von Ascon 


¡Nach der ersten Erwähnung der neven Simulation aus dem “Patrzier Haus" Ascon, gibt es schon 
Neues zu verde Diao ia Sarat der arteria seal lps Und lesten 
auf weitere hoffen. Wie man sieht, handelt es sich bei diesem Filmstreifen nicht um dos herkömmii- 
che Monitorformat, wobei wir auch bei einer der Besonderheiten Elisabeths | wären. Die Altions 
flächen können sich nämlich auf bis zu drei Bildschirme ausdehnen, zwischen denen stufenlos hin- 
und hergescrall werden kann. So entsteht ein Eindruck, ols wenn mon sich um seine eigene Achse 
‚dreht und rundherum schaut, wie eben in diesem Falle auf eine maurisch wirkende Stadt mit einem 
Bazar als Mittelpunkt 


Wie in der letzten Ausgobe 
berichtet, arbeitet der Schöpfer 
des Fußballknallers Kick Off 


derzeit unter dem Virgin H H 
eee. Build & Drive 
Sportspektakel GOAL! An den 
ersten Bildern können Sie se- Einer der bekanntesten Hersteller von Modellbausátzen richtet seinen Blick in die Zukunft. Die Fir- 
hen, daß die Vorteile des Kick : ma Revell aus Bünde möchte sich mit einer Produkineuheit dem Trend zur elektronischen Unterhal- 
Off Prinzips erhalten geblieben ` tung anschließen und gerade die Jüngeren wieder mehr für den Modellbau begeistern. 
sind, d. h. zu Gunsten der ex- : Auf der Spielwarenmesse “93 in Nürnberg wurde die neve Mulimedia-CD-ROM vorgestellt, die 
zellenten Spielbarkeit, wird auf : den Modellbau mit der Welt der Computerspiele verbindet. Die erste CD mit dem Namen “Motor 
‘eine superrealistische Darstel- | Stars” beinhaltet vier Modelle, den Porsche 930 Slant Nose, den Bugatti EB 110, einen BMW M12 
lung weitgehend verzichtet sowie einen Lamborghini LP 500S, In Planung sind bislang zwei weitere CDs mit vier Modellen 
Neu hingegen ist die Möglich ` amerikanischer Muscle Cars, drei verschiedenen Flugzeugen und einem Helikopter. Die CD-ROMs 
keit, verschie- | beinhalten zwei unterschiedliche Kernprogramme. Der Benutzer hat jeweils Zugriff 
dene Zoom- | ouf eine animierte Bauanleitung der den Fahrzeugen entspr 
‚größen einzu- | chenden Originalbausätze sowie auf ein Computerspiel, das 
stellen, die Benutzung und Fahreigenschafien der Modelle 
GOAL! wi simuliert. 
sicher wieder ` Beeindruckend war bei der Präsentation, wie sehr 
für eine Men- ` Revell versteht die Möglichkeiten der CD-ROM zu 
ge Spielspoß | nutzen. Der Modellbauteil brilliert durch computer 
‘am Monitor | generierte Animationen, die es ermöglichen, die 
sorgen. Bauteile aus den unterschiedlichsten Blickwinkeln zu 
betrachten, implosionsortiges Zusammenfügen des 
Bausotzes vorzuführen oder die unterschiedlichsten 
Bemalungen in Sekundenschnelle durchzuführen. 
Unterstützt wird dies durch Tips zum Kleben, 
Finishing oder Lackieren, die als digitalisierte 
Videosequenzen eingespielt werden. 


Rautracing vs Polygone 


Der für uns interessantere Teil, die Rennsimulaion, 

kann mit vier verschiedenen Kursen aufwarten. Das 

diferente Fahrverhalen der einzelnen PS-Boliden 

wurde gut umgesetzt. Die Geräuschkulsse über die 

Soundkarte und die realistisch gezeichneten Armaturen vermittelten einen realen Eindruck. Die 
Spielbarkeit wußte durch die gute Steuerung der Wagen zu überzeugen. Alles in allem erinnerte 
die Perfomance des Simulators eiwas an das High Tech-Spiel Car & Driver von Electronic Arts, Und 
dias ist auch der einzigste Kritikpunkt, den wir vorort feststellen konnten. Die enormen Möglichkei- 
ten der CD-ROM, wie sie uns im Modellbaubereich des Programms hervorragend vor Augen ge- 
führt wurden, finden im eigentichen Spiel lediglich in einigen digitalisierten Flmsequenzen ihren 
Niederschlag. Die Rennsimulation als solche ist zwar überzeugend, aber eben konventionell und 
bietet für den Computerspieler nichts überragend Neves, wie man es von einer CD-ROM eigentlich 
erwarten könnte. Bleibt zu hoffen, doB man diesen Gedanken noch aufgreifen kann, da sich die 
Software noch in der Entwieklungsphase befindet. So könnte man den Computerspielen den tollen 
Ahal-Effekt vermitteln, den die Modellbauer sicherlich jetzt schon haben, Zur Fertigstellung und 
‚Auslieferung soll Build & Drive gegen Ende des Jahres kommen und zu einem Preis von DM 119,- 
im Spielwaren- und Softwarehandel echällich sein. 


NEWS 


] Für den Srotegia-Klossiker Batle 
Isle wird es in Bade eine neve 
Datodiskette geben, Dabei handelt 


STAD T 
ee Label 


| 
wurden eigens gezeichnet, die Ein z | | 
heiten bzw. deren Stärke neu $ i a dee ke 


programmiert und alle Musiksticke 4 stadt AG bietet ob sofort Bud 

neu komponiert. Inhallich und spie- E got Software unter dem eige- 
lerisch handelt es sich um einen eigen nen Label OKANO an. Erstes 
ständigen Teil der Batle Isle Saga, denmoch $ ` | Produkt tl ita Seidlesmm 
wird das Hauptprogramm benötigt werden. lung mit zehn Spielen, darun- 


ter solche Klassiker wie F-14 


Ts u. mM a m i b [1] Tomcat, Battletech und Football 
Accolade K 


Das britische Softwarehaus hat sich eine neve Programmierer 
truppo gesichert und die ersten Ergebnisse kündigen sich an. 
Wacky Funsters will sich ols“... die Nackte Kanone der Compu- 
terspielo...” verstanden wissen. Als Game Pack mit fünf bekann- 
ton, aber ire verdrehten Spiolprinzipion wird es wohl kein Auge 
trocken lossen. Spielunteriol wie Steroids oder 
Rambi vs. Blambo sprechen für sich, Weit seriöser 
präsentiert sich Ringworld, das neve Adventure 


von Tsunami. Es briliert mit fin gezeichneten und 
schön animierten Grafiken ebenso wie mit stimmi- 
ger Musikuntermolung. Die interaktive Story führt 
den Spieler in eine skurile Zukunfswel, diege- | Manager 2. Die Compilati 
pick ist mit Abenteuern und Geheimnissen, aber | on ist ab sofort in den Compu- 
sich auch sehr humorvoll zeigt. Mehr zu Wacky | terobteilngen fir DM 69,95 
Funsters und Ringworld in der nächsten Ausgabe. | erhalich 


Gremlin 
teuflisch 


Litil Divil heißt die 
Hauptfigur des gleichna- 
migen neven, witzigen 
Fantosy-Adventures von 
Gremlin. Eigentlich heißt 
(der Titelheld ja Mad Mo, nur wurde er durch einen bedaverli 
chen Zwischenfall in seinem Schrebergarien direkt nach Terratis, 
der verlorenen Stadt der Unterwelt, versetzt. Zapp! Einfach so. 
Doch damit nicht genug, wurde Mad Mos schöne, rosa Men 
schenhaut auch noch in echsige Drochenschuppen verwandelt. 
So steht er nun ols Kleines Teufelchen ziemlich verloren in dieser 
fremden, gefährlichen Welt... Was folgt ist ein unterhaltsames 
3D-Grafikadventure mit comicartigen Animationen, irem Unter- 
wellgezücht und bösen Überraschungen. Der Rickverwandlung 
Litil Divils in Mad Mo können Sie sich ob April widmen. 


YO! JOE! ÄUISON SOFT- 


Noch dem Dynablester Erfolg versucht sich Hudson Soft ere mir inem Spiel au der Konsolen- 
well auf dem PC. Erwarten dürfen wir ein forbentrohesJump'n Run mit tollen Grafiken und fomo- 
Sem Gameplay. Als besonderes Schmanked| darke sich der Sultan-Zwei-Speler Modus heraus 
“len. Weichen Einuß eine solche Option haben kann, war bei Dynobloster jedenfalls nicht zu 
übersehen. 


Deluxe 


Wer kann sich nich an endl durchupish Nich und 
endow konaiehen erinnern? Vor ca vir Jahren wor Empire dos 
Setup sec, Leider tes om sivos in Vergessen: 
eit geraten und des, obwohl dos Spielprinzip in awos oben 
lalo Form im Mire Cizatons zu neues Even gelang. Non 
Set un cher ino sado Ari deses Kiss io 
Hows New Ward Computing ous den USA haben ich dm do 
Prison bae Empire angenommen und ex den ee 
Ansprüchen angepaßt. Entstanden ist Empire Deluxe, das s x 
valkonen ner: und modo i, Sapa VGA Gro 
Lio mi genen Samples cuen korn, sinen superacion Compategagrar bien sol 


amelie en oi Sater ct e hace poroso JAN M ICR O M AGI C Al 


Hexuma ~ TEL 02371-36330°*** 
Beilage < ee E 


Sofware 2000 nimmt sich der verzweifelten Teiobenieurer on. at 
Der Packung der nevessen Henao Versionen begt nun dos fie , 


le Hinbook boi, Nun salte dem Auffinden der Klunkern for dos 
Auge des Kal nichts mehr im Wege stehen. 


Reach for 
the Skies* 
65,00 DM 


nave Bücher ovs der MegaPack Reihe bringen entweder über 
12 MB Shoreworespele ouf dio Festplone oder Uber 10 MB a Na 


Sounds und Musikstücke fir den Soundblaster, Die je- Hamm Ps 
weis über 200 Seen sind zusammen mit vier HD-Diskeften ta Mashine SM ee 


zamn Pres von je DM 69,- zu haben Cen 
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ASI Computer - Sömmerda, Thüringen 


ME C 


Aufschwung Ost 


Nach langen Monaten 


pen. Wir folgten der Einladung d 
Firma Aquarius Systems Internatio: 
nal GmbH in die neven Bundosl 
dor, genauer nach Sömmerda in 
Thüringen. Unser Weg führte u 
vorbei an endlosen Avtobahnbau- 
stellen, einer immer noch martia- 
lisch wirkonden Narbe inmitten des 
Vegtlandes und durch eine Tristes- 
se, die oiner Zeitmaschine gleicht. 
von Christian Müller B 


sich wie so vielas in der ehemoligen DOR, Beschauichkei 

geht Hand in Hand mit dem Verfall und beginnt allerorts 
durch beliche Aktivität ein neues Gesicht zu gewinnen, Doch 
‘ouch In Sömmerck kann man keine berouschenda Aulbruchstim- 
mung mehr vernehmen, vielmehr bemerkt der Besucher anhalten- 
den, behutsamen Pioniergeist Dieser scheint auch dos Richtige 
für die immer noch noch westichem Standard strukturschweche, 
Region zu sein. Dabei hate Sömmerda schon zu DDR-Zeiten. 
recht Ansehnliches vorzuweisen. Immerhin hati hier des Vorzei 
gekombinot Robotran einen seiner wenigen Standorte, fertigte 
man hier schon seit Jahren wichtige Computerbauikei ie zu 
mindest bai den ástichen Nachbarn regen Absatz fonden. Söm- 
marda hat also els compvierproduzierender Standort schon so 
etwas wie eine Geschichte aufzuweisen, 


D: Keine On , nördlich von Erfurt gelegen, präsentierte 


Ber Treck nach Osten 
Dos hatten auch die beiden ehemaligen Commodore Ma 
Winfried Hoffmann und Rolf Wiehe erkannt. Nachdem Si 
1990 mit Agorius Systems International über die Beteiligungs- 


verhälmisse geeinigt hatten, baute mon in Bad Homburg die Ver- 
waltungsstruktur auf und mieteteschlieBlich auf dem Gelände 
des noch bestehenden Kombinats Robotron in der kleinen ihürin- 
gischen Kreisstadt einige Fobrikhallen an und legte in eigener 
Regie ls, Die Idee, die dahinter stand, war, daß der Hochlohn- 
stondort Bundesrepublik in der Computerindustrie noch Einschät- 
zung Hoffmanns und Wiehes wieder interessant werden würde, 
da der minimale Personalauhvand für das Zusammenschrauben 
vorgefertigter Bauteile in keinem Verhältnis zu deren Preis- 
schwonkungen auf dem Weltmarkt lag. Im Klartext heißt das, 
schnell und zielsicher ouf die Preiskurver der Hordwarebauteile 
am Weltmarkt reagieren zu können, hat mehr Einhuß auf Pro- 
duktionskosten ols hohe, aber kalkulierbare Löhne und Gehälter. 
Folgerichig minimierte man den Weg zum Kunden. Der Erfolg 
dieser Überlegungen blieb nicht aus. Der Absatz von Personal 
Computern konnte von 74,000 im Jahre 1991 auf 210.000 
Stück 1992 gesteigert werden, 


Das Grün im Grau 
Betit mon das riesige ehemalige Rebotronareal, hat man cher 
den Eindruck, sich in einem Chemiekombinat zu befinden als in 
einer High Tech-Schmiede. Verschlungene, grave Gebäude- 
schlangen, sind durchsetzt von Klimapipelines, qualmanden 
Schloten und niedrigen Lagerhollen. Der ASI-Komplex ist auf den 
‘ersten Blick nur schwer auszumachen, doch die grünen, firmenei- 
gonen Flaggen am Eingang weisen den Weg. Erwartet werden 
wir von Frau Carmen Recknagel, der Marketing Leiterin und 
Horm Helmut Kndrig, Produktionslitr in Sömmerda. Bei einem 
Rundgang durch die Montagehallen erfahren wir mehr über die 
Einzelheiten und Eigenheiten der Computerproduktion. Wobei 
der Begrif Produktion die Arbeit der Thiringer nicht richtig 
kennzeichnet Treffender ist es von einer Endmontoge zu spre- 
chen, da, wie eingangs erwähnt, fertige Bauteile und Gehäuse 
nach Sömmerda eingekauft werden. Dabei handelt es sich aber 


Tests der Soft- und Hardware 
gelegt. 


Auf ausgi 
wird grofis 


keineswegs um billige NoName-Produkte. Vielmehr plaziert ASI 
so namhafte Hordwarehersteller wie Chinon, Mitsumi oder Sea- 
gate in die PC-Gehäuse, 

Schreitet man die sich über vier Stockwerke hinziehende PC-Fer- 
tigung ob, erscheinen die täglichen AusstoBmengen von 1.500 
Computern als nicht gonz nachvollziehbar. Es finden sich keine 


In kleine Teams zv- 
sammengefaßt, er- 
reichen die Mitarbei- 
tor bei ASI Computer 
einen Tagesausstoß 
von ca. 1.500 PCs. 


der erwarteten, hoch“ 
technisierten Flie- 
bondorbeispltze. Es 
‚offenbart sich uns eine 
Eigenheit des Produkti- 
onskonzopts. Jeweils 
ocht Mitarbeiter bilden 
keine Teams, die sich 
eng eingegrenzten und 
obsehbaren Produkti- 
onszielen widmen. Die 
Gruppe erhält oine Aufgabe, die sie nur Hand in Hand bowl 
gen kann. So erreicht man eine freundliche Amosphäre und Er- 
folge nicht nur für die Arbeitnehmer, wie die hohen Stückzahlen 
pro Tag beweisen. Für die Vllmontage eines PCs werden so 
durchschnitlich nur 20 Minuten benötigt. Nach einem einstündi- 
gen Teslauf för Hard- und Software sind sie dann schon ver 
sandfertg, Dieses Teamsystem hat sich bei ASI sehr bewährt und 
wird dementsprechend gepflegt 


Hochgesteckte Ziele 

Vielleicht aber erkannte man eher zufällig den Vorteil dieses Per 
sonalkonzepis, hält man sich mit groen Investitionen in den Ro 
botronwerken sicherlich zurück, bis die neuen ASÍ Gebäude am 
Rande Sómmerdas beziehbar sind. Dort soll dann auch die neu- 
este Fertigungstechnik zum Zuge kommen. Hier 

Einschränkungen hinsichlich der Teoma 
müssen, will aber im Prinzip am bewährten Konzept festhalten. 
Bei der Besichtigung der Baustelle konnten wir uns aber beim be- 
sten Willen nicht vorstellen, daß der Umzug in die neuen Gebäu- 
de schon im August dieses Jahres vonstatten gehen soll, zumal 
‘auch noch der Verwaltungsapparat aus Bad Homburg nach 
Thüringen transferiert werden soll. Lediglich Verrieb und Morke- 
ting werden weiterhin die für Westeuropa zentralere Lage in 
Hessen nutzen. Trotz der regen Beiriebsamkeit war bis doto nur 
dos Skelett einer thiringischen High Tech-Fabrik zu sehen. Den- 
noch gibt man sich bei ASI zuversichtlich, dal der Aufbruch in 
den neven Unternehmensabschnit termingerech! vollzogen wird. 
Nach der Fertigstellung werden hier ca. 500 Menschen ihren Ar- 
beitplotz haben und nach den Plänen des Gespanns Hof- 
mann/Wiehe die größte PC-Produktion Europas auf die Beine 
stellen. Ein imposantes Ziel, das sich die beiden Herren gesteckt 
haben, was durch die angepeilte Jahresproduktion von 600.000 
PCs fir 1994 erst seine eigentliche Dimension erhält. Man darf 
gespannt sein, wie sich die Firmenziele in Thüringen verwirkl 
chen lossen, nicht zuletzt deswegen, weil wir von ASI Computer 
natürlich eine Fortsetzung der erfolgreichen TBid Serie erwarte. 


o 


SPECIAL 


Trilobyte im Interview 


Paul Rigby sprach mit David 


Luehmann, dem Projektmanager 
der Firma Trilobyte in Jacksonville, 
USA. Die Firma arbeitet zur 
Zeit immer noch an The 7th 
Guest, einem neven und 


Eine neue Ära 


0 PCG: “Können Sie uns ein poor Hintergrundinformationen 
zu Ihrer Firmo, zu bereits veröffentlichten Spielen und zu 
anderen Projekten geben, mit denen sich Ihre Programmierer 
‘gerade beschäftigen?” 

DL: "Trlobyte wurde 1990 zu dem einzigen Zweck gegründet, 
eine neue Art von Computer-Unterholtung zu entwickeln, die alle 
Vorteile des damals neuen Konzepts der CD-ROM gestützien 
Mulimedio-Technik nutzen sollte. Bei der eigentlichen Gründung 
der Firma waren zwei Leute beteiligt, Graeme Devine (Präsident) 
und Rod Landeros (CEO/Creation Director): Vor der Gründung 
von Trilobyte woren sowohl 
Groome als auch Rob bei dem 
Verlog Virgin Gomes (domols Mo 
stertronic) beschäfigt. Graeme 
wor bei Virgin Vize-Präsident der 
Abteilung Produktentwicklung, 
während Rob ols Art Director für 
die künstlerischen Belange bei Vir 
gin verantwortlich war” 


© PCG: “Woren Sie überrascht 
von der Art und Weise, wie die 
Demo-Version von The 71h Guest 
von der Fochwelt aufgenommen 
wurde?” 

DL: "Wir waren, gelinde gesagt, 
BE cberáligt! Vor ungefähr einem 
Jahr habe ich bei der CES-Show in Los Vegas eine Demo-Version 
des Dramas gekauft, dos damals noch einfach Guest hieß. Die 
Reaktion wor ganz einkach unglaublich.” 


lin 


© PCG: “Wer hatte denn überhaupt die Idee zu diesem Spiel, 
haben Sie sich von anderen Quellen inspirieren lassen?” 

DL: “Groeme und Rob gebührt die Ehre, das Originalkonzept 
von der Gespensterhaus-Geschichte als Erste entwickelt zu ho: 
ben. Man kann auch sagen, dol Graeme und Rob zu gleichen 
Teilen dazu beigetragen haben. Es gob ein poor Dinge, die die 
Art und Weise beeinflußt haben, in der sich die Geschichte ent- 


wickelt. Die wichtigste Inspiration kom von der ersten Folge der 
Fernsehserie Twin Peaks. Groeme und Rob waren fanatische 
Fans von Twin Peaks, und ihr unkonventionelles Herangehen an 
den dramatischen Inhalt des Spiels öhnele sich sehr. Die einzige 
weitere Quelle der Inspiration wor Point of View aus der HBO- 
Serie Toles from the Crypt, und die Kamerabewegungen bei The 
7h Guest wurden teilweise von der außergewöhnlichen Filmiech 
nik beeinflußt, wie mon sie in den Anfangsszenen von Crypt 
Koopers House findet.” 


© PCG: "Erzählen Sie doch etwas über das Drehbuch zu 
diesem Spiel.” 

DL: “The 7th Guests kein Spiel sondern eine Geschichte. Es ist 
die Geschichte eines Wohnsinnigen, der vom Bösen in seinen 
Bann gezogen wird. Das Böse bringt ihn dazu, die Seelen von 
unschuldigen Kindern mit Hilfe von hinterhöfigen aber foszinie- 
renden Spielzeugen zu rauben. Die Geschichte selbst spielt Johre 
nach dem Tod des Wahnsinnigen. Sechs Geister, die ihre Exi 
stenz dem bösartigen Treiben des Wahnsinnigen verdanken, er- 
leben die Geschichte in alle Ewigkeit oder solange, bis der 7. 
Gast ankommt und die Herrschaft des Wohnsinnigen beendet.” 


© PCG: “Wenn Sie on einem so umfongreichen CD-ROM-Spiel 
arbeiten, weisen Sie dann bestimmten Bereichen ouch von vor- 
neherein eine bestimmte Menge an Speicherplatz zu, z. B. 60% 
für die Grafik, 30% für den Sound usw.? Wie sieht dann die 
Verteilung am Schluß für die Bereiche Musik, Grafik und Pro- 
¡grammcode aus und können Sie sicherstellen, doß auch der 
gesamte verfügbare Speicherplatz genutzt wird?” 

DL: “Das ist eine ausgezeichnete Frogel Wo ist denn nur mein 
Toschonrechnor? Zu Beginn war die einzige Überlegung hinsicht 
lich des Speicherplotzes folgende: Eine CD-ROM mit 500 MB be- 
kommen wir nie vall? Weit gefehlt! Wie Sie vielleicht wissen, ar 
beiten wir jetzt bereits mit zwei CD's, wodurch uns noch gut 100 
MB an zusätzlichem Platz zur Verfügung stehen. Wenn mon olles 
von vorne bis hinten non-stop durchspielt, kommt man auf ca. 30 
Minuten digitale Audicinformationen, 30 Minuten digitale Spro- 
che und ca. 40 Minuten 3D-Komerabewegungen. Die für den ei 


gentichen Programmcode (der über einen Zeitraum von einein- 
halb Johren ständig überarbeitet wurde) benötigte Datenmenge: 
beträgt ungefähr 1 MB, 4 MB benötigen wir fir die komprimierte 
digitale Sprache, 20 MB für die komprimierten digitalen Bildin: 
formationen und ca, 60-70 MB für komprimierte 3D-Bilder. Ins- 
gesamt kommen wir also ouf ungefähr 80:90 MB Daten, wo- 
durch wir für weitere Sachen noch etwas Speicherplatz übrig ho- 
ben. Dieser zusätzliche Speicherplatz wird dazu genutzt, einen 
nohtlosen Übergang zwischen Disk 1 und Disk 2 während der 
Erprobung zu schaffen. Es ist vielleicht von Interesse, daß The 7th 
Guest vor der Komprimierung aus 20 GigoByte Rohdaten be- 
steht." 


© PCG: “Wie zeitintensiv war die Entwicklung, und was 
waren die härtesten Nüsse, die Sie zu knacken hatten?” 
DL: “Die Ansponnung und die Intensität, die hier herrscht, ist 


beginnt 


schwer zu beschreiben, Der Standort Jacksonville gehört wohl zu 
den unauffäligsten,stressfreiesten und am wenigsten aufregen- 
den Orten in der Welt, bietet dafür ein breites künstlerisches Um: 
feld, was sicherlich zum allgemeinen Wohlbefinden bei Tlobyie 
beigetragen hat. Im Moment nöhern wir uns der fir die Fertig: 
stellung gesetzten. 
Frist, d. h. vor allen 
Beteiligten liegen 
jetzt extrem lange 
Arbeitstoge und 
wochen. Wir sehen 
das Licht om Ende 
‚des Tunnels und hof- 
fen, das es sich 
nich als fahrender 
Zug entpuppt, 
Die härteste Nuß, 
die wir zu knacken 
hatten, war die 
Technologie für die 
Komprimierung der 
Daten, bei der Ani 
mation, der Musik usw, müssen wir hohe Geschwindigkeilen ein: 
halten, und das bei nur 150 kB pro Datensekunde, Die hohe Au- 
dio: und Bildqualität zu gewährleisten war sicher die schwierig, 
ste Aufgabe.” 


© PCG: “Wos können wir als nächstes von Trilobyte 
warten?” 

Di: “Trilobyte arbeitet bereits an einer neuen Geschichte, mit der 
es ab November losgehen soll. Wir haben noch keinen offiziel- 
len Namen für die Geschichte, der Arbeitsttel is T2, was für 
Trlobyte 2 steht, das zweite Drama. Es handelt sich hierbei nicht 
um Teil 2 von The 7th Guest, sondern um ein vollständig neves 
Drama, dos für die meisten Techno Spieler da draußen ein 
Schock sein wird.” 


© PCG: “Vielen Dank für das ausführliche Gespräch.” 
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SPIEL DES MONATS HEIE 
Reach for the Skies - The Battle for Britain 


Allroundtalent 


Scheinbar im 
Schatten der 
vielen anderen, 
neuerschienenen 
Flugsimulationen 
bahnt sich dieses 
Spiel seinen 
Weg auf den 
Markt: Wer sich 
Reach for the 
Skies aber näher 
betrachtet, kann 
bestätigen, daß 
die Simulation 


kein Schatten- a li 
dasein zu be- für Einsteiger. Relativ geringe Anforde- 
fürchten hat. Hardware vereinen sich mit einem einfa- 
'ommer 1940. Der Zweite Jahres - und die R.A.F. stellte tegiespielen vorziehen, ols vereinbaren Spielideen durch 
Welkrieg eskaliert zum sich schließlich als die überle- auch eine strategische Simulo- eine Zweitellung des Karriere- 
Lufkrieg über Englond. gene Seile heraus. tion, bei der Wohnzimmerge- wegs: Es lat sich der Weg ei- 
Die Fliegereliten der Luftwaffe Der Kriegsobschnit, der sich neröle probieren können, noch nes einfachen Piloten einschlo- 
und der Royal Air Force prol- ovf diese drei Monate verteilt, welcher Taktik sie “damals” gen oder der eines Militirstra- 
len über englischam Gebiet wurde oHensichiich geneu wohl vorgegangen waren. legen, der entscheidet, welche 
‚aufeinander - verschiedene ‚analysiert, bevor man sich an Ziele, wann und von wem on- 
deutsch Bamberaufder e+- ho Programmierung von Für Strategen — gegen (fo) oder ver- 
nen, englische “Spitfires” und Reach for the Skies machte: und Action- tidigt (RAF werden (von 
“Hurricanes” cul der onderen Wes heruskom ist sowohl sin Kormar konn dabei sigarilich 
Seite. Die Schlacht um England Spiel für überzeugte "Dogfigh- Pare DR ersehen eerie da 
davert letztendlich nur vom Juli te”, die einen actionreichen Unter einen Hut gebracht wur- sich die Simulation wirklich nur 


bis zum Dezember desselben Lufkampf allen Arten von Stra- den die beiden scheinbar un- ‚auf einen Abschnitt von drei 
Monaten bezich!) Um die ge 
schichliche Übereinstimmung 
zu gewährleisten, teih sich das 
Zz Spiel in vier Zeifohasen auf 
Phase 1 beginnt om 10. Juli 
| mit Angriffen der Luhwaffe out 
Komeis im Armolkonal. In 
Phase 2 wogen sich die Deut 
schen erstmals in den engli 
schen Lufroum, um in einem 
viertögigen Angriff die Rodar- 
onlogen Englands zu zer 
stören. Phase 3 beschreibt den 
Angriff der Luftwaffe auf die 
Flughafen der RAF, und in 
der vierten und letzten Phase 


versucht die Luftwaffe mit Bom- 
benterror gegen London, die 
Moral Englonds zu brechen. 


Acht ver- 
schiedene 
Flugzeugtypen 


Dem Spieler steht offen, auf 
welcher Seite er kämpfen 
möchte. Entscheidet er sich för 
die Royal Air Force, muß er 
sich ausschließlich um die Ab- 
vvehr sinfallender Bomber und 
Begleiflugzeuge kümmern 
ihm selbst stehen je nach Situa- 
tion “Spitfire” oder Hurri 
can’-Abwehrflieger zur Verfü- 
gung. Die englische Seite eig- 
net sich vor allem im Practice- 
Modus ideal für schnelle Dog- 
fights. Einen erfolgreichen An- 
riff auf Seite der Luftwaffe zu 
Fiegen, ist hingegen eine et 
aa n | Kamerafebrion STOE, ‘Settane Vielfatt 
Flugzeuge, vier Bomber und  außerhal Joysticksteverung ist sehr sou- Reach for the Skies sell ange: 


zwei Jäger, zur Verfügung. Die Flugzeuge ver- ber programmiert nehm wenige Voraussetzungen 
einzelnen Pegasus ur mitteln hautnahe Auch ein Anfänger hat keine an die Computerhardwaro, 
scheiden sich in der Cockpit es Schwierigkeiten, seinen Vogel kann aber mit erstaunlich vie- 
aniline nr goring APPO ee bringen und dort len Neuigkeiten und Innovatio: 
(Bomber und Jäger untorsche zu halen nen aufwarten, Eine der boston 
den sich natürlich mehr), im Ideen ist wohl die Möglichkeit, 
Technik: 


Mit den Landschaftsderstelungen der Hightech-Flugsimulatio- 
nen F15 ll oder Harrier Jump Jet kann Reach For The Skies 
nicht gonz mithalten, Dafür sind die Ansprüche an die Hard 
ware aber entsprechend niedrig ongesetzt. Auf einem 286er 
solic of ur nd ERES (16 Fabo, chine 
Detailstufe) gespielt werden, auf einem 386 SX mocht es aber 
schon richtig Spaß und ouf einem 386er 33MHz geht trotz 
Aktivierung aller Grafikdetils die Post voll ab. Dona aller 
dings tauchen bei genoverem Hinsehen auch Detail auf, mit 
denen selbst F15 I nicht aufwarten kann: Die Flugzeuge sind 
nicht mehr aus einfarbigen Polygonflöchen zusammengesetzt, 
sondern besitzen einmalig gelungene Farbobstufungen, die sie 
unglaublich plastisch wirken lassen, Mit viel Sachverstand 
wurden auch die Steverung und der Sound programmiert 
steckt der Spieler beispielsweise gerade in einem aufreiben- 
don Lufikampf, dann braucht er die Hand nur äußerst selen 
vom Joystick zu nehmen, da alle Positionen, die er per Tosten: 
druck ver, vorbildlich vom Computer übernommen wer 
don. Entscheidet sich der Spieler etwa, kurz in die Rolle des 
Heckschützen zu schlüpfen, um sich eines löstigen Verfolgers 
zu onıledigen, dann bleibt das Flugzeug trotzdem auf An- 
grffskus, und der Computer versucht selbständig, das näheste 
Feindlugzeug vom Himmel zu holen. Im Bezug auf den Sound 
konnte uns Reach For The Skies ebenfalls beeindrucken: Das 
Motorengeräusch wirkt besonders basig und dadurch realist- 
scher, Für den Funkverkehr zwischen den einzelnen Maschinen E 
werden cigitolisierte Sätze verwendet, und auch zwischen Flo 
gen bekommt man gelungene Musik-Themen zu Gehör. 


SPIEL DES MONATS 


Pilot oder Controller? 

Wer sich neben dem puren Fliegen auch für strategische Elemen- 
te interessiert, sollte nach den ersten Flugerfahrungen als aktiver 
Pilot einmal den Weg des Controllers wählen. Hier verbringt der 
Spieler einen Teil seiner Zeit im Planungsraum der jeweiligen 
Luftwaffe. Eine Übersichtskarte über den westlichen Teil Englands 
‚gewährt ihm jederzeit Überblick über den Stand der Gefechte. 
Auf der Seite der RAAF. umfaf die Landesverteidigung dabei die 
komplete Planung und Anordnung aller Bewegungen der Flie- 
gerstaffeln - von der Flugzeugfabrik bis zum Lufteinsatz. Was ouf 
‚der deutschen Seite zu planen ist, ist ebenso klar: Die Auswahl 
der strategisch besten Ziele und die Zusammenstellung der Flie- 
gern, Absolute Seetegie Crack werden isc Tall ds 
Spiels natürlich nicht die große Offenbarung erleben, da das. 
Ganze eben nur eine Zusatzoption in einem guten Flugsimulator 
ist, und keine eigenständige Strategiesimulation darstellt 

Als Alternative 
Pilotendasein ist 
ie Option 
Controller [man 
nimmt als 
Controller eben- 
falls am Kampf- 


geschehen teil) 
unterhaltsam. 3 
Ne 


aber durchaus 


sich nach Belieben in jedes weitere Highlights erwähnt: 
Flugzeug seiner Stoffel zu ver- Die Möglichkeit, das Kompfge- 
setzen. Mit einem einzigen Ta- — schehen aus verschiedenen 
stendruck wechselt man so Kameropasifionen zu betrach 
vom wendigen BF 109-Jogd- ten, wurde fast ins Extrem ge- 
Augzeug ins Cockpit des HE trieben. An Drehungen, 
111-Bombers - oder vielleicht  Schwenks, Komerazooms, 

‘on dos Heckgeschiitz? Ganz Videorekorder, ja sogor an 
egol, es bleibt Ihnen überlas- Schnappschüsse förs elektroni: 
sen, welchen Part Sie wann sche Fotoalbum wurde ge- 
übernehmen wollen! Aus der dacht 

Optionenvielfalt seien noch Thomas Borovskis m 


Comment: 
Von dieser Simulation sollten sich andere Hersteller ein Stick 
abschneiden - und das nicht nur in technischer Hinsicht. Mit 
Reach for the Skies” finden wir nämlich eine Flugsimulation, 
die endlich einmal das hält, was viele andere Hersteller ver- 
‚sprachen: Geschichtliche Autentizität ohne einseitige Parteier- 
reifung, technische Ausgereiftheit und eine Vielfalt an Optio- 
nen, die wirklichen Dauerspaß garantiert. Wo sich die mit 
reichlich VorschuBlorbeeren bedachte Bombersimulation "B17 
Flying Fortress” als einfältig heroisches Joystickgerühre her- 
ausstelie, zeigt sich R.ET.S besonders ausgewogen: Die Luft 
schlacht über England soll aus beiden Sichten erlebt werden 
‚als Pilot der Royal Air Force oder der Luftwaffe. Besondere 
Beachtung verdient auch die Abstandnahme von der verbrei- 
teten Aufteilung in einzelne Missionen, die alle glatt zu beste 
hen sind: In R.ET.S. kann auch mal eine Schlacht verloren 
werden, ohne daß damit gleich der ganze Krieg entschieden 


REVIEW - ST 


Ara 
RE ist alles andere als 
‚neu. Basierend auf dem 
alten Tablutspiel war es schon 
dos Lieblingsspiel der Wikin- 
ger. Sie nahmen es auf ihre Er- 
‘oberungsziige mit, und so kam 
es spälor ouch zu den Angel 
sachsen. Tablut stellt ein wichti- 
ges Bindeglied zwischen den 
Spielen dar Urzsit und dam 
heutigen Schachspiel dar. 
|Nordeuropäische Archäologen 
Fonden die ersten Hinweise auf 
des Denkspiel dank eines Breit 
frogmentes, auf das sie in ei 
‚nem dänischen Grab des vier- 
ten Jahrhunderts v.Chr. stießen. 
Mit dem Auftreten des Schachs 
und sever Verbreitung In Ero. 
pa geriet das Tablutspiel, von 
einer in Lappland erhalten ge- 
blieben Variante abgesehen, 
schon vor Begin dor Sth 
telalters in Vergessenheit. Die 
Frogharnieter dar hogar 
Firma Imagitech Design haben 
dieses Spiel wieder ausgegra: 
ben, mit einer neuen Hinter- 
grundstory versehen, und als 
ee 
Stück Unterhaltungssoffware 
geschaffen. Denn durch einige 
leichte Änderungen der Regeln 
qattoliten sie ain forzinieren. 
de Sel orate 
‚Schach doch als das Spiel der 
Könige, so geht Rognarok 
noch einen Schritt weiter. Denn 
hier schlüpfen Sie in die Rolle 
‘einer Gottheit. Der oberste al- 
len ler Götter, Odin, sieht sine 
Macht schwinden, krank von 


dem Gedonken abtreten zu 
müssen, sucht er fieberhaft 
nach einer Möglichkeit seinen. 


Dabei entwickelt er das Spiel 
Ragnarok, um damit die apo: 


= kolypfischen Schlachten der 
Götter und ihrer Untertanen zu 

SER icksal == 
Brettspiele gehóren sicherlich nicht zum Gros der Neverscheinun- 
gen auf dem Computerspielesektor. Abgesehen von regelmäßi- 
gen Neuauflagen des königlichen Spiels, dem Schach, gibt es nur 
wenige Alternativen. Im Vergleich zu aufwendigen Adventures 
oder komplexen Strategiespielen locken Mühle oder Dame aber 
auch nur wenig. Mirage hat die Zeichen der Zeit erkannt und 


bringt ein neues, al iel auf den Markt. Aufwendig in 
Szene gesetzt, verspricht Ragnarok jede Menge Spielspaß. 


gewinnen muß man zweimel 
‘gegen jeden Kontrahenten an 
treten, einmal ouf der guten, 
einmal auf der bösen Seite, 
und ihn besiegen. Wem diese 
Spielort zu langwierig er 
scheint, der kann anstelle des 
Rognorok-Tournaments auch 
die King's Table-Varionte 
wählen. Das bedeute, daß 
mon nur ein Spiel gegen einen 
Gegner spielt, um zu gewin- 


Das Reglement 


Gespielt wird auf einem Raster 
von elf x elf Feldern. Der Mit 
telpunkt ist der Thron. Er wird 
vom obersten aller Götter be- 
setzt, Seine Krieger, die 
weißen Figuren, stehen raven 
förmig um ihn herum. Gegen 
über sind die Angreifer, die 
schwarzen Figuren, aufgereiht 
Schwarz gewinnt, wenn der 
weiße König (Odin) geschla: 
gen ist. Weiß hingegen ge- 


1.9. 


winnt, weon der König den 
Durchbruch zu einem der 
Rondhelder schaft Bis auf den 
König und die vier wählbaren 
Spielcharaktere ziehen alle Fi 
guren ouf gleiche Weise, nëm 
lich wie der Turm beim Schoch. 
Sie können also woagrecht 
oder senkrecht, aber nie dia 
gonol, beliebig weit über frere 
Felder hinwegziehen. Der Kö 


senkrecht, jeweils ein Feld zie- 
hen. Eine Figur wird geschlo: 
gen, wenn sie von zwei ge- 
genüberlegenden Seiten in die 
Zonge genommen wird Es 
können somit auch mehrere Fi- 
guren mit ein und demselben 
Zug genommen werden. Ein 
Stein wird ober nicht geschlo: 
gen, wenn er sich selbst zwi- 
schen die beiden feindlichen 
Steine hineinbewegt 


Abwechslungs- 
reich 


Zu Beginn des Spiels wählt 
man außer der Forbe, die man 
Führen möchte, auch noch vier 
weitere Spezialfiguren, welche 
besondere Eigenschaften auf 
weisen: So müssen manche Fi- 
guren von drei Seiten umsellt 
werden, um geschlagen wer- 
den zu können, Außerdem ver- 
fügen sie oftmals über bessere 
Zugmöglichkeiien, wie zum 
Beispiel diagonal ziehen oder 
springen. Durch diese immer 
neuen Konfrontationen ver- 
schiedenster Kontrahenten ge- 
stalet sich Ragnarok abwechs 
lungsreicher als Schoch. Der 
König ist gelangen, wenn or 
ringsum von schwarzen Figu- 
ren umstellt ist, oder von drei 
Figuren umstelt ist und entwe- 
der das vierte Fold das Zen- 
trum des Bret ist oder Odin 
sich om Rande des Spielbretts 


atensysteme 

AY Jetzt geht s rund 
mit CD- ROMs... 
phere | 
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aufhält. Zu Beginn führt der wahlweise per Tostatur oder nen, Angefangen bei der Aus- einfach gegen den Computer, 
Spieler entweder 13 weiße Fi- per Maus. Die Bedienung des kunft über den ongeklickten sondern gegen einen personifi- 


guren oder 24 schwarze Figu- Spiels glänzt durch ihre Benut Spielstein bis zur Auswahl 


ten Spieler. Dadurch ge 


ren zerfreundlichkeit. Per Icons läßt möglicher Züge einer Figur, ieht die Auswahl des 
sich dos Programm auf die aGt das Spiel keine Wünsche — Schwierigkeitsgrades nicht 
Bediener- Wünsche des Spielers konfig- offen. Abgesehen davon, daß ber anonyme Spielstufen, 
freundlich rieren. Speichermöglichkeit man Ragnarok auch zu zweit denn jeder Computerspieler 
und Wiederholungsfunktion spielen kann, bringt auch die _ hat seine eigenen Stärken und 
Bei Ragnarok führt Schwarz sind eingebunden, Der Spieler Wahl des Computeropponen- Schwächen, also beispielswei 
immer den ersten Zug aus. Ge- kann sich auf Wunsch auch fen manche Neverung mit sich. se aggressive oder überlegte 


zogen worden 


mehrerer Hilfeoptionen bedie So spielt man Rognarok nicht Spiehweise, 


DIE SPEZIAL FIGUREN 


Richtung aber nicht ho- 
rizontal oder vertikal- 


VIDAR 

en ndo 
x Ein i Züge: Zwei Fe 

Pi hi ada 


I pro Spielzug, Er ist dazu bestimmt; 

i Ragnarok zu überle- 

f ben, wenn seine Figur 
£ sn wird, er- 

Ñ scheint Vidar wieder in 
i einem der Storfelder. 

É 

i 

r 

i 

i 

Gott des Donners und 

| Tröger des mächtigen 

1 Hammers Mjollnir, 

1 Züge: Er konn jederzeit 

Lim Spiel auf ein Feld, 

I a von einem eae 

1 henten besetzt ist ur ‚genbrücl 

1 tovscht die Leben. Züge: Heimdall kann in 
f jede beliebige Richtung 
[ ziehen, aber nur ein 

i Feld pro Spielzug. 

1 

f 

f 

[ 

t 

L 

i 


FREY 

| Gott der Fruchtbarkeit 

Lund mächtiger Krieger 
| Züge: Diagonal in jede 
L- 


VALKYRES 
Sie figen mit hoher 
Geschwindigkeit durch 
die Life, Eh 
Züge: Valkyries ziehen 
zwei Felder pro Zug, 
horizontal oder verti- 
Kal sie springen über 
jede Figur im ersten 
Feld. 


über jede Figur im er- 
sten Feld springen. 


Jer Er verlor seine 
rechte Hand on den 
Wolf Fenrir. Um ihn zu 
nehmen, muB Tyr von 
drei Seiten umstellt 


ge Belag e 
Felder in horizontaler 
zug gehen. ‚oder vertikaler Rich- 
tung. Die Figur kann 
‘uch auf ein Feld zie- 
hon, das von einem 
Gegner besetzt ist und 
die Leben wechseln: 


einem E ‘StortFelder 


LOKI 
Bekannt fir seine Ver- 
wandlungskunst, ist er 
der Zauberer der Lü- 


gen. 
Züge: Beliebig viele 
Felder pro Zug, aber 
nur diagonal. 


REVIEW 


Beachtung gebührt auch der 
technischen Realisierung des 
Spiels, So wurde an Kunst 
stückehen sowohl bei der Gra: 
fk als auch beim Sound nicht 
gespart. Denn ähnlich wie bei 
den bekannten Kampfanimo: 
fonen aus Batle Chess erwo 
chen auch die Figuren des Ra 
gnarok-Spiels bei Konfrontato 
nen zum Leben und putzen so 
ihre Gegner auf verschiedenste 
‘Art und Weise vom Spielfeld. 
Dabei setzt das Spiel aber 
noch einen drauf, denn zusätz 
lich zu diesen Animofionen be 
kommt der Spieler von seinem 
imaginären Gegenüber spitze 
Kommentare über den einen 
‘oder anderen Spielzug. Die 
Kommentare hängen natürlich 
stark von den Charakterzügen 


des jeweiligen Gegners ob. 
Beide Funktionen sind selbst 
verstöndlich auf Wunsch ouch 
abwählber. Im Gegensatz zu 
den monchmal nervigen War 
tezeiten, die ein Schachpro 
gramm zur Berechnung seiner 
Züge braucht, erfreut Rogno: 
rok den Spieler mit äußerst 
Bedenk-Phasen, wos 
i der einzige Pluspunkt ist, 
den dieses Programm für sich 
verbuchen kann. So bietet Ra 
grarok Strtegie-Unterhaltung 
da in Szene gesetzt, 
ligen Spielvarioto 
eshalb kann man die 
Anschaffung des Spiels nur 
empfehlen, da es auch über 
längere Zeit immerwieder 
glänzenden Spielspaß) bereitet 
Thomas Brenner i 
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Sie lebt in einer kleinen 1 
Höhle außerhalb des. 


‘Dorfes. Sie ist eine ex- 
zellente Spielerin. 


BEWERTUNGSSYSTEM Ey A 28 
Das Urteil der Redaktion... 


„will niemals den Anspruch auf Absolutheit erheben und kann es auch nicht. 


ir wollen Sie auf einen Blick 
WW dorüber informie- 
‚ob ein Spiel für Sie inter- 


‘essant ist oder nicht. Erst dos Lesen des 
gesamten Artikels kann Ihnen ein umfas- 
Sendes Bild des Programms vermitteln, 
Um aber dennoch Übersicht in das im- 
mer größer werdende Angebot an PC 
Spielen zu bringen, haben wir die Fle 
der Einzelinformatonen komprimiert. 
Daraus wurden zwei in der Aussage un 
terschieliche Einheiten, die wir in eine 
ansprechende, wie leicht verständliche 


Form gebracht haben. 


SPECS & TECS 

Diese Einheit beinhaltet die Daten über 

Anforderungen, die das Spiel an Ihren 

PC stellt und wie es technisch ausgestattet 

ist. Darüberhinaus erhalten Sie zusötzli- 

che Informationen über Hersteller, Preis, 

ele 

1 Welche Grafikkarten werden 
unterstützt? 

2a Wird EMS-Speicher benötigt? 

2b Welche CPU ist Vorraussetzung? 

2c Wieviel Fesiplattenspeicher 
wird benötigt? 

3. Welche Soundkarte wird untersiützt® 

4 Welche Eingabemedien werden 
benötigt? 

5 In welcher Sprache ist das Handbuch 
verfaßi® 

6 Welche Sprache wird im Spiel ver- 
wende 

7 Wie umständlich ist der Kopier- 
schutz? 

8 Wieviel soll das Spiel kosten? 

9 Wem ist das Spiel zu verdonken? 

10 Wer hat die Redaktion untrstützi? 


Genre Gewichtungsfaktor 
Seal lk 


Tenet 0%. 
Arce Action 03 03 03 0) 
Jump o Run 03 03 03 0) 
Benióemup 03 03 03 01 
Shoot em up 03 03 03 01 
Adventve 02 03 04 01 


Tex Adventure 02 02 05 01 
Denkspiel 01 02 o 
Simon 03 04 01 
Rollenspiel 02 03 01 
Sioegie 01 08 01 
Sponspiel 02 03 04 01 
Mirschaftim. 0103 0 


RANKING 

Hier können So au einen Bick ancha 

den, welchen Wert dieses Programm fir 

Sie hat. 

Tis Spicgeten 

2a Gesamtwerking, 

2b Darstellung der Bewertungsskala in 
10%-Schritten (An ihr orientieren 
sich die Werbalken der vier Einzel 
kriterien sowie die visualisierte Dar- 
stellung der Gesamiwertur 

3 Hohe der omg 

& Höhe der Grafikwertung, 

5: Hake der Gomeplayvesting 
(Spielbarkei 

6. Höhe der Originoliiswertung 
(Welche neuen Ideen, Spiellormen 
hot das Programm) 

7. Sevele Porsenen können ch das 
Vergnügen tien, 

8 So fange sel das Spiel an den 
Monitior. 

9 Wie aufwendig ist die Spiolausstar- 
tung 


10 Wieviel bekommt mon für sein Geld? 


Der PC Games AWARD 


UVKINE 


Die Bewertungseinhei stellt den Gesamt- 
‚eindruck des Spiels grafisch dor. 

Die Meinungen über die Gratwonderung 
zwischen Objektivität und Subjektivität in 
Spieletests gehen sicherlich auseinander. 
Wir haben jedoch einen Weg gefunden, 
dio Bewertungen der Redaktion an ob- 
jektiven Gesichtspunkten festzumachen. 
Ein Teil dessen ist die nachstehende Fak- 
forentobelle för die unterschiedlichen 
Spielgenres. Noch wie vor werden fir 
die verschiedenen Bewortungskriterien 
Prozentwerte vergeben, die nun aber 
nicht gleichberechtigt einen Durch- 
schnitswert ergeben. Verschiedene Gen- 
res stellen ja unterschiedliche Ansprüche 
on die Programmierung. So hat die gro- 
fische Gestaltung einer Simulation sicher- 
lich einen höheren Stellenwert als die 
eines Denkspils. Im PC Gomes: 
Bewertungssystem werden die vier Krite- 
rien mit sog. Gewichtungsfaktoren muhi- 
pliziert (siehe Tabelle). 


Diese Auszeichnung für besonders empfehlenswerte Spiele 
ist mit keinerlei Mindestgescmiwertung verknüpft. Vielmehr 
wird der PC Games AWARD solchen Spielen verliehen, die 


sich im derzeitigen Angebot besonders abheben. Sei es, 

aufgrund exzelenter Programmierung, foszinierander opti- 

scher oder okustischer Machart oder besonders bemerkenswerte Spielideen. 
Solche Programme sollten ouf alle Fälle in jede Softwaresammlung. 
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Populous II 


Spielen wie Gott in... 


Mit Versionsnummern ist das so 
eine Sache. DOS 2 und DOS 1 
trennten Welten, Larry 2 und 

Larry 1 war nur der Hauptdarstel- 
ler gemein, verschiedene Ultima- 
Versionen unterscheiden sich im- 

merhin (etwas) bei der zugrun- 
deliegenden Story. Populous Il 
verhält sich da etwas anders... 


‚durchaus angenehme An- ten des Gottes überzeugt sind, 
gelegenheit, Man läßt sich desto mehr “Mana” sieht ihm 

von seinem Valk anbeten und zur Verfügung, desto stärkere 

sorgt im Gegenzug für fruch- Woffen kann er einsetzen. 

bores Land, fruchtbare Frauen, 

gules Wetter und schicktols Der Zorn Gottes 

mahnende Zeichen von Zeit zu 

Zeit eine Umwelikatastrophe. Die Aufgaben des Gottes der 

Wie schön könnte dieses Leben — "guten” Seite übernimmt natür- 


E: Gott zu sein, ist eine Leute von den Führungsqualil 


sein - wäre da nicht eine zwei lich der Spiele, der andere 
te Gottheit, die ein eigenes Got aus der griechischen Sa 
Volk hat, und sich um dieses genwelt wird vom Computer 


ebenso sorgt. Denn auf einer gesteuert, Das anfangs sehr 
Keinen Welt scheint kein Platz kleine Volk spendet dem Spie- 
Für zwei nebeneinander leben- ler nur sehr wenig Macht. Da: 
de Völker zu sein, jedes will her sole das zerlifete Land 
mehr Macht, mehr Land und möglichst bald planiert wer- 
die alleinige Herrschaft, ein den, um den Siedler die Mög: 
Blick auf den Bolkon bestätigt lichkeit zu geben, neue Häuser 
diese Thesen. Derliebevole und Burgen zu bauen, aber 
Gott kann sich jetzt also nicht bercits bei diesen grundlegen- 
mehr allein um das Aufblühen den Tätigkeiten kann dem 

der eigenen Kultur kümmern, Spieler das Mano ausgehen. 
sondern um die Zerstörung der So blüht dos Volk langsam auf 
Konkurrenz. Die Macht dazu und freut sich seines Lebens. 
geht vom Volke aus: Je mehr Doch eines Toges ist es soweit: 


Die ersten Siedler treffen auf 
Vertreter des ebenfalls expan 
dierenden “bösen” Volkes, Eine 
gnodenloso ohrenbetäubende 
Schlacht um Bauland und Héu 
ser entsteht, deren Ausgang 
vor allem von der Anzahl neu 
geborene Siedler und deren 
Vertrauen in die Zukunft des 
Volkes abhängt. Um seinen 
‚Anhängern unter die Arme zu 
greifen, steht dem Hobbygott 
eine große Anzahl an Hilfsmit 
teln zur Verfügung. Neben 
Sümpfen, Vulkanen, Feuerre 
‚gen, Gewiltern, Fluwallen und 
ähnlichen Vergnüglichkeiten 
kann die gegnerische Seite 
uch mit Rittern der unter 
schiedlichsten Art beglöckt 
werden. Im Gegensatz zu den 
Noturkatostrophen benötigt 
(ober der fast unbesiegbore Rit 
ter zum Überleben Menschen 
opfer - Menschen, die an der 
Froni” fehlen. Beeindruckend 
on den Rittern ist außer der 


Kompfkraft auch die Dumm- 
heit: Befindet sich zwischen 
dem Riter und einem Feind 
Wasser, so verhart er re- 
gungslos am Ufer und wartet 
auf eine Verbindung zum an: 
deren Ufer. Befindet sich der 


Ritter zwischen mehreren fend 
lichen Häusern, kann er sich 
unter Umständen nicht fir eines 
entscheiden und läuf erbar 
mungslos im Kreis herum. 


Armageddon 


Wer sich seiner Sache ganz si- 
chor ist und auf die schier end: 
losen Schlußminuten verzichten 
möchte, kann zum “Armaged- 
don” blasen: Der Endkompf, 
bei dem sich alle Bewohner 
des Landes zum großen Show- 
down treffen. Doch wie bei al- 
len vorhandenen Woffen ist 
auch hier Vorsicht geboten, der 
Gegner erscheint meist wesent 
lich schwächer, als er ist, Auch 
Fluwellen und Sümpfe unter 
scheiden nicht zwischen Freund 
und Feind, außerdem reizen 
Angriffe den Gegner zu fürch 
forichen Strafen. Um sich vor 
dem Gröbsten zu sichern, bie 
tet Populous dem Spieler zwei 
Schutzmöglichkeien: Flutwel- 
lenbremsendes Gestein und ei 
ne Stadtmauer, die Feinde 
draußen, aber auch das eige- 
ne Volk innen hält. Ist eine Run- 
de beendet, wird der Spiel- 
‘oblouf mit Punkten belohnt 
eine äußerst nutzlose Sache, 
da die Punktevergabe nicht 
nachvollziehbar ist und nicht 
einmal eine Highscore-Tobelle 
existiert. Weiterhin gibt es bis 
zu fünf “Efobrungspunkte”, 
die auf die sechs Waflengat 
tungen verteilt werden können 
und die Wirksamkeit der ein- 


Land anheben und senken 
i il dar bin Mason kärnan Landaa fe che 
ong gel, neves Land geschaffen und beat bruchender 


Perseus 

Der Führer wird zu einem Riter umgewordah, dor sich wech ial 
eros bu ls or Rest des Vokes und deribrfänou in enorme 
Koelkrah batas Um seine So zu ehallon, mosson Menschen am 
Popol Magret pooper! werden 


Papal Magnet 
Hol acs Vs era eiren Furey, Lun hiermit ein Wanderzl be- 
Sint verde, Seine Ange felgen tm Und Hen 

nee landaria al ed 


Seuche 
Him wird eine feindliche Ferson oder Nidoansong rit einer Seuche 
ini, ich schnall ube das tard ur, Ina pobon em 
Got bain Mana und lessen bl Armageekln Im Sich, 


Bee e eles 


Erdbeben 
verla jeden Lhe ar sieh zü nh on de 
lovogellion se wo 


Reiche Erde ou 


Heracles 
exon starke Auca des Pair 


a pr 


da anes. For ck Fla le 
e ech han grees Finden deze Hern each ber 


Bartholith 
IG cat eee er Cold aan dar he 
rocha yt 


Feuerregen 
Ei a eros tearing, een lao su 
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Aufteilung der Spieloberfläche | 


zelnen Waffen erhöhen. Für 
die 1.000: Runde, in der ge- 
gen Zeus persönlich angetreten 
wird, ist man für jede dieser 
Erfohrungepunkte dankbar, da 
dos Spiel von Runde zu Runde 
schwieriger wird: Anfangs ist 
fast alles erlaubt, später stehen 
nur noch sehr wenige Waffen 
zur Verfögung, nur unbe 
tes Lond darf angehoben oder 
gesenkt werden, Lond dorf nur 
gesenkt, aber nicht angehoben 
werden usw. Zusätzlich wird 
der Gegner immer schneller, 
klüger und mächtiger. 
Populous I lai sich per Mo- 
dem auch zu zweit Spielen, es 
gibt wohl kein anderes Spiel, 


des sich so hervorragend dazu 
signet. Allerdings erzeugt die- 
ser Modus auch zwi- 
schenmenschliche Aggressio- 
nen wie kaum ein anderer, wer 
sich schon gerne sein eigenes. 
Volk untergehen? Für Spieler 
mit obskurem Geschmack kann 
der Computer auch gegen sich 
selbst antreten, ein schneller 
ber einöniger Modus. 


Technisches 


Die Soundavsgabe verblüft 
den Soundkartenbesitzer mit 
einer Unzohl verschiedener ge- 
sampalter Klängen: Das Klirren 
von Waffen, das Söhnen ëd- 


lich verwundeter Menschen 
und ein leises “Bing” bei der 
Anwohl eines Meniipunktes. 
Zusammen ergibt dies ein 
zweideufiges Gestöhne wie bei 
Simlife, auch dort wurden die 
Fähigkeiten moderner Sound: 
karten konsequent ignoriert. 
Allein die Grafik zeigt den 
Wechsel der Versionsnummer: 
Eine Vielzahl unterschiedlich 
gestalteter Menschen, liebevoll 
{für die Menschen viel zu klein) 


ae 
| Electronic Arts | 


PREIS It. Herstell 
MUSTER y 


gestoltete Häuser und eine we- 
Sentlich schönere Spielober- 
fléche zeichnen Populous I 
‘aus. Alternativ zu der etwas 
groben 25¢-Farben-Darstel- 
lung ist auch noch ein detil 
cher 16-Farben-Modus ver 
bar, der das Spiel aber stork 
verlongsamt. Die Mausbedio- 
nung ist im Vergleich zur Vor 
güngerversion sogar noch et- 
wos umstöndlicher geworden 
So ist es nun notwendig, den 
Mauszeiger fast über den 
gonzen Bildschirm zu bewe- 

, außerdem können die no: 
he am Spielfeld liegenden 
Menúpunkte versehentlich an- 
gewählt werden, was fatale 
Folgen mit sich bringen kann 
Das warnende Geräusch wird 
von dem Schlachtgestöhne völ 
lig übertönt. Wie bereits Po- 
pulous | reagiert das Pro- 
gramm zu langsam auf Maus- 


| Befehle, dos Verschieben des 


ongezeigten Landschafts- 
cuschnits mit der Maus wider 
spricht jeder Konvention, hier 
sollte mon die Tastatur zu Hilfe 
nehmen, Trotz aller verbliche 
nen Mankos spielt sich Po- 
pulous I weiterhin hervorra- 
gend. Obwohl sich das Spiel 
eigentlich ständig wiederholt, 
macht das Gottsein überro- 
schend lange Spaß, Für wirkli 
che Neuerungen sollte man al- 
lerdings auf Version Ill warten, 
die aktuelle ist nichts weiter ols 
die Deluxe-Ausgabe des alten 
Klassikers, 

Harald Wagner W 
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Air Warrior 


lr es nicht schon 
immer Ihr Traum, 
nicht nur gegen 


Ihren Computer anzutreten, 
sondern mit vielen Spielern 
gleichzeitig zu spielen? Dann 
sollen Sie dem Air Warrior 
‚der Firma Kesmai Ihr Interesse 
schenken. Wos Sie dazu 
brauchen? Einen Rechner, ein 
Modem, den Air Warrior und 
ein wenig Übung. Schon kann 
das Vergnügen om Himmel 
beginnen. Packende Lufige- 
fechte sind garantiert. 

Air Warrior ist das erste in 
Deutschland angebotene kom: 


[Oar tors 


ind. Der Motor dréhnt. kie ishon 
u Rach feindlichen Maschinen. 


Fersen geheftet. WI 


jichts. Ein verdammt 
Ihnen. Da kommt eine 


“1 will shoot you 


ins. Das hat er nicht er- 
wartet und plötzlich hängen 
Sie an ihm dran. Sie feuern 


Maschine brennt und dreht ab. Die 
Sache ist noch mal gut gegangen. 


merzielle Multiuser-Game, 
das Sie per Netz spielen kön- 
nen. Es verbindet eine interes- 
sante Flugsimulation mit dem 
Live-Erleben von Action und 
Spannung eines Online- 
‘Games. Die Simulation ist in 
der Zeit des 2. Weltkrieges 
angesiedelt, in der sich drei 
unterschiedliche fiktive Natio- 
nen gegenüberstehen. Bis zu 
40 Spieler können gleichzeitig 
daran teilnehmen. 

Dobei ist der Air Warrior nur 
ein Teil eines ganzen Szenori- 
os. Neben dem Fliegen in un- 
terschiedlichen Maschinen, 


können Sie auch in das Ge- 
schehen mit einem Jeep, Pan: 
zer oder Kamplbomber ein 
greifen. 

Sie haben die Wahl zwischen 
zwei Gebieten, Europo und 
dem pazifischen Raum. Das 
Gebiet von Nordafrika ist in 
Vorbereitung. In dem Gelände, 
sind strategische Ziele, Lost 
wagenkonvoys und andere 
Bodenziele aktiv 

Dos eigentlich Interessante ist 
jedoch das Angebot an unter- 
schiedlichen Flugzeugen. Ne- 
ben einer Vielzahl von be- 
kannten Fliegern ous aller 
Welt, sind auch einige Lecker- 
bissen für jeden Flugnarren 
vorhanden. Beispielsweise die 
ME 262, der erste Jet der 
Wal, 


Die Software 


Der Air Warrior stellt an die 
Hardware recht hohe An- 
sprüche, Sie brouchen eine 
SVGA-Karte mit entsprechen- 
dem Monitor und über 4 
MByte Arbeitsspeicher, da 
sich sonst das Programm nicht 
starten läft. Bei der Installati 
on werden mindestens 14 


MByte freier Speicher ovf Ih 
rer Festplatte gefordert. In er- 
ster Linie benóligen die unter- 
schiedlichen Cockpits den 
enormen Speicherplatz. Be- 
gnügen Sie sich also mit nur 
wenigen Fliegern, so sparen 
Sie auf Ihrer Festplatte erheb- 
lich Plotz ein. 

Nach dem Starten des Air 
Warriors präsentiert sich dos 
Programm mit einer grafi 
schen Oberfläche, die Sie ein- 
foch per Maus bedienen. Hin- 
ter den verschiedenen Menü- 
punkten verbergen sich die 
Vielen Einstellungen des Air 
Warriors, Wahlen Sie CON- 
FIG, so stellen Sie hier die 
verschiedenen Parameter für 
die serielle Schnittstelle und 
die Kommunikation ein, spei- 
chern unterschiedliche Tele- 
fonnummern, geben neue 
Paßwörter ein und wählen die 
benötigten Verzeichnisse auf 


Ihrer Fesiplate fliegen oder, was eindeutig 
Klicken Sie mit der Maus den — die Krönung des SpaGes dor- 
Punkt FILM an, so rufen Sie stellt, per Mailbox (GENie) mit 
abgespeicherte Flugsequen-  Fliegern aus ganz Europa Ihre 
zen von Ihren ukkömpken Kcal messen. Dabei über- 

‚auf, So begutachten Sie nimmt das Mailbox-System 
nochmals in aller Ruhe Ihre die zentrale Koordination für 
erfolgreichen Einsätze oder alle Aktivitäten. 

studieren und verbessern 

Ihren Flugstil. Umgekehrt konn internationale 
jeder Flogeinsatz einfach per Kontakte 
Tastendruck mitgeschnition 
werden. Mit QUIT verlassen 


born, Frankfurt, Köln, Düssel- Seit Februar 1993 werden je- 
dorf, Stuttgart und München, doch wesentlich niedrigerer 
wird erfreulicherweise auch Gebühren verlangt. Sie liegen 
ein Zugang in Rostock ange- bei ca. DM 25,- pro Monat. 
boten. Weitere Zugänge sind Genavere Informationen bo: 
goplont. Sie wählen die ent- kommt man bei den Betrei 
sprechende Telefonnummer bern des Systems 

und loggen sich in das System Selbst die höheren Gebühren 
ein. Dabei ist der Zugang auf sind im Vergleich zu den On 
eine Geschwindigkeitvon  line-Gebühren der Compu- 
2400 Bit/s beschränkt, was Serve verschwindend gering, 
jedoch dem Spielspaß keinen Für den gebotenen Spielspaß 
Abbruch tu ist der Preis auf jedan Fall go 
Dor Speß hat natürlich auch rechtfertigt. 

seinen Preis. Bei der Kommu- Mit enisprechenden Paßwör 
nikation fallen unterschiedli- torn, die bereits im Liaferum- 
che Kosten on. In einer be: fang des Air Warriors enthal 
grenzten Zeit zum Konnenler- ten sind, und Ihrem komplet- 
nen zahlen Sie ca. DM 11,- ten Namen, gelangen Sie in 
pro Stunde Online-Gebühren. das System. 

Danach erhöht sich der Preis Gute Englischkenniniso sind 


Por Modem wählen Sie sch in 
das englische TYNET ein und 
haben 10 einen kostangünsti- 
Duel! per ‘gon Zugang in dos internatio 
Mailbox nale Mailbox-System GEN. 
Sie können sich nlurich auch 
Das wirklich bahnbrechende direkt in England einloggen, 
Ereignis verbirgt sich hinter jedoch treibt das nur die Ko: 
SINGLE-USER und MULT sten unnötig in die Höhe und 
USER. Unter SINGLE-USER meist habon Sie ouch sine auf ca. DM 14,- pro Sunde, dabei schon erforderlich. Ge- 
kreten Sie gegen Ihren Com- schlechtere Verbindung; Ne- Hinzu kommen dann noch die rade wer sich intensiv on den 
puter on, Eine ideale Chance, ben Bremen, Hamburg, Esch: normolen Telelongebühren. umfangreichen Unterhaltun 
Sich für den Einsatz Flieger 
gegen Flieger die nötige Flug- 
aora zu holen Adah ie 
bietetides Programm einige 
Menüpunkte, hinter denen 
sich alle wichtigen Einstellun 
gen verbergen, So können Sie 
Wählen, weiche Sichten im 
Speicher gehalten werden, 
richten verschiedene Sound: 
karien in oder sielen, a 
nach Bedarf, den Grad der 
Details und des realistischen 
Flugverholons während des 
logra ain, 
Wählen Sie hingegen MULT 
USER, so kommen Sie hier in 
den Genuß des gemeinsamen 
Fliegens mit anderen Air War 
tior-Fans. Dobei konn zwi- 
cher verschiedenen Arien 
der gemeinsamen Kommuni 
ion tawhia werden, 56 
können Sie zu zweit per Mo- 
dem oder Kaba (Nulmoder) dto Md 


Sie den Air Warrior 


Cueving From left walt) 


REVIEW i 


gen beteiligen wil, sollte der 
englischen Sprache mächtig 
sein. Wer zum ersten Mal sei- 
nen Spaß per Modem ver 
sucht, wird nach dem Einlog- 
gen aufgefordert, seine per 
sönlichen Daten anzugeben 
und einen Ántrog zu stellen. 
Wer bereits eingetragener 
Anwender ist, dem présente 
ron sich einige interessante 
Menüpunkte, sogenannte 
“Boards”. Neben einem Be- 
reich, der Ihnen eine umfong 
reiche Online-Hilfe zur Verf: 
gung stellt, finden Sie im 
Board MESSAGE die Chance 
mit anderen Computerlans 
‘aus ganz Europa Nachrichten 
und Informationen auszutau- 
schen. Dabei verschicken Sio 
Ihre Nachrichten an gonz be 
stimmte Personen oder Sie 


Plane crashed 


richten sich an die Öffentlich 
keit. Wählen Sie den Bereich 
FORUM ous, so können Sie 
sie sogar online mit einem on: 
deren Mailbox-Anwender 
austauschen. In dem Board 
NEWS finden Sie brandaktu- 
elle Infos rund um die Mailbox 
und die entsprechenden 
Spiele. 


Die ersten 
Flugversuche 


Kommen wir nun zum interes- 
sontesten Teil der Mailbox - 
den Spielen, Neben dem Air 
Warrior werden auch eine 
Wirtschaftssimulation (Federa: 
tion) und ein Fontasy-Rollon- 
spiel (Mud) per TYNET ango- 
boten. Wählen Sie nun den 
Bereich Air Warrior an, so 


haben Sie auch hier die 
Chance eine Online-Hilfe on 
zufordern. Im Verzeichnis 
DOWNLOAD werden die 
nevosten Grafiken, Sounds 
und Filme für Amiga, ST, Mac 
und IBM-PCs angeboten. Im 
Board CONFERENCE werden 
Informationen speziell zum 
Air Warrior ausgetauscht. 
Hier werden Teams gebildet, 
Flugzeuge ausgewählt und 
entsprechende Aufgaben ver 
geben 

Wählen Sie nun den Punkt 
AR on, werden Sie aufgefor 
dert eine bestimmte Nation, 
fur die Sie fliegen wollen, aus 


Als Stand-Alone Flight 
Simulator hätte es der 
Air Warrior sicherlich 

‚schwer 


zuwöhlen. Donn müssen Sie 
sich nur noch für ein Flugzeug 
entscheiden. Dabei können of 
le Einstellungen direkt einge 
geben oder por Maus über 
die Menüleisten ausgewählt 
werden. Sind alle Eingaben, 
gemacht, storten Sie Ihren 
Flieger mit dem Befehl FLY. 
Nach wenigen Augenblicken 
stehen Sie mit Ihrem Flieger 
uf dem Rollfeld. Sie starten 
die Maschine. Der Motor heuli 
ouf und Sie setzen sich lang- 
som in Bewegung, Schon or- 
scheinen am Horizon! die an 
deren Flieger im System. Por 
Tastendruck kommunizieren 
Sie mit anderen Piloten. Nun 
kann die Luftschlacht begin 
nen, Aber Vorsicht. Es treiben 
sich immer einige erfahrene 
Piloten herum, die Sie schnel 
ler vom Himmel holen, als Sie 
gouben. Also es beden schon 
ein wenig Übung. Wer seinen 
eigenen Flugporiner ab 
schießt, wird mit einem Tog 
Flugverbot bestraft. interes: 
sonterweise werden an den 
Wochenenden sogenannte 
WEEKLY EVENTS veronstelet 
Hier verobreden sich mehrere 
Flugbegeisterte zu großen 
Lofschlachten, 10 bis 20 Flie- 
‚ger am Horizont sind dann 
keine Seltenheit. Ein Duell 
und Troiningsmodos rundet 
den Spoß ob, 


Auf in den 
Kampf 


Der Aufbau des Cockpits prä- 
sentiet sich ebenfalls im 
SVGA-Standard und ist zu 
Anfang etwas gewöhnungsbe- 
dürftig. Der Bildschirm teil 
sich in mehrere Bereiche auf 


Im unteren Bereich sehen Sie 
die Stondordanzeigen für Ge 
schwindigkeit, Höhe und 
Tankinhalt. Ein Funktionstüchi 
ger Kompo8, Anzeigen für 
Londekloppen und diverse on 
dere Zusatzinstrumente sind, 
in beeindruckender Detail 
le, ebenfalls hier zu finden. 
Dieser Bildschirmtel bleibt bei 
allen Fliegern unverändert 
Dorüber präsentieren sich die 
eigentliche Landschaft sowie 
weitere Instrumente und Cock: 
piteile. Dieser Teil variiert von 
Flugzeug zu Flugzeug. Leider 
ist dieser Ausschnitt sehr klein 
ausgefallen und es bedarf 
schon eines guten Auges, um 
olle Feinde rechtzeitig am Ho 
rizont zu erkennen. Im unte- 
ren Teil des Bildschitmes fin- 
den Sie dann eine Statuszeile 
zur Eingabe von Befehlen 
oder zur Kommunikation mit 
onderen Fliagern im Multi- 


Tastatur 
oystick 
Me MT 


User-Betrieb. Dabei kann der 
Austausch über verschiedene 
Kanäle abgewickelt werden, 
Direkt oberhalb des Cockpits 
werden, bei Anflug einer an- 
deren Maschine, Koordinaten 
und Entfernung eingeblendet. 
Uber die F-Tosten können Sie 
jederzeit eine Hilfefunktion, 
ein Koordinatensystem zur 
Orientierung oder den bishe- 
rigen Funkverkehr einblenden, 
Je nach Rechnerleistung kön- 
nen Details in der Landschaft 
ein- und ausgeblendet wer- 
den. Schr beeindruckend sind 
die Grafiken bei Explosionen. 
gelungen. Ebenfalls überzeu- 
gend ist das Motorgeräusch 
der einzelnen Vehikel. Zwar 
hat nur jeder Typ (Bomber, Jet, 
Jagdflieger und Landfahr- 
zeug) einen speziellen Sound, 
jedoch ist dieser dann auch 
ausgezeichnet. Momentan 
gibt es wohl kaum eine Flugsi- 


mulation, die realistischere 
Motorgeräusche hervorbringt 
Bei den Flugzeugen können 
Sie unter 20 verschiedenen 
Maschinen wählen. Jedes 
Cockpit ist mit vielen Kleinen 
Details ausgestattet. 

Die Steuerung ist exakt und 
unterstützt die Steuerung mit 
einem oder zwei Joysticks so- 
wie das Thrustmaster System. 
Leider stell man bei den un- 
Herschiedlichen Flugzeugen 
nur sehr geringe Unterschiede 
im Flugverhalten fest 


Fazit 


Sicherlich kommt der Air 
Warrior nicht on die High-End 
Simulationen wie den Falcon 
30 von Spectrum Holobyte 
oder FIS Strike Eagle Il von 
Microprose heran. Doch i 

hier ein direkter Vergleich un 
sinnig, Der Air Warrior ist in 


die mitgelieferte Mailbox- und Netzwerk- 
option machen das Programm zu einem 
ren Juwel 


erster linie ein Spiel, dos für 
den Muhiuser-Betrieb über 
Modem oder Mailbox konzi- 
piert wurde. In dieser Hinsicht 
sind Benutzerführung, Details 
und Spielspaß unibertrefich 
Zwar bieten mitlerweile viele 
Spiele die Chance, zwei oder 
mehrere Spieler miteinander 
zu verbinden, doch ist diese 
Option meist nur als Zugabe, 
ins Programm integriert. Wer 
sich also lieber auf das ge- 
meinsome Fliegen mit Leuten 
‘aus unterschiedlichen Ländern 
konzentriert und den Kitze ei- 
nes Live-Games liebt, sollte 
sich den Air Warrior unbe: 
dingt anschauen. High-Tech 
Fans, die eine 1:1-Abbildung 
der Realität in ihrem Rechner 
suchen, müssen auf andere Si- 
mulotionen zurückgreifen 
Donn viel Spaß beim Einlog 


gen. 
Wilfried Lindo m 


REVIEW 
Hannibal 


Elefantóos 


Spiele Vorfälle 
wie den Golf- 

krieg, die Falk- 
land-Besetzung 


und Áhnliches 
nachahmen, 
nimmt sich Sta 
bytes nevestes 
Strategiespiel 
die Antike zum 
Vorbild: Hanni- 
bals Feldzug ge- 
gen das Rémi- 
che h. 


Jens Rom und 


seine Verbündeten haben 
Karthago gerode den 
Krieg erklärt. Riesige Streit 
möchte ouf allen Seiten des 
Mitelmeeres warten ouf ihren 
Einsatz, um den jeweiligen 
Gegner möglichst vollständig, 
zu verrichten. Die römischen 
legionen sind für einen Angriff 
auf Kort 4 vorbereitet, 
mille che den Fete 
stohen sie innerhalb weniger 
Wochen vor dessen Toren und 
lossen der dort stoionierten 
‘Armee kaum eine Chance. Die 
weiteren karthagischen Ar- 
meen sind in Sponien, dessen 
Nordteil erobert werden solhe. 
Eine Hilfe köme also viel zu 
spät, um noch einzugreifen. 
Storbyte hat sich viel Mühe ge- 
geben, die tatsächlichen Gege- 
benheiten der domoligen Zeit 
in das Spiel einzubringen. Al 
les verfügbare Wissen wurde 
zusammengetragen, um den 
über 700 Staten und den Ar- 
meen genau die Eigenschohen 
zu geben, die sie vor 2200 
Johron hatten, Das weitere 
Spiel wird sich dann natürlich 


Der Bau eines Limes 
hat entscheidend 
Bedeutung. 

stork von den geschichtlichen 
Tatsachen unterscheiden, 


schließlich will man jasnicht 
vor den Toren Roms holima- 
chen 


Historische 
Schlachten... 


Gespielt wird Hannibol über 
einige wenige Knöpfe ouf der 
Oberfläche. Domit schen ele- 


mentare Funktionen zum Aus- 


ee 
Arae Standort A 
Ba‘ 
anes 
Esso | 


rüsten und Bewegen der Ar- 
meen, zum Steuern der Ein- 
nahmen des karthogischen 
Reiches und zum Betrochten 
der Landkorten zur Verfügung 
Nicht besonders viele, aber 

ousreichend, um Städhe zu be- 
logern oder Verhandlungen 


durchzuführen. Ergibt sich eine 
Stadt in korthogische Hände, 
so kann mon sie niederbren- 
nen, plündern oder ins Reich 
eingledern. Während die er- 
sten beiden Möglichkeiten je- 
den weiteren Ärger mit der 
Stadt aus den Weg räumen, 
könnten sich bereits besetzte 
Stöche wieder vom Reich lösen 
ein feines Gespür för die rich- 
tigen politischen Entscheidun- 
gen ist also notwendig. Trifft 
man ouf seinen Reisen endlich 
einmal auf eine römische Ar- 
mee, kommt es ohne jede Ver- 
handlung sofort zum Kampf 
Die Stärken der einzelnen Par- 
teien werden schrittweise von- 
einander abgezogen, wer zum 
Schluß noch Soldaten ovf dem 
Konto hat, hat die Schlacht ge- 
wonnen. Details, wie dos Ver 
‚stecken in Wäldern, das Um- 
zingeln einer Armee oder ähn- 
liche, für die strategische 
Kriegsführung wesentliche 


annibal, Feldherr 

und Staatsmann 

Karthagos, 
246 v.Chr. bis183 v.Chr. 
Bereits im zorten Alter von nur 
25 Johren wurde Hannibal zum 
Oberbefehlshaber des karthogi- 
schen Heeres erkoren, Voller 
Elon wollte er Nordsponien er- 
jobern, was den Römern aller- 
[dings gor nicht gefiel, da sie 
aturich Bedenken vor einer 
starken Streitmacht nordwestlich 
ihres Reiches hatten. Prompt er- 
Härten sie Karthago den Krieg, 
wos zu einem der berühmtesten 
|Märsche der Geschichte führte. 
Denn Hannibal fürchte die Römer nicht, im Gegenteil: Er überquerte mit seiner riesigen Armee, 
mit Plerden und den berühmten Elefanten von Spanien aus die Pyrenäen und die Alpen, wo er im 
Herbst 218 die Römer überraschte. Er eroberte in otemberaubender Geschwindigkeit große Teile 
der olienischen Halbinsel - nur die Belagerung Roms erschien ihm wegen einiger mangelhafter 
Informationen als undurchführbar. Als er sich nach sieben Jahren Besatz doch zum Sturm auf 
Rom entschloß, waren die Verteidigungsonlagen und Armeen unüberwindlich geworden. Dos 
war der Anfang vom Ende: Rom erkömpfte sich Stadt för Stadt zurück, und bedrohte um 203 so- 
[gor Karthago, wo Hannibal von dem römischen Faldhorr Scipio eine kriegerische Niederloge 
entgegennehmen mußte. Von den Karthagern miflachiet, von den Römern verfolgt, war Hannibal 
den Rest seines Lebens out der Flucht, bis er sich 183 das Leben nahm. 


Tätigkeiten, lá das Pro- 
gramm nicht zu - nur dor Rück 
zug ist erlaubt. Dafür muß 
man sich um die Ausrüstung 
seiner Truppenteile kümmern. 
Hier hat man die freie Auswohl 
zwischen Verpflegung, Pferden 
und Schiffen, was auch nicht 
gerade fir die Komplexität des 
Spieles spricht. Um dies alles 
zu finanzieren, brouch mon 
natürlich auch Einnahmen, die 
als Zölle und Steuern monatlich 
in die Stoatskasse gelangen 
Mit dem Fostsetzen der Stever 
sótzo und dem Verteilen des 
Geldes unter den Armaen ist 
allerdings auch dieser Til von 
Hannibal voll ausgereizt. Das 
Highlight des Spiels sind die 


Kortenfunktionen: Neben der das ökonomische Geschick des Übersichtlich und 
konventionellen Ansicht mit Foldhorm. Entsprechendge pes v 
Stödhen und Armoen gibtes stale sich auch die Ober aa 
couch eine Korte, diedie.aktu- fläche des Spiels, deren Ahn- Präsentieren sich 
ellen politischen Gegebenhei: lichkeiten mit Potrizier oder die einzelnen 
ten widerspiegelt. Und wer Elysium nicht zu übersehen Karten. 
sich nicht die Position aller 700 sind. Die Grafik ist keinesfalls. 
Orte merken kona, kann sich — überragend schön, aber durch Spiel aber ziemlich schnell 
des Stádiefinders bedienen, die hohe Auflösung lassen sich eintónig werden läßt. Vor al: 
der nach Eingabe des Stödte- wenigstens detailierte Informo- lem auch, do das Mittelmeer- 
namens die gesuchte Stadt tionen auf dem Bildschirm dar- gebiet für Fußmörsche ein et 
hervorhebt. stellen, Die Steverung von wos zu großzügiges Gelände 
Hannibal erfolgt mit Mous ist; zum größten Teil befinden 
... mit begrenz- oder der Tastatur, beide eignen sich die eigenen Armeen ouf 
ten Möglich- sich zur schnellen und beque- Reise, während man sich des 
keiten men Dateneingabe. Leider sind Eindrucks nicht erwehren 
die Hondlungsmöglichkeiten konn, daß die vom Computer 
Honnibol ist kein reines Strate- doch sehr begrenzt, wos sich vertretenen Römer ständig 
giespiel: Viele Elemente einer zwar positiv auf die Spielge- neue Städte erobern und sich 
Wirtschaftssimulation fordern schwindigkeit auswirkt, dos rasend schnell fortbewegen. 


REVIEW 


5. Umschalten ins 
Speichermenú 


2. Aktivieren der | Umschalten ins 
onen rkimend besser die Finger von Hannibal 
Kartsnfvalaianen. padome 250 | lessen, ein großer Spielfeld 
6. Marschbefehle | 11. Verlassen des reicht nun einmal nicht aus, um 
erteilen | aktuellen Menüpunkts cin komplexes und inteeston- 
Jes Srotegiespiel zu schaffen 


E Harald Wagner m 
rgo Spielers in diesen vielen Stun 

devuntencheden ch aber ES mp 
Durch die gro Landkorte leider nicht von seinen Hond: [APA ST ml 
und die vielen hundert Ste lungen in den ersten fünf Minu- 
ergibt sich eine lange ten. Wer also Schwierigkeiten 
Spieldaver, die Tätigkeiten des mit der Motivation hat, sollte 


PREIS fe. Hersteller 
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|" Herstetier | APA] 


REVIEW mE 
Spaceward HO! 


Windows im Weltall 


Anwender der Be- 
nutzeroberflache 
“Windows” konn- 
fen ihrem vorhan- 
denen Spieltrieb 
bislang nur in Form 
von kurzweiligen 
Karten- und 
dernden Denkspi 
len freien Lauf 
sen. Dies ände! 
sich nun schlaga: 
tig, läßt “Spac 
ward Ho!” doch die 
tägliche Arbeit 
kommen in den 
Hintergrund treten. 


triten sich Anfang des  meidbar ist. Do unsere Gola- ben und die Galaxie gemäß grad dem eigenen Können 

16. Jahrhunderts die eu- xie ober bekonntlich nicht seinen ganz persönlichen Vor- nahezu perfekt angepaßt wer 

ropdischen Staaten noch grenzenlos ist, beginnt zwi- stellungen erschaffen. Von den, so dal die Gefahr fr 
um die gewinnträchtige Vor- schen den verschiedenen Vēl- “licht” bis “dicht”, von “klein” _ zeitiger Frustration ebenfalls 
herrschaft auf dem neuent- kern ein Wettlouf um die be- bis "groß", dem individuellen im Keim erstckt wird. 


deckten Kontinent Amerika, so sten und rohstofreichsten Pla- Geschmack sind keine Gren- 
können die gerissenen Regie- neten, die auch eine längerfri- zen gesetzt. Einsteigern wird Aller Anfang 


rungen der Zukunft über solch stige Besiedelung möglich ma- dadurch das Spiel wesentlich ist schwer 
lächerliche Ziele lediglich chen. erleichtert und sie können sich 

schmunzeln. Knapp 600 Jahre “Spoceword Ho!” macht ersteinmal an einem kleinen Zu Beginn verfügt man ledig- 
später sind viele Ploneten so schon bei den zahlreichen Planetensystem versuchen, be- lich über einen voll ausgebou: 
überbevälkert, daß die Kol- Voreinstellungen eine gute Fi- vor sie sich on die großen en Planeten, zwei Späher und 


nilisierung anderer, unbe- gur. Hier kann sich der Spieler Brocken heranwagen. Außer- ein Kolonieschiff. Um die 
wohnter Welten kaum ver schöpferisch so richtig oust- dem kann der Schwierigkets- zahlreichen Planeten nun auf 


Kamplbericht 
von Flatt (2810) Petra 


ad 


ono Pop Glückwunsch! 


IE Sie haben gewannen! 
Es 


Der Kampf wird in einer grafisch wenig aut 
\wendigen Gegeniberstllung ousgeiragen. Der 
Sieger sicht zwar schon zu Beginn fest, jedoch 
kann man auf diese Weise erst richtig mie 
bern. Ausschlaggebend fir die Enischeidung in 
einer Schlacht, sind die Anzahl der Roumschif 
fo und deren Starke. Bewegunaslose Satelliten 
stellen dabei die beste Verteidigung dar und wiegen gleich mehrere Kampfschilfe auf, Gt man einen Planeten ahne Schutztrup: 
pen zurück, so hat der Gegner leichtes Spiel und vertreibt die verschreckten Bewahner mit purer Woffengewalt: Wenn man aber 
sofort nach der Kolonialiierung einige Satliten in die Umlaufsahn setzt; braucht man sich um die erfolgreiche Verteidigung kei- 
ne Gedanken machen, denn diese saliden Geschütze lassen jeden Planeten 20 einer sicheren Festung werden. Vorausgesetzt, 
mon lat die Entwicklung nicht schleifen. Der Verlauf des Kemmpfes wird nun vom Rechner simuliert und er errechnet den Angriffs 
und Verieidigungswert. Anschließend vergleicht er beide Ergebnisse Und gibt den Sieger bekannt. Eine objektive Beurteilung. 


ihre Tauglichkeit analysieren te Rolle, kann sie doch mit Hil- blomatischer ist da schon die schweben? Beachtet man die- 


zu können, müssen zunächst fe des Kolonisschiffs beliebig  Grovitationskraft. Diese sollte se äußeren Einflüsse nicht in 
die Späher gezielt eingesetzt _ verändert werden. Selbst töd- sich immer zwischen 0,56 gebührendem Maße, so muß 
werden. Sie informieren den liche Minusgrade von -189°C und 1,56 bewegen, um mon mit einem sehr geringen 
Heimatplaneten über Metall- kann dieses Wunderwerk der unnötige Komplikationen zu Bevilkerungswachstum auf 


vorkommen, Gravitationskraft Technik innerhalb weniger vermeiden. Wer möchte sich dem betreffenden Planeten 


und Temperatur, die uf der  Spielrunden in angenehme schon gerne mit dem dreifa- rechnen und es dauert viele 
angepeilten Welt vorherr 22,2°C umwandeln, die das chen seines Körpergewicht  Spielrunden, bis die neue Ko- 
schen. Dabei spielt die Tempe- ganze Jahr über anhalten. durch die Straßen schleppen lonie einen ordentlichen Ge: 
ratur eine eher untergeordne- Was für ein Traum Viel pro- oder ständig in der Luft winn abwirft 


an Heavy Metal 
tel Optionen 


Ohne Schiffsbou ist die plan 
mäßige Eroberung der Gola 
xie unmöglich. Aus diesem 
Grund befindet man sich stán 
dig auf der Jagd nach Plone 
ten, die über ein gesegnetes 
Metallvorkommen verfügen 
Dabei müssen diese Planeten 
gar nicht erst besiedelt wer 
den, sondern es genügt eine 
handvell Arbeiter, um die 
Rohstoffe rücksichtslos ous 
beuten zu können. Klar, daß 
auch die Mitbewerber diesen 
Noturschiitzen hinterher sind 
und sogar vor Kamplhandlun 


Im Nachrichtenfenster 
werden alle Ereignisse 
Informationen ab- 
gelegt. 
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gen nicht zurückschrecken 
Hier kommen die verschiede: 
nen Technologien ins Spiel, 
cla La da Spa rar 
weiter entwickelt werden müs 
sen. Hervorragende Waffen- 
systeme und Schildtechnik 
können dem angrifflustigen 
Spieler einen gewissen Vorteil 


Ole, en ie aleine spielen oder auf weiter leer verschaffen. Dafür lacht sich 
Gen der friedliebende Gegner ins 
(Comptergegner: 151 Föustchen, wenn er aufgrund 

größerer Treibstoffanks und 


Pie Cia e 
nen Planeten nach dem ande- 
ren kolonilisiren kann, "Mi- 
nicTech” müssen jedoch beide 
vorantreiben, um viele Raum: 
schiffeile metallsparender 
produzieren zu können und 
langfristig nicht in Resourcen- 
probleme hineinzusclitern 
Betrachtet man die vorbildli- 
che Benutzerführung dieses 
Sirotegiespiols, so drängt sich 
Multiplay erfunktion Unweigedich die Frage auf 
'Spaceward Ho!” ist Ene) von bis zu 20 Spielern gleichzeitig gespiel zu wor- warum nicht mehr Programme 
don. Ob es sich dabei um Rechnergehirne oder flinke Mausbediener handel, bleibt, dieser Art für "Windows" ont 
‚einzig und allein dem Spieler überlassen. Ein gonz besonderer Leckerbissen ist jedoch die wickelt werden. Übersichtli- 
Netzwerkfunktion, mit der man den lieben Kollegen zeigen kann, wer der Herr im Weltroum | cher geht es kaum. Unmillver: 
st. Nachdem der Spielleiter ausgewählt wurde - wer zuerst einschaltet, malt zuerst= kann die | standiche Anzeigen und Kon 
Fröhliche Pirsch durch die Galaxie beginnen. Dabei kann man über diverse Funksprüche sei- trollfelder erleichtern den 
Pa eer H spieler klarmachen, daß sie sich von einem bestimmien Planeten fernhahen. ‚schnellen Einstieg und ziehen 
sollen ‘man mit einem freundlichen Gesinnungsgenossen ein Bündnis eingegangen den Spielverlauf nicht unnötig 
ist, Einem erfrischenden Intrigenspiel steht also nichts im Wege. AuBerordentiiches Vergnügen in die Lange. Ein kurzer Klick 
bereitet allerdings die ständige Suche noch Freunden und Bekannten, vor allem, wenn mon auf die Befehlszeile und schon 
sine zohlenkräfige Sreitkrof kann eine Flotte vom Stapel 
‚im Rücken hat. Wer nach Feier- laufen, die Darstellungsform 
abend auf ein handfestes PC- verändert und die finanzielle 
Netzwerk zurückgreifen kann, Unterstützung festgelegt wer- 
sollte sich dieses Spiel auf kei den. Undurchsichtige Menús 
gehören nun endgülig der 
Vergangenheit an und der 
Spieler kann alles auf einem 
Blick erfassen: Eine ausführli- 
che Stomenkarte und ein Li 
ste der getätigten Subventio 
nen finden auf der einzigen 
longwierige | Bildschirmseite genauso Platz, 
dur, die bereits nach wenigen wie die Ausgaben fir Techno: 
logieentwicklungen und infor: 
mative Planetendaten. Die Tat 


p 
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Raumschiffbau 
In diesem 
übersichili- 
‚chen Menü- 
feld können. | Ee 
sämtliche, 375 EUR Km 

Raumschiff- AE a a 
Typen modi- ria BE mann sasan 
pier am STB um e 
entwickelt on EB 


Ze = as 


port 
der momen- 


fone Wissensstand eine sehr aro Roll. Je nach Technolo: Wir vermieten und verkaufen 


giestfe können die Triebwerke, die Geschütze, die Schilder zu Topprei: 
Und die Reichweiten verändert werden, um einen kleinen 5 ELS 
Vorteil gegenüber den zahlreichen Konkurrenten herauszu- die neuesten Computerspiele 
arbeiten. Dach auch hier sind der Kreativität Grenzen ge- 9 ie e 
setzt. Ein never Schiffiyp verschlingt nämlich Unsummen | für alle gängigen Systeme! 
‘on Entwicklungskosten, die einen allzu gierigen Spieler | 
schnell in den finanziellen Ruin stürzen können. Genove: A bot 
Kalkulation und ein ausgewogener Metalhaushaltsind des- ngebote 
"halb oberste Voraussetzung; Witzig: Die Namensgebung ist PC Symph 
ich) gerade williich preg amimia voden sondembe= | || plas Lautsprecher 
uht cul dem jeweiligen Design eines Raumschifs So zien Audio Blaster Pro 4.0, mit OPL3 Chip 
Hen "Poner" zum Bispiel eit schmucker Reubherkopf Und deutsche Version inkl, „Santa Fe" Software 
Nee eal kih caine bait Herre sehr leeh au Voc386 u: Talking Blaster je sowie CD u 
ten De kat ainia Unk erat Demo-Version von HSC „Inter Active 
chen Spielverlauf bei, ist ober trotzdem eine nehe Idee, die Audio Blaster 2.5 ink. 
ee CD-Rom Interface 198,- 
| Audio Blaster Junior 115,- 
= 10 Watt Lautsprecherbosen fr ihre Soundkarte 25- | | 


sopt= 


Flip Compatible 


85 


sache, daß "Spaceward Hol” beraten. Zwar könnten einige AMIGA-Reparaturen | 
‚geradezu brillant ins Deutsche Zwischensequenzen das Spiel schnell und preisgünstig 
Übersetzt wurde, rundet den geschehen etwas auflackern, (Anfrage bei Ihrem Soft-Point -Partner) 
positiven Gesamteindruck ab. jedoch ist dies nicht A 
Wer auf eine exzellente Spiel- notwendig und fall deshal ie fin e i : 
barkeit mehr Wert legt, als auch nicht besonders ins Ge- Sie finden uns in folgenden Städte 
‚auf faszinierende Grafikorgi- wicht 3000 Hannover (Altst 3200 Hildesheim 
en und tollen Sound, ist mit ‚Oliver Menne m Klostergang 1 Kardinal-Bertram-Str. 32 
diesem Strategiespiel bestens Tel 05 11/3212 14 Tel: 05121 /3 56 


3300 Braunschweig 4600 Dortmund 1 
da 15-16 Kaiserstr, 210 


1125060 Tels 0231/5947 11 
7070 Schwäbisch Gmünd 7100 Heilbronn 
Hintere Schmiedgasse 25 Obere Neckarstr.8 | 
Tel. 07171/30982 Tel: 071 31/96 3690 

Fax;071 31/96 36 91 
0-2000 Neubrandenburg 0-9700 Auerbach 
Woldegker Str. 32 Breitscheidstr, 14 
Tels 051 21 / 130462 Tel 0.37 44/80321 
0-7500 Cottbus 0.6060 Zella-Mehlis 
Michack Beyatr.4 Louis-Anschütz Str 26 
Tel: 03 Tel:03682/ 
oder 03 55 /7: 


Wenn Sie auch eine Soft-Point Filiale eröffnen wollen, 


Telefon-Hotln 

ma aero | Mecvation oe ‘Tel: 051 21/1304 62 oder Fax: 05121/130464) 
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Batman Returns 


ttermann 


Endlich, nach langem Warten, kampft der Mann mit 
der Vorliebe für Schwarz auch in den digitalen Ab- 
gründen der Personal Computer gegen mutierte Pin- 
guine, fiese Clowns mit mörderischem Humor und de- 
generierte Katzenwesen. Nun gut, das Böse brütet je- 
denfalls überall, es lauert nicht nui Comic-Heften 
oder in Hollywood. Mal sehen, ob zweite Ich von 
Mister Bruce Wayne Gotham City vor dem arktischen 
Übel retten kann. 


vor wir nun loslegen 
Ba 

ersteinmal der üblichen 
Instllaionsroutine unterzie 
hon. 20MB sollten auf der Fest 
platte schon frei sein, damit 
sich Batman und seine Wider 
sacher auf dar Hard Disk auch 
gemütlich einrichten können. 
Auch eine Sound-Karte wäre 
nicht übel, denn die Musik und 
die Effekte kommen gut rüber, 
was man bei dem internen 
Speaker wohl nicht behaupten Bürgermeister von Gotham Ci- in der Stadt, was die Bürger 
kann. Vom Programm unter- ty zu werden. Auf diese Weise verdngstigt und unzufrieden 
stützt wird die Sound Blaster- könnte er seine korrupten macht. Dann kauft man sich ei 
und die Adlib-Korte. Aller- Spielchen unter dem Deckman- = nen angesehenen Geschäfts- 
dings ist die Untersutzung bei fel dar Polik betreiben, seine mann, der allerlei Dinge für ei- 
AdLib etwas eingeschränkt. Mit Handlanger überall einsetzen _ nen erledigen kann. Und 


dieser Karte kann man entwe- und sich so die ganze Stadt schlißlich versucht man, den 

der die Sound-Elfekte oder die Stick för Stick einvereiben. amtierenden Bürgermeister 

Musik hören, während beim Gerissen wie der Vogel nun durch einen Bestechungsskan- 

Sound Bloster beides gleichzei- einmal ist, hat er sich einen ge- dal in Mißkredit zu bringen. 

tig möglich ist. nialen Plan zurechtgelegt: Dies alles geschieht innerhalb 

Zunächst fördert man die Kri- neun magischer Tage, wenn 
Der polare ‘minalitét und die Gewalttaten der Fledermausmann nicht be- 
Miesnik 


Nachdem das abgehakt wäre, CITY OFFICIALS 
gehen wir zum interessanteren 
Teil über: Dem Spiel. Während 
Batman in seinem ersten Aben- 
tever gegen den Joker kömp- 
fen mubio, hat er es in Part 
Two, BATMAN RETURNS, mit 
keinem Geringeren als dem 
Penguin zu tun. Was hat dieser 
Polare Miesnik vor? Nun, Pen 
guin möchte das, was sich je- 
der große Gonove wünscht. Er 
will einen öffentlichen Posten 
und was liegt do näher, als 


herzt eingreift und Pingu einen 
Strich durch die Rechnung 
mocht. Batman hat also etwas 
über eine Woche Zeit, den 
Penguin kaltzustellen. Tag 1 
oder besser gesogt Nacht 1, 
denn Batman operiert nur in 
der Zeit von 6 Uhr abends bis 
6 Uhr morgens, weil da die 
finsteren Gesellen am aktivsten 
sind - beginnt im Batcave, wo 
alle Fäden zusammenlaufen. 
Da steht er nun mit flaterndem 
Umhang, der dunkle Held. Der 
Cursor in Form des Bat Sym 
Bols leuchtet gelb und wartet 
auf die Bewegung der Maus 
(Das komplette Spiel wird mit 
der Maus gesteuert, lediglich 
die ESC-Taste ist belegt und 
ruft das Save/Load-Menü auf) 


High Tech-Húhle 


‘Auf der linken Seite der Höhle, 
befinden sich der Zugang zur 
Stohlkammer, wo die Ersatzen- 
Züge und der Kampfgürtel Bat 
mons gelagert werden und der 
Aufstieg zu Wayne Manor, 
dem Anwesen Bruce Waynes. 
Geradeous geht es zur Gare 
ge, wo dos Batmobil au 
nen Einsatz wartet und zur 
Rechten findet sich die um- 
fangreiche Computeranloge. 
Der Cursor förbt sich orange, 
wenn er auf einen der Ausgän- 


Konamis 
náchtlicher 
Ausflug in 
die Welt der 
PC-Adven- 
tures kann 
sich durch- 

s sehen 


ge oder auf wichtige Objekte 
gralt wird. 

So gibt es einen Nachrichten- 
monitor, in Videogerët, einen 
Evidence-Computer zur Aus: Batmans Straßenkreuzer von nen diese befragt werden. Bat- 
wertung von Beweismiteln, ei innen. Hier kann er den Navi: mon hat nun die Möglichkeit 

nen Options-Monitor (nur bei gationscomputer aufrufen und EINE von drei Fragen zu sh 


Verwendung einer Sound-Kat- auch die Nochrichten verfo- len: Anführer, Identität oder Er- 
fe) und eine virtuelle Doten- gen: Nach der Fahrsequenz, in Klärung. Hier ist auch schon 
bank mit Informationen zu die man nicht eingreifen kann, dar erste Knackpunkt. Nur eine 


wichtigen Bürgern von Gotham finde ich die Fledermaus auf der Fragen bringt Batman ei- 
City und natürlich auch zu Kri- den Dächern über dem Got- nen wichtigen Hinweis bzw. 
minellen, die hier ihr Unwesen ham Plaza wieder. Im unteren ein notwendiges Beweismittel 


treiben Tell des Screens ist dor Kampf- ein, Wird die richtige Frage 
Die rote Leuchte des Nachrich- — gúrtel abgebildet. Er zeigt ver- nicht gestell, ist das Spiel 
tenmonitrs blinkt, wasan- schiedene Tasten, die mitels praktisch schon verloren. Das 
zeigt, daß gerade eine wicht- des Cursors aktiviert werden gleiche gilt for den Zeitablauf 
ge Sendung ausgestrahlt wird. können, Batman muß an bestimmten 


Der Cursor aktiviert den Moni- Auf dem Plaza erwartenihn Tagen zu gewissen Zeiten am 
tor und ein Nachrichtenspre- schon die Jungs der Red Tri- richtigen Ort sein, um Beweise. 
cher des Senders GNN er- ‘angle Circus Gang. Die nun zu finden. Hält er die Reihen- 
schein. Er berichtet, dad die folgende Kamplsequenz kann, folge nicht ein, ist Gotham City 
Weihnachtsfeierlichkeiten auf wie alle anderen Sequenzen verloren. Aber gerade dos 

der Gotham Plaza von Raudis, auch, nur bedingt beeinflußt macht das Spiel interessant, 
die in Zirkusgewändern auftre- werden, Batman bewegt sich weil schwierig. Genau wie bei- 
ten, brutal gestört werden. Ein selbsttätig, aber die Härte sei spielsweise bei Gigers DARK 
Fall für Batman! Also, sofort nes Angriffs (leicht, normal, ‘SEED muß man ganz schön 
den Main Computer verlassen hart) und der Einsatz der Waf- — tufteln, um ans Ziel zu kom- 


und ab in die Stahlkammer. fen kann vom Spieler bestimmt men. 
Hier rüstet man den Kompfgbr- werden. Wenn bestimmte Geg- Klaus Segel m 
tel mit diversen Waffen und ner besiegt worden sind, kön- 


‘Gerdten aus (Batarang, Lock 
Pick, Knockout Gas ec.) 
Nachdem dies gelon ist, 
schickt mon Batmon in die Go- 
rage, wo er sich automatisch 
in das Batmobil schwingt, Das 
Bild wechselt und zeigt nun 
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The Legend of Myra 


Von Kohlköpfen 


Grandslam steigt in die phantastische Welt der Arcade-Action-Games 
ein. Daß ihnen gleich am Anfang ein ausgezeichneter Wurf gelungen 
ist, läßt auch für die Zukunft hoffen. 


is jetzt hat Grandslam 
nur mit zwei Umselzun- 
¡en von filmen, "The 


Hunt of Red October 
‘Die Hard II" sowie den 
Sportspielen “Liverpool” und 
“Nick Faldo" (ein Golfspiel) 
ouf sich aufmerksam gemacht. 
Mit “Myra” ober hat das 
schwedische Programmierer- 
team der englischen Firma ei- 
ie ees Oo bakistaj Lo. 
handelt sich hierbei um eine 
Art “Boulder Dash” nur viel 
raffinierter und vor spaBiger. 
"Dos Leben der Kaninchen hat 
sich verändert. Von der 
Menschheit verfolgt, sind sie 
zum Verhungern verdammt, in 
der dunklen Untergrundwel. 
Alle Kohiköpfe sind im Inneren 
dr Erde versteckt, bewacht 
von gefährlichen, awielichigen 


Gestolen und lichen Ma- Zeitlimit zum Ausgang ragen. = aweidimensionalen Ausschnitt lange auf der anderen Seite 
schinen, Noch ist nicht alles Aber so einfach ist das leider des Levels um seinen Helden ‚noch Erde ist. Wenn man sich 
verloren, denn der Held na- nicht, Das ganze Spiel erstreckt herum zu sehen. An Stellen die nun auf den Weg untenherum 


mens “MYRA” hat eine letzte sich über 150 (!} lange Levels, — man noch nicht betreten hat ist begibt, wird der Stein in den 
‚Chance das Volk der Hosen zu die man entweder der Reihe Erde. Wenn man dann eine freigeschaufelten Tunnel herein- 
reten. Er mu Futter stehlen nach oder wild durcheinander Weile herumspaziertist,und brechen. Wenn mon zu diesem 
und es retten bevor er erwischt spielen kann. Magen die ersten hinter ich die freigebuckaten Zeitpunkt unglücklicherweise 


wire”, „alles klor? noch ganz leicht sein, kommt Gänge lat, wird man irgend- gerade unter dieser Stelle ver 
Bleibt festzuhalten, man ist ein man aber bold ins Schwi wann mal die Freude haben weilt, war das das tragische 

Hase, muß sich durch die Erde Denn nicht nur Kohlköpfe er- an einen Stein oder einen Ende eines ersten Erkundungs- 
buddeln und dabei kräfig warten einen in den Tiefen der Kohlkopf zu stoßen. Das ‘ousflgs. Ähnliche Erfahrungen 


Kohlköpfe absohnen und diese Untergrundwel. Grundsätzlich Gemüse wird kassiert. Aber kann man mit herabstürzenden 
dann in einem bestimmten gibt es immer einen kleinen der Stein ist unbeweglich so-  Kahlköpfen machen. 


100 100.400. eon iou toa Say 199 400: 00 
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vor allem durch einen tollen 
Sound wieder wettzumachen. 
Die Hintergrundmusik ist (so 
fern man einen Soundbla 
ster/Adlibcard besitzt) erst- 
Massig. Sie wirkt auch nach 
Phantasievolle — “Myro" ist nicht ganzwehrlos, sehen lassen. Außerdem ha-  stundenlangem Buddeln nicht 
Buddeltouren vf seinen Wanderungen wird ben sie das Spiel mit so viel  eintönig, Zudem ist den Pro- 
er so manche Mine, Flammen- Witz und Ideenroichlum aus _grommierem eine besondere 


Hot man diese Prinzipien ver- werfer, Bombe und andere gestattet, da echte Freude Liebe zum Detoil nachzuwei- 
Standen konn mon sich "hof Munition zu seiner Verteidi-  aufkommt Zum Beispiel kann sen. Wenn sich der blobbern- 
fentich immer auf Über- gung einsetzen. "Myra", wenn er ein paar Se- de Schleim in der Nähe befin- 
chungen gefaßt - ouf ene kunden Jang ollingelossen dei gibt es den berühren 
sehr phantasievoll ausge Salat für wird, anfangen zu jonglieren, “Blub”. 
‚schmückte Buddeltour freuen. die unterdrückte Ka einem Rolladen ver- ee ‚allem ist zu sagen, 
Wenn man ein neues Levelbe- Hi stecken, Jojo spelen oder ein- dofi bei The Legend of Myra” 
rif, wird man ducch eine To asenrusse {h einschlafen. Die techni- nur das nicht perfekte Scrolling. 
Singelosen, die sofort wieder Aber der Sinn des Spielesist sche Ausführung der Grafik ist ehwas stšrend wirkt, defür aber 
Verschwindet Nun istes Zeit, es nicht, Fledermäuse zu ardol- nahezu perfekt, nurbeim hervorragender Spielwtz, guie 
Ioszurennen, Solange man” chen, sondern mit möglichst Seroling, welches hier sehr Grafik und ein exzellenter 
tlle seine fünf Hoserle- vielen Salıköpfen fr die un- häufig benötigt wird, sind sini- Sound för viele Stunden Untr- 
ben unter herabstörzenden  terdrückte Hosenrasse indas ge Absrche zu machen, Die- haltung vom Feinsten sorgen 
Steinen, Kohlköpfen, Wasser- nächste Level zu kommen. Es ses Manko ist aber durch den wird. 
\ropfen odersonsigengar jbl übrigens auch nur dafür wunderbaren Spiez und Axel Schwonhäußer m 


gorstigen Dingen begraben Punkte. Nun liegt das Gemüse 
hat, sieht man links oben zwei ober nicht immer nur einfach 
Balken. Der role zeigt die ver- auf der “Straße”, sondern man 
bleibende Zeit, der blaue mor- muß schon was für sein Futter 
wie viele Kohlköpfe noch tun. Magische Zäune lossen 
zu sammeln sind, bevor sich ir- Steine zu Kohlköpfen werden, 
‘gendwo anders eine Tör öffnet Hebel lassen merkwürdige Din 
und zum Triumphzug indie ge on anderen Orten gesche 
nächsten Level einlödt. Zwi- hen, Transportbänder rollen 
schen der ersten und der zwei- Steine umher, Lufiballons ste 
ten Tür liegt aber noch etwas gen auf, Springfedern sperren 
mehr als die oben schon be- den Rückweg ab und Blubber- 
schriebenen Dinge. Zunächst blosen greifen um sch, Letzte- 
mal kreucht und feucht da so re verwandeln sich übrigens, 
manches, gar feindlich geson- auf gor wundersame Weise, in 
nenes Getier, in den Gangen. die begehrten Kohlköpfe wenn 
Vor Zwergen, Fliegen, Schlan- mon es geschafft hat ihren Le- 
gen, Flederméusen und den bensraum gänzlich einzu: mre 
schier unverwundbaren To- schränken. TERSTELLER 
tenköpfen soll man schon ei- Daß dies auch schön onzu- [ATA orar] = | 
nen gehörigen Respekt haben, sehen ist, dafür haben die Pro- 
Jenn jede Berührung istjöd- grammivrer gesorgt Die 256 MAMAR orem] MUSTER von 

lich, Aber auch unser lieber  Farben-VGA Grafik kann sich | Hersteller | 


REVIEW I AE 
Shadow of the Comet 


Kometenhaft 


Die Zeit um die Jahrhundertwende scheint fúr viele Spiele-Produzenten 
momentan das bevorzugte Terrain für neve Spiele zu sein. Das franzési- 
sche Softwarehaus Infogrames entführt mit Shadow of the Comet den 
gruselerprobten Adventure-Spieler in diese ereignisreiche Zeit. 


los ist das? Es zischt _ bislang die mausgesteverte, 
Wi: 76 Jahre durch — narrensichere und superbeque- 
unser Sonnensystem _ me Benutzeroberfläche. Egal, 
(zuletzt 1986), sieht aus wie ob auf Ihrer Computermaus 
eine Uberdimensionole Erdnuß der Name Genius, Logitech, 
und ist 15 km lang? Hobby- Microsoft oder ein sonstiges 
Astronomen wissen sicherlich Logo prangt: Vergessen Sie 
gleich Bescheid: Es ist der Hal- dos nützliche Nagetier. Zwar 
[oy scho Komet, der größte be- haben es die Programmierer 
kannte Schweifstern, der zu je: — nicht versäumt, ihr Werk n 
ner Zeit für viel Verwirrung auf schönen Icons wie bei King's 


vy dem blaven Planeten sorgte, Quest & Co. im oberen Bild 
sogar von Weltuntergang und schirmteil zu schmücken, je- 

AAA ‚ähnlichen Katastrophen war doch öffnet sich das Menú nur 
damals die Redo. durch Betätigung der Tabula 

Der Jung-Astronom Randolph  tor-Taste. Alternativ dürfen Sie 

Parker weilt im März des Jah- wie anno dazumal - mit "Ab- 

res 1910 im britischen Muse- kürzungen“ arbeiten, olso bei 

um zu london. Aufzeichnun- spielsweise die Taste L für Look 


gen eines gewissen Lord Boles- betätigen, Natürlich müssen 
kine erwecken seine Neugier: Sie auch die Person per Cur 
Im amerikanischen Städtchen _ sorblock durch die Landschaft 
Illsmouth soll die Wiederkehr bugsieren. 
dieses Kometen besonders gut 
zu beobachten sein. Nachdem Trickfilm- 
die Finonzierung der Reise Feeling 
steht, kommt er drei Tage vor 
dem großen Ereignis in Ils- Haben Sie sich mit dieser är- 
mouth an. gerlichen “Neuerung” abge- 
Funden, dürfen Sie sich an den 
Maus zu schönen Grafiken in grondio- 
Haus? ser VGA-Optik erfreuen. Be- 
reits zu Beginn zeigen die Info- 
Dies ist die Vorgeschichezu  gromes-Künstler, daß sie ihr 
einem - vermeintich -recht Handwerk verstehen: Nahezu 
harmlosen Adventure. Nach- ohne jegliches Rucken gibt es 
dem man das sehr schön ge- fantastische Animationen zu 
machte Intro bewundert hat, bestaunen, selbst auf langser 
befindet sich der Wissenschaft- meren Rechnern der AT-Klosse. 
ler im Hafen von Illsmouth und Wie bei einem Zeichentrickfilm 
wird von seinem Gastgeber Dr. werden sprechende Personen 
Cobble sowie dem Bürgermei- in GroBaufnahme gezeigt, und 
ster Arlington begrüßt. Der damit nicht genug: Selbst klei 
Spieler greift erst ins Gesche- ne Handgriffe, z. B. das Klop- 
hen ein, als Parker sich in sei- fen on Türen und ähnliche Ak- 
nem Zimmer wiederfindet. Wie tionen werden kinoreif in Sze- 
bereits angedeutet, ist Shodow ne gesetzt: Auch die Hinter- 
of the Comet ein wenig anders _ grundgrafiken sind gut gelun 
als die bekannte Adventure- gen. Dazu pat die stim- 
Kost à la LucasArts oder Sier- mungsvolle Geräuschkulisse, 
ro. Gemeinsames Merkmal al- die äußerst realistisch aus dem 
ler Programme dieser Art war Lautsprecher dröhnt. Leider 


Ist 


wurde versäumt, einer solch 
gelungenen Spielotmosphére 
den passenden Soundtrack zu 
spendieren, Die wenigen kom: 
positorischen Ideen werden 
den sonstigen Qualitäten des 
Spiels kaum gerecht und man 
tut gut daran, im Options- 
Moni die eher störende Musik 
abzuschalten. 


Stecknadel im 
Heuhaufen 


Zunachst hot Parker alle Han 
de voll zu tun, die nähere Um- 
gebung seines Domizils ge- 
raver unter die Lupe zu neh 
men. Dabei trifft er auf eine 
verwirrende Vielzahl on Perso: 
nen, die zum Teil ziemlich ge 
reizt reagieren, wenn sie an- 


gesprochen werden. Die Kon 
versation läuft weitgehend 
über Auswohlaniworten, wie 
z. B. von Monkey Island hin- 
lónglich bekannt Damit die 
Übersicht rotzdem gewahrt 
bleibt, erweist sich dos Notiz: 
buch ols nützliche Gedächtnis 
stutze, in dem automatisch alle 
wichtigen Ereignisse notiert 
werden. Eine zuschallbare 
Karte von lsmouth dient der 
Orientierung und ist eine sehr 
Filfriche Einrichtung, um den 
Helden schnell an einen be- 
stimmten Ort zu mandvrieren, 
Weiterhin gibt es auch in die- 
sem Adventure ein schier uner 
schöpfiches Inventory für all 
die Dinge, die sich unterwegs 
on allen möglichen und un 
möglichen Stellen finden los 


sen. Besonders praktisch: Fällt 
dem Helden cin Gegenstand 
unmittelbar "selber" auf, dann 
wird dies durch eine Verbin 
dungslinie deutlich gemacht 
Ansonsten ist Milimeterarbeit 
angesagt. Stückchen für 
Stückchen tasten Sie sich mit 
der Look-Funktion durch dun- 
ko Gemäuer, schaurig-schöne 
Wälder und detailreiche 
Wohnstuben vor und nehmen 
mit, was nicht niet- und nagel- 
fest ist. Selbsverstóndlich los- 
sen sich Spielstände abspei 
chem und loden, um das 


[Infogrames | 
I 
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Abentever zu einem späteren 
Zeitpunkt fortzusetzen. 


=. mehr wird 
nicht verraten 


Bereits im Intro wird angedev- 
tet, daß die scheinbor belang- 
lose Studienreise zu einem 
Horrortrip ousortet. Bevor es 
allerdings fir Randolph Porker 
ernst wird und er Bekannt- 
schaft mit einigen recht zwie- 
lichigen Personen macht, gibt 
es noch eine Menge on detekti- 
vischer Kleinstarbeit zu leisten. 
Für Freunde von leicht okkul 
tisch angehauchten Zeremoni 
en und gespenstisch-dústeren 
Szenarien dürhe Shadow of 
the Comet genau dos Richtige 
sein, Der gehobene Schwierig: 
keitsgrad der Puzzles wird 
auch bei eingefleischten Ad 
venture Experten an so man 
cher Stelle eine Menge Gehirn 
schmolz obverlongen. Die 
zweckmálige 3D-Ansicht der 
Räume, die bemerkenswert 
schnellen und technisch saube: 
ren Animationen und ein 
knackiger Schwierigkeitsgrod 
machen dos europäische Pro 
dukt zu einem solidon und 
durchdachten Adventure. 
Noch müssen Sie sich mit 
wohlweise englischen oder 
Französischen Bildschirm-Tex- 
ten zufriedengeben, bald soll 
jedoch eine eingedeutschte 
Fossung in die Regole kom 


A 
Motivation [schen] 
[Preis esto | 


REVIEW 


Xenobots 


Kampfkolosse 


Es ist schon ein 
Weilchen her, 

seit dem die 
BattleTech-Simu- 
lation das erste 
Mal in EGA-Gra- 
fik úber die Mo- 
nitore flimmerte. 
n Nachteil 
versucht nun 
Electronic Arts 
durch die heut- 
zutage gebote- 
nen Möglichkei 
ten wett zu ma 
chen. 


as Schrockgespenst des 
D: Weltkriegs löste sich 

mit dem Zerfll der So- 
wietunion in ein kleines Rouch- 
wölkchen auf, eine relativ ruhi- 
ge Periode scheint endlich on- 
gebrochen zu sein. Erst die Be- 
richte von Wissenschaflern 
über ein unbekanntes Flugob- 
jekt mit Kurs auf den bloven 
Ploneten versetzen die gesamte 
Erde in Alarmbereitschah. Jeg- 
liche Hoffnung auf eine fried 
che Bogegnung mit den außer 
irdischen Lebensformen wird 
durch deren Invasion im Keim Feuerkrah. 
orstickt. Die konventionellen Gleich einem riesigen Skorpi 
Streitkrähe erwiesen sich ge on krobbelt der “Notbuilder” 
gen die fremde Technologie als sionen, die jeweils einen ge- kann. Über ein Netz sog. Re- über den Kampfplatz. Nur er 
extrem uneffelty, nur mit Hilfe nauen Aufgabenbereich erfül- lois werden schließlich sómli- kann neve Relais aus seinem 
eines atomaren Gogonschlags len können. Allen gleich tio che Enhien versorgt, zumin-  Loderaum dem Netz zufügen, 


sen diesen Koloß die Schlacht 
Felder unangefochten regieren. 
Durch mehrere technische 
Tricks kann er trotz seiner im 
Posanten Mosse den Zielcom 
puter der Feinde entwischen, 
ohne dabei auch nur eine Fev- 
erpouse einzulegen. Natürlich 
besitzt auch der Humanoid ei- 
ne Achillesferse, sein enormer 
Energiekonsum schränkt ihn zu 
‚Aktionen innerhalb des Netzes 
ein, denn batteriebetrieben 
wird er sehr verletzlich und 
verliert den Großteil seiner 


gelang es, die ersten Angrifls- doch die nahezu undurch- dest so longe sie sich in Reich- um so das Einsatzgebiet aus: 
wellen zurückzuschlagen Doch — dringliche Ponzerung, das ab- weile einer derartigen Schal- zuweilen. Wegen seiner 

der zweite Schlag der Aliens solut tödliche Woffenarsenal tung befinden. ‚schlechten Ponzerung sollte 
steht kurz bevor, diesmal aber und eine sehr schnelle Regene- man ihm jedoch immer einen 
verfügt auch der Homo Sapi- ration sämtlicher Systeme,» Bie Bot-Familie Humanoid zur Eskorte geben. 
‘ons über die Xenobots, Kopien daß sogor schwer beschädigte, Die Höchstgeschwindigkeit ei 
der riesigen außerirdischen Xenobots ihre volle Einsatz- Der größte unter diesen Tito- nes Netbuilders läßt sehr zu 
Kampfmaschinen. fähigkeit in wenigen Stunden nen ist der seiner menschlichen wünschen übrig, so dal jogli- 
Die Xenobots sind in fast jeder wieder erlangen. Allerdings Gestalt nach genannte “Humo- cher Gedanke an Flucht aufge: 
Hinsicht mit einem BotleMech werden hohe Mengen on Ener- noid”. Eine maximale Ge- geben werden muß. Allerdings 
vergleichbar. Es gibt jedoch gie verbraucht, die nur von ei- schwindigkeit von 80 km/h so- ist er mit der mächtigsten wer 


nur drei unterschiedliche Ver- ner Basis produziert werden wie vernichtende Strahler los- fe ausgestattet, einer fernge 


lenkten Rokete, die selbst vier 
Kilometer entfernte Bots sofort 
zerstört, Ene Lodedover von 
zwei Minuten verhindert aber 
häufigen Einsatz. 
Dem “Scout” follen natürlich 
Erkundungszüge zu. Weder 
Bewaffnung noch Panzerung 
kann mit einem der onderen 
Bots konkurrieren, seine Ge- 
schwindigkeit bleibt aber un- 
angefochten. Außerdem konn 
er potentielle Angiffsgebiete ef 
fektiv verminen, so doß eigene 
Humanoids in den spateren narien, die Soundeffekte 
Zweikimplen einen Vorteil ge- während des Spiels versetzen 
nießen, in die possende Stimmung und 
druck wird der Zieleomputer  neids, um danach schließlich Iossen zumindest am Anfang, 
Der Cockpit _ckivient, der den niichstbesten auch die schutzlos zurückge- den Adrenolinspiegel anstei- 


Modem zu besreiten, greift 
bold Langeweile um sich. Eine 
eigene Angriffsiralegie cuszu- 
führen, besteht weder ein 
Grund, noch bleibt die 
benätigte Zeit. 

Die Grafik hat sich ganz gut 
im durchschnitlichen Rohmen, 
zu langsame Berechnungen so 
wie etwas abruptes Scrolling 
mindern die on sich hohe 
Qualität. Besonders gut gelun 
gen ist die Hintergrundsmusik 
zwischen den einzelnen Sze- 


View Gegner einföngt. Entfernung  lassenen Netbuilder noch zu gen. Trotz der etwas umständi 
und Position eines solchen sind atamisieren. In einem derari- chen Anleitung findet man sic 

Hauptziel ist die Zerstörung danoch genau gegeben. gen Kampf verliert der Compu- recht zügig mit der logischen 

der gegnerischen Basis. Zu ter etwa 20 mal so viele Xeno- Steuerung zurecht, so dal ein 

diesem Zweck müssen oberg- Technisch tall, bots, dos übliche Verhälmis schneller Einstieg gewährleistet 

wöhnlich erst sämtliche feindli spielerisch liegt aber etwa nur bei eins zu ist 

chen Bots vernichtet werden elntónig vier. Da keine Möglichkeit be Alexander Geltenpoth m 


oder man legt eine Relais- steht ein wahres Duell über 
Schlange in Schußreichweite, Dieses ausgefeille Grundkon 
0 dal die zur Verfügung sie- zept ließe eigentlich auf eine 
hende Energie groß genug ist, — actiongeladene strategische Si- 
um die harten Panzerungen zu mulation hoffen, doch die 
durchbrechen. Einzelkämpfer ziemlich stupide Steuerung des 
haben kaum eine Chance eine Computers verhindert meister- 
unbewachte Basis in Schut hafte Taktiken. So laufen die 
und Asche zu legen, die Bate- — zahlreichen Szenarien alle 
rien enthalten hierfürnicht noch dem gleichen Schema 
yend Soh. ‚ob: Sämtliche Xenobols des - 
ice fonkelen em: Compt groan avec PC-STICK 
chen die Steuerung eines Bots. lich an, ohne dabei auf eigene 


Ob als Min oder in normaler Größe: 
Richtung und Laufgeschwindig- Netzunterstitzung zu warten. in Jerztpbe's den Compestion PRO auch 

keit werden durch einen Hebel Für gewöhnlich ifft man so for vole PC-Acion 

und das kompaohnliche In- zuerst auf die finken Scouts, © Zum reiten Arch an BM oder | 
strument beiäigt. Auf Knopf- dann die gefährlichen Humo- Kompsobie! 
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REVIEW 


"aum haben sich die Wo- Eric the Unready 


gen um Legend's letztes 
venture, Spring Brook, 


aaa somata eee Beauty Fool 


sche Sofwarehaus auch schon 
mit einem atraktiven Nachfol- 
ne " Anspruchsvolle Texte, liebe 
Geb bat balon dh Und ein Feuerwerk an Spielwitz? 

Spiele wie Timequest, geistiger à 
Efes NAT Richtig, es kann sich nur um ein neves Le. 
ernstzunehmenden - mittel-  gend-Adventure handeln! 

terlichen Szenarios. 

Wenn man seinen Auftrag zu 
Beginn des Spiels erfährt, lehnt 
man sich zwar zunächst etwas 
gelangweilt zurück in den Ses- 
sel, denn die entführte Prinzes 
sin des Landes zu retten ist bei 
weitem keine so originelle Auf- 
gebe, zuviele andere Adven- 
tures haben diese Idee schon 
strapaziert. Aber wie man es 
von den anderen Legend Pro- 
dukten her kennt, ist der Weg 
zu diesem Ziel sehr mit Angri- 


Up To Your ko 
fen ouf die Lachmuskeln und era the ge een tee EE EET 
end doun into the privy. 
erstauntem Kopfschüteln ver- 
bunden. 20linb through the bench 
[You grab the rope and squeeze yourself dom 
through the narrow hole in the Bench. Once 
Sir Lancelot jvork slip through, you slide the rest of the way down the 
oder Inspector rope and fall into the muck below with a 
Clouseau? latsgusting “plop.” 
Bei dem Haupicharakter des ¡Up To Your Knees In It 
pi 
Spiels, genannt Erich der Un- You are up to your knees in... stuff, A rope 
el ac vat eins hanging fron above provides the only exit. A 
Mischung aus Sir Lancelot und | Me startled pig is here, eyeing you varily, 


Inspector Clouseau. Zuviele i> 
‚Aufträge des Nachwuchsriters 
gingen schon daneben. Des- gen Bovern zu reten, dievon Plumpsklo gefallen ist? Nun Prinzessin Lorelle, die Thron- 
halb bekommt er, von denan- einer Hexe in ein Schwein ver- jo, soviel zu den täglichen Auf- folgerin des Königreiches, wird 
deren Ritem verspottet, auch = wandelt wurde. gaben unseres Hel also eines Tages von bösen 

nur noch die Aufgaben, für die Mit einem einzigen Kußslle Ort der Handlung ist das Köni- Zeitgenossen entfohrt. Nach- 


sich die anderen Mitglieder diese Aufgabe zu bewältigen — greich Torus, welches außer dem sich die Aufregung der 
der Tafelunde zu schade sind. sein. Aber wer kit schon ger- König und Königin auch noch Riter über dieses Ereignis wie- 
Beispielsweise ist der erste Auf- ne ein Schwein, besonders, deren obligatorische, wunder- der etwas gelegt hat, folgt 


rag die Tochter eines ansässi- wenn es vorher noch in das hübsche Tochter beinhaltet. nach größerer Unmut als be- 


E 


Hi 


FE 


>Look at the wires 
Tr you'd ever seen 
Sucar that this 100) 


Iknoun as Torus, where people are still abuzz 
lover ‘the invention of the spoon.) 


kannt wird, daß ausgerechnet 
Eric, der Megatolpatsch, die 
Suche nach der entzückenden 
Hochwohlgeborenen überneh- 
men soll. Diese Tatsache ist 
aber eigentlich gor nicht ver 
wundeclich, wenn man weiß, 
wer hinter der Entführung 
steht. Aufroggeber ist keine 
Geringere als die böse Königin 
‘Morgana und ihr Liebhaber, 
Sir Pectoral, seines Zeichens 
Oberbefehlshaber der ansëssi- 
gen Riterschaft. Die beiden 
Verschwörer wollen die Thron 
folgerin verschwinden lassen, 
um noch dem Tod des Königs 
selbst die Herrschaft über das 
Land zu bekommen. Nachdem 
sie dann auch noch Eric mit 
der Rettung der Prinzessin be- 
cuftragen, sind sie ihrer Sache 
sehr sicher, do niemand ernst- 
haft an den Erfolg unseres 
Nachwuchshelden glaubt 
Doch von der Liebe zu seinem 
König und dessen Tochter ge- 
trieben, versucht Eric natürlich 
alles Mögliche (und Unmögli- 
che), um seine Angebetete zu 
befreien. Auf seiner Suche 
durch dos Königreich Torus be- 


genet er Drachen, Zwergen, 
Magier und anderen Geschöp- 
fen, die in einer guten Fantasy- 
Landschaft nicht fehlen dürfe. 


Neuartige 
Spielsteuerung 


Die alibekonnte, komfortable 
Bedienoberfläche des Spiels, 
kennt man ja schon von frühe- 
ren Adventures aus dem House 
Legend. Bei Eric Ihe Unready 
haben sich die Spielgestolter 
aber auch ein paar nevartige 
Features einfallen lassen. So 
wechseln sich die normalen Lo- 
cation-Picures mit animierten 
Sequenzen und Ganzseiten 
grafiken ab, Neu ist auch ein 
Sprachmend, welches schon 
vorgefertigte Sätze bereithält, 
die Eric zu seinem jeweiligen 
Gegenüber sagen kann. Auf 
diese Weise bekommt auch 
der nicht so englisch Gewand- 
te etwas von den Pointen ob, 
die ansonsten nur der Parser 
für ihn bereithält. Denn diesen 
Punkt sollte man nicht ver- 
schweigen, trotz wunderschö- 


ner Grafiken handelt es sich 


immernoch um ein Textadven- 
ture, welches üppige (englisch- 
sprochige) Beschreibungen des 
jeweiligen Standortes liefert 
Aber mit einem guten Wörter- 
buch bewaffnet, bekommt wohl 
jeder den Sprachwite mit, den 
die einzelnen Dialoge beinhal- 


Mit Eric the Unreody laden Sie 
eine geballte Ladung Heiterkeit 
auf Ihre Festplatte, es bleibt zu 
hoffen, daß den Autoren auch 
weiterhin solche Spiele einfal- 
len. Für durchspielte Nächte 
wird keine Haftung übernom- 
men, 

Thomas Brenner m 


Spieleranzahl N) 


[norma 


REVIEW 
No.2 Collection 


WiSims total 


um an Wirtschaftssimulationen Ge- 
fallen zu finden. Doch die Spiele- 
sammlung No.2 Collection von 
Starbyte verlangt Allgemeinwissen 
über exotische Wissensgebiete wie 
Bergbau und Winzerei. 


Biack Gold Zeche, dos Handeln mit Kohle, 
Ihr Vater war ein vermögender Werkzeugen und Logerplä 
Monn, der eine ganze Reihe zen, der Betrieb eigener Koke- 
von äußerstguigehenden reien und dos Taktieren mit 
Kohlezechon besaß. Als or ver- den Kumpels. Mit seinen Grafi- bieten nieder und baut seinen — durchgehend unterstützt wer 
starb, verfügte er, dol derjeni- han gewinnt Black Gold sicher- Wein on, der dann später ver- den und soger einige Melodi 


lich keinen Desi- kauft wird, Winzer zeichnet en vorhanden sind. 
ZZ gnerpreis, doch für sich Block Gold gegenüber vor 
eine Wirtschaftsi- allem durch dos noch diinnere Fazit 
mulation ist die Dor- Handbuch aus, dos nur einen 
stolung ousrei- Auszug aus dem Original dor- Wor Wirtschafssimulationen 
chend. Die Klang sielt. Wer noch nie was von — auch ohne optische Reize ge 
cusgobe ist eine ge- Grod Öchlo, vom Kellerbuch — niefñen kann, sich an spräden 
wogte Mischung aus oder von der Edelfäulnis Oberflächen nicht stört und 
PC Specker-Boeps gehört hot, dürfte große viel Zeit und Geduld in dos Er- 
und wenigen Sound Schwierigkeiten haben, dos forschen der Spiele investieren 
Bloste-Effekien- Spiel jemals ols Sieger zube- kann, ist mit der No. 2 Collec 
couch nicht eben Os- stehen. Sogar grafisch und tion sicherlich gut bedient 
car verdächtig musikalisch hot Winzer we- Winzer und Black Gold mo: 
Durch die nicht zu sentich weniger zu bieten als chen durchaus Spaß und kön- 
hohe Komplexität Black Gold. nen die Spieler längere Zeit 
und den moderaten motivieren - im Gegensatz zu 
Schwierigkeitsgrad Space Max Spoce Max, das nach einigen 
ist Black Gold ein Mißerfolgen keine Faszination 


Spiel, dos vor ollem In völlig anderem Gewond mehr ausübt, sich dafür aber 

im Kreisgleichge- präsentiert sich das verglichs- wirklich gut spielen läßt. 

sinner Freunde weise junge Space Max, das Horold Wagner I 

Spo machen kann, den Aufbau einer wirtschehlich 

nur das miseroble selbstindigen Raumsotion si- 

tie Se A UI 

dem im Wege ste- einen Verirag die Aufgobe, in- 

hen. nerholb weniger Monate eine HOOMPILATION 
Roumstotion zu entworfen und 

Winzer zu verwirklichen. Das Geld ist 

zwar kein allzu großes Pro 

‘Auch Winzer istgut lem, dafür aber die Zeit, die 

ge seiner Nachkommen. als Gesellichafsspiel geeignet, ein vorausschovendes Planen 

Haupterbe wird, der sich im zumal die Bedienung wesent- der Station verlangt. Space 

Bergbau om besten behaupten lich weniger Einorbeitungszeit Marx verfügt über eine graft 


kann. Gegen bis zu drei erfordert. Wieder können vier _ sche Oberfläche, die mehr als 
menschliche oder computersi- Spieler gegeneinander ontre- _ nur Dekoration ist und sich fost 
mulierte Gegner gilt es nun zu ten, diesmal um möglichst von selbst erklärt, auch durch 


spielen. Zu den Aufgaben ei- schnell möglichst reich zu wer- den Sound unterscheidet es 
nes Zechenbesitzers gehört dos den. Als Winzer läßt mon sich sich stork von Block Gold und 
Erstellen und Erweitern einer — in einem von vier Weinbouge- Winzer, da die Karten nun 


The Complete Chess System 


Umfangreich 


Die “jahrelange Programmierent- 
wieklung” hat sich gelohnt. Oxford 
Softworks ist ein solides Schach- 


Maßstäbe für die Zukunft setzt. 


schon die halbe Miete und Bobby Fischer 

so ist VGA mit 256 For 
ben eine Selbstversindlichkit, So ist nicht nur, wie bei her 
die nicht einmal aut der Ver- kömmlichen Daten- 
packung erwähnt wird. Ewas banken der Spiel 
störend, daß sei hier gleich be- verkauf zu beirach- 
merkt, ist, daß die Schochfigu- ten, sondern man 
ren in hell- und dunkelbraun kann ouch eigene. 
gehalten sind. So ist es beson- Ideen einfließen 
drs boi der dreidimensionalen lossen. Also ab ei- 
Darstellung etwas unübersicht- nem bestimmten 
lich und man übersieht leicht Zug die Partie von 
eine gegnerische Figur. Wer scher 
allerdings ein Malprogramm selbst in die Hand 
besitzt, welches IBM-Dateien nahmen oder vom 
importieren kann, so stellt dies Computer in die 
kein Problem dar, denn in die- Hand nehmen lassen, Fehlzüge DFU schon gelungen ist, der Complete Chess System ist ein 
sem Format sind die Figuren  ausbügeln und diese neve Vo kann sich sogar über Modem — Allreundkönner, in dem sogar 
gespeichert und deshalb -wie riante dann mit verschiedenen bekriegen. Vom ‘An- ein wenig Neves steckt. Rund- 
im Handbuch beschrieben - je- Kommentaren versehen und — finger bis zum Profi, der stun- _ um empfehlenswert. 
derzeit in Farbe und Form ver- abspeichern. Natürlich kann denlang über Zugvarianten ‘Axel Schwonhäußer m 
éinderbar. Ansonsten it die man noch Unter- und Unterun- 
Darstellung allerdings in Ord- tervarianten erstellen und sich 


E: gute Aumachungist  Werbessern Sie 


nung. die donn auch in einer Art 
‘Stommboumanzeige prösentie- 
15.000 meister- ren lossen. Im übrigen konn 
liche Partien dot Programm sogor ous sei- 
Die Bedienerfohrun fen ute Ziga dio f Lor 
bildlich. “Pull-Down” und ders stark befunden worden. 


"SAA” wohin man blickt, Die sind abspeichern. Über die 
‘Maus kommt natürlich auch ins Standard-Features geht noch 
Spiel. “Click and drop" oder hinaus, doB mon sine Art Tast. 
“Click and Click” oder einfach über sich ergehen lassen konn, 
nur “Click”; wie hätten Sies bei dem man, ganz wie genial 
denn gerne? Bomerkensiert ist oder dumm man in den gege- 
vor allem die Datenbank. Nicht benen Situationen ziehen wiir 
nur, dol 15.000 meisteriche de, mit mehr oder weniger 
Partien, sowie 300.000 Erölf- ELO-Punkten abschneidet. Für 
heran! ‚auf die drei sich hat das Programm be 
Dish nnt sind, auch ‚ca. 2.100 ELO-Punkte er- ‚HERSTELLER, 
ee ee = = 
ist schon beinahe revolutionär weit, keine Telelonrechnung zu MUSTER von 
zu nennen. hoch und der Einstieg in die | Hersteller___ | PreisLeistung orra] 


Eisige 
Zukunft 


Der dritte Weltkrieg ist schon lan- 
ge beendet. Die Atombomben ha- 
ben derart viel Staub in die Atmos- 
phäre gepustet, daß die Sonne für = 
lange, lange Zeit verdeckt blieb Et 
und die Temperatur auf der Erde a 
dramatisch sank. Es herrscht der 
nukleare Winter. 


n einer solchen Situation mit Teil beträchtlich. Was bietet 
5 politischen und sich also mehr an, ols durch 

wirtschaflichen Strukturen Handel gute Geschäfte zu mo- 
hat derjenige die Macht iber chen. Das dabei verdiente 
die Menschen, der Wärme und Geld kann auch bald wieder 
Konsumgegenstinde bieten ausgegeben werden: Um die 
kann. Als erstes erkannte dies — Transporikopazitäten zu er- 
die Eisenbahngesellschaft Vi- höhen, können an einigen Sto- 


king'Union, die schnellein tionen Gúterwoggons, Tank- die Moussteverung sehr schnell man wochenlang im Kreis foh- 
dichtes Schienensystem über und Kühlwägen sowie Rake- und effizient, optional können ren ohne daß dies das Spiel 
die Kontinente und die verei-  tenabschuß-, Kononen- und auch die Cursortasten benutzt beeinflussen würde, ein Zwang 
sien Meere verlegte. Mit dem  Soldatentransportwoggonse werden. Das Spiel macht zum Handeln besteht nie. Dies 


schnell verdienten Geld übte  worben werden. Wofür diese durchaus Spal, da eigentlich und die traurige Grafik sind 
sie bold politische Macht aus gebraucht werden, stellt sich ständig der Reichtum und die bereits lle Mankos, für Strate 


und verhinderte Vorhaben, schon bald heraus: Man istjo Ausstattung des Zugeszu- gen der Art “Dune” ist Trans 
die Erde wieder aufzuheizen. nicht alleine auf den Schienen. nimmt, allerdings fehlt ein rich- arctica sicherlich eine interes- 
Schwer bewaffnete Viking-Uni- tiger Handlungssirang, der  sante Veröffentlichung. 
Mammuts und — on-Zige kreuzen den Weg und sich von Zeit zu Zeit wieder ins Harold Wagner m 
Spione schießen und sprengen alles,  Gedächmis bringt. So könnte 


was ihnen vor die Läufe 
Der Spieler übernimmt die Rol- kommt. Doch mit Hilfe von 
le eines Wiederstondskömp- Spionen, Mammuts und Sold: 
fers, der mit einem gestohlenen nern kann man sich wehren 
Zug durch das Lond fehrtund und sich bei einem Sieg sogor 
die MiBstinde zu beseitigen fremde Wägen anhängen. 
sucht. In den Stadlen herrscht Was auf der Verpackung ous- 
ein ständiger Versorgungsman- sieht wie ein Eisenbahnmana: 
gel, die Preisgefälle sind zum _ gementprogramm, entpuppt 

sich ols schwer einzuordnen: 
des Gemisch aus Ballerspiel 
und Wirtschaftssimulation, 
überlagert von einigen Sirte- 
gieelementen, 


Strategie 


$ 


Technisches 


Der Sound ist für Soundkarten 
blanker Durchschnitt. Die Gro- 
fik ist Für ein Spiel mit dem HERSTELLER 


mon sich derart lange besch- I___Silmarila Se] 
Figen muß viel zu einönig und MUSTER von 
Tabor geraten, inmerhinu 1 Selling Polea] 


REVIEW 


Battles of Destiny 


Strategenstück 


Computerspieler, die etwas übrig haben für Strategie- 
spiele in der Art des beliebten “Empire”, werden 
wahrscheinlich die Herausforderung durch “Battles of 
Destiny” zu schätzen wissen. Eine Warnung sei aber 
ausgesprochen: Die starke Ähnlichkeit in der Bedie- 
nungsoberfläche zwischen “Battles of Destiny” und 


oD läßt sich als eine Folge 
B=: einzelnen Schlachten 

spielen, os können aber 
‘euch mehrere zu einem 
ganzen Feldzug kombiniert 
worden, Im Bedienungshandt 
buch findet sich eine kurze An- 
leitung, wie man einen Feldzug 
ouswählt und eine Beschrei 
bung der erston Züge. Wird zu 
Beginn eine einzelne Schlacht 
gewählt, muß mon an- 
schließend eine von mehr als 
20 Landkarten auswählen. Die 
Bandbreite reicht hier von rela- 
tiv einfachen bis hin zu kam 


plexen Karten. In einigen fin- 
den sich hauptsächlich Gewös 
sor mit ein paar wenigen In- 
sel, andere bestehen zum 
‚größten Teil aus Festland. Die 
Strategio mul auf die jeweilige 


Wem die Standardkarten nicht 
genügen, der kann sie mit dem 
beigefügten Editor verändern 
coder gleich nove Karten orte 
len. 


Interessante 
Modemtechnik 


Für die Einzelschlachten lassen 
sich ein bis drei weitere Com 


Izu simplen “Empire” kann dazu 
s Spiel unterschätzt . 


putergegner oder Mitspieler, 
aber auch Kombinationen aus 
diesen, auswählen. Außerdem 
muß festgelegt werden, wonn 
eine Schlacht als gewonnen 
gilt. Noch Spielbeginn wird 
donn die Landkarte und ein 
*Produktionsmenú” für die ein- 
zelnen Stadve angezeigt (die 
“Produktionszentren” genannt 
werden). Insgesamt kann mon 
aus 221!) getrennten Einheiten 
wählen. Die Zeitdauer für die 
Aufstellung einer Einheit hängt 
von ihrer Stärke und der Kapa- 
zit des Produktionszentrums 
ab. Zusätzlich zu den verschie- 
denen Einheiten produzieren 


a 
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diese Zentren auch Radaronlo 
gen, mit denen sich der Feind 

Über größere Entfernungen be- 
bochten läßt. Wichtiger noch, 
Radar ermöglicht die Produkti- 


tapas 
Téa fSoundälsster 


on von Raketen. Diese 
“Drones” können gegen land-, 
see- und lufigestützie Ziele ein- 
gesetzt werden 
Für den Betrieb und dos Spiel 
über Modem für bis zu vier 
einzelne Spieler bietet “Bates 
of Destiny” ein interessantes 
Verfahren. Ein Mitspieler wird 
als “sendender” Spieler be 
zeichnet, wählt das Spiel und 
macht seine Züge. Hat er alle 
Züge gemacht, ruft er den or 
sten *amglongenden” pil, 
sendet sein Spiel und unter 
bricht die Verbindung, Auf dio 
se Weise wird das Spiel von 
einem Spieler zum nächsten 
"weitergereicht 
Die Vielzahl der Einheiten und 
Landkarten garantiert auch 
löngerkristig einen hohen 
Spielwert Diese Eigenschaft, in 
Verbindung mit der Möglich 
keit, auch gegen andere Mit 
spieler anzutreten, macht 
“Boles of Destiny” zu einem 
hervorragenden Spiel fir allo, 
die sich gerne einer strategi 
schen Herausforderung stellen. 
Am wichtigsten: Ein vollständi 
ges Spiel innerhalb von nur ei- 
ner Stunde ist bei “Batles of 
Destiny” möglich! 

Poul Rigby m 


Conquered Kingdoms 


1066 AD 


Conquered Kingdoms simuliert einen mittelalterlichen 
Feldzug für zwei Spieler. Ziel des Spiels ist es, mehr 
Punkte zu sammeln als der kriegerische Nachbar 
(Mensch o: Computer). Punkte werden gesammelt, 
indem man Städte und Burgen erobert. 


D: zur Verfügung stehen- 
Jden Einheiten bieren in 
der "Grundausstottung” 
Ritter, Schwertkämpfer, Bogen 
schützen usw. und können 
durch Einheiten mit magischen 
Eigenschaften (Drachen, Zou: 
berer usw.) erweitert werden, 
Jede Einheit besitzt bestimmte 
Stärken und Schwächen und 
solle sorgfältig eingesetzt wer- 
den, um siegreich zu sein. Es 
empfiehlt sich, zu Beginn keine 
Feldzüge sondern Einzel 
schlachten zu spielen, um mit 
dar Spielsruktur vertraut zu 


Damit kaufen Sie Ihre Einhei- 
ten, die anschließend in die je- 


weiligen Ausgangssellungen 
gebracht werden müssen, 


Burgen sind 
lebenswichtig 


Um eine Einheit zu bewegen, 
Klicken Sie einfach auf den ge- 


Ad TB 


ELS 
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wünschten Zielort. Die Einheit 
setzt sich daraufhin in Richtung, 
des Zielortes in Bewegung, 
macht dabei aber keine An- 
stolen, auf Straßen zu mar- 
schieren, um einen Bewe- 
gungsbonus zu erhalen. Die 
Einheiten benutzen einfach den 
kürzesten Weg. Die Bewe- 
gungstreiheit der Einheiten 
hängt vom Gelände ob, das 
sie durchqueren. 

Punkte gibt es auch für die Er 
‘oberung von Städhen und Bur- 
gen. Allerdings besitzen die 
Burgen besondere Vorteile: Sie 
bieten einen Bonus für die Ver 
teidigung von Einheiten, und 
nur in Burgen können Einhei 
ton wieder aufgefüllt werden. 
In der Landschaft verstreut hn- 
den sich Dinge wie Gold, Holz 
und Kohle. Werden die betref- 
fenden Planquadrate besetzt 
verfügt der Spieler über Res- 
sourcen, um seine Einheiten in 
einer Burg wieder aufzu- 
frischen. 

*Conquered Kingdoms” bietet 
viel Spielspaß, Es ist leicht zu 
spielen und verfügt dennoch 
über den nötigen Tiefgang”. 
Bei höheren Schwierigkeitgra- 
den ist der Computer durchous 
fähig, das Spiel zu gewinnen 
und verfügt sogor über ver 
schiedene “Persönlichkeiten”. 


schon darauf, ein poor dieser 
Feverboll-Zauberspriche 
zurückgeben zu können! 

Poul Rigby m 
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werden, Hoben Sie sich fr ei- “Befórderung” beeinflußt 
ne Einzelschlacht entschieden, “Conquered Kingdoms” bilon- 
stehen neun verschiedene ziert ständig Ihre Gewinne und 
Landkarten zur Auswahl be- Verluste, und Ihre Beförderung 


reit. Anschließend erscheint ein 
Fenster, in dem Sie die Grund- 
einstellung von “Conquered 
Kingdoms” Ihren Bedürhissen 
entsprechend einstellen kön- 
Wählen Sie den Schwierig- 
keitsgrod sorgfálig ovs, denn 
dadurch wird nicht nur die 
Stärke des Computer-Gegners 


bestimmt sondern auch die 


vom Knappen zum Kónig 
hängt von der Schwierigkeit ei- 
ner Schlacht und natürlich von 
ihrem Ausgang ab. Nach der 
Auswahl der Ausgangsstellun: 
gen für thre Einheiten, müssen 
Sie festlegen, welche Einheiten 
Sie erwerben möchten. Für je- 
de Schlocht und jeden Feldzug 
steht Ihnen dazu eine bestimm 
te Goldmenge zur Verfügung, 


Pen 
en a orl] 
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The Magic Candle III Neben den großen 
von SSI und Origin hält sich 


Kleines u ee ee 


Licht „use 


den Kontrahenten messen kénnen. 


Wie heutzutage Standard, ver- AD&D System, in Camps er- 
fügen die vom Spieler gesteu- lernt, um bei passender Gele- 
erten Helden über eine große genheit angewandt zu werden, 
Anzahl von Fertigkeiten, die Allen, die von The Magic 
‚durch Training oder Erfahrung Candle II begeistert waren, 
besser werden. Je mehr die können wir den Nachfolger 
Truppe schwimmt, um so mehr wärmstens empfehlen, Die rest 
“lerni” sie es, fost wie im rea lichen 95% der Rollanspieler 
Jen Leben. Das Kompleystem sollten sich die magische Korze 
erinnert entfernt on das AD&D erst einmal ansehen. Kleiner 
System: Man sievert jeden Tip : Ultima VI wird leihweise 
D: Grafik der driten ma- genutzt wird. Ein bißchen Kämpfer einzeln, wobei man schon für unter DM 50 ange- 


Jsischen Kerze erinnert _Woffenkliren, Schreie oder die Woffe und den angegriffe- „boten und bietet doch mehr für 
entfernt on die von Ulti- _ einfach Umwellgeräusche sie= nen Gegner auswählt. Zauber- Auge, Ohr und die kleinen 

ma VI. Entfernt deshalb, da sie he Ulimo Vil würden die sprüche sind rfreulicherweise grauen Zellen. 

con den Detaireichtum des Spietimmung kräfg erhöhen. in größerer Zehl vorhanden 


‘eben genannten Klassikers bei (42) und werden, wie auch im Lors Geiger m 
weitem nicht herankommt. Um Technisch 
es noch drostischer zu sogen: solide, aber 


Die Grafik entspricht zu 100% betagt 
der des vor einem guten Dre 

vienteljahr erschienenen zwei- Noch diesem akustischen und 
ten Teils, die damals noch mit _ visuellen Spektakel erwartet 
einem "zweckmäßig" bezeich- man nun eigentich, daß die 
net werden konnte. Aber die Handluag das Spiel aus den 
‚Ansprüche sind in den letzten Tiefen des Hades zieht. Aber 
acht Monaten leider Gottes weit gefehlt! Außer dem bli- 
(bzw. zum Glück) gestiegen, chen Einheitsbrei, König sucht 
mit Lupengrefik kann man heu- Held - Held sucht Abentever - 
te niemanden mehr hinter dem _ König schickt Held in Abenteu- 
‚Ofen hervorlocken. Der Dü- ‚er - Held rettet die Welt, findet 
delsound untermalt dieses Gro- man nichts. Wo bleiben die in- 


keinerlei in angepaßier Quo- novotiven Ideen? 

In. Für was haben moderne TECS 
Soundkarten eigentlich die ... können sie zu 

Möglichkeit digitalisiert Klän Boginn guto 

ge abzuspielen, wenn sie nicht Gefährten finden. 
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Tegel's Mercenaries 


Licht und 
Schatten 


Bar 


ichtig - Sie nehmen an, 
sind reich, und von fortan 
besteht ihr Leben aus 
Mord und Diebstahl, gemein- 
schaflich begangen mit ab- 
hängig Beschäfigten. "Gene- 
ral” Tegel weist Ihnen Aufräge 
zu, zum Beispiel den Schutz ei 
ner Person, die Zerstörung ei 
nes Computers, das Ausheben 


eines Terroristenringes. 


Berehle a la 
Carte 


In den ersten Runden ist es 
noch recht einfach, 

einer Falle 

res Angriffs zu vernichten, spä- 
ter werden die immer intelli- 
genteren Feinde beweglicher 
und besser bewaffnet - do ist 
dann schon eine ganze Menge 
Strategie nötig, um in Unter- 
zohl seinen Auftrag erfolgreich 
auszuführen. Die Befehle an 
die einzelnen Mannschaftsmit 
glieder werden über cin Menú 
erteilt, sie werden wie auf ei- 
nem Stapel abgelegt und bis 
zu ihrer Aborbeitung gespei 
chert, Um nicht ständig alle 
‚Söldner auf diese Weise pro- 
grammieren zu müssen, über- 


nehmen der oder die Program: 
mierten die Führung, die ande- 
ren folgen im Géinsemarsch 
Die Handlungsvielfalt der Che 
roktere ist aüßderst beschränkt: 
Sie reicht vom Laufen über das 
Angreifen bis zum Suchen und 
Benutzen gefundener Gegen- 
stünde, die Möglichkeit des 
Unterhaltens oder des Untersu- 
chens von Gegenstónden be- 
steht nicht, 


Nicht ganz 
ausgereift 


Es handel sich zwar um einen 
Vertreter der Rollenspiele, die 
starke Betonung des Kampf- 
und Actionbereichs hätte die 
traditionell schlechte Grafik 
aber zur Grundlage nehmen 
müssen. Auch der spartanische 
Sound paßt zu diesem Ein: 
druck: Einige einfolllose Beeps 
und ein wenig Rauschen, fertig 
ist die Unterstützung der gön- 
gigston Soundkarten. Die 
Steverung der Mannschaft er- 
folgt über die Mous und zu 
sätzlich mit einigen Hotkeys 
der Tastatur Die gut gedachte 
Steverung (Person anklicken 
Befehle aus Menú auswählen - 


glied 
beäugt und 
ausgerüstet. 


RZ 
IN Ze 


Sie hängen 
gerade auf einem 

Raumflughafen herum, seit Stunden 
schon ist nichts passiert, das KI 
geld für den Kaffee ist auch längst 
ausgegangen. Doch da kommt zufällig 
ein älterer Herr vorbei und bietet 
ihnen einen gutbezahlten Job an: 
Werden sie Führer seiner 


persönlichen Sóldne: 


Befehle ausführen) leidet stark 
unter der langsamen Reaktion 
des Programms und der feh- 
lenden Kontrollmöglichkeit der 
noch nicht ebgearbeiteten Be- 
fehle. 

Wer sich an die schwerfälige 
Steuerung gewöhnt hat, hat je- 
doch ein gut durchschaubares 
Spiel vor sich, die Mann 
schaltsmitgieder handeln 
überraschend selbständig und 
“intelligent”, die Aufgaben der 
einzelnen Runden haben einen 


LEOA 
o 


PREIS It. Hersteller 


vernünftigen Schwierigkeit 
grad und vor aller mocht es 
Spaß, Liebhaber reiner Rollen 
spiele werden sich sicherlich 
erschreckt von Teges Mer- 
cenaries abwenden, ebenso 
die Strategie- und Ballerfrecks, 
War aber den Kamphmodus 
dor Rollenspiele interessant fin- 
det, der ist mit diesem Spiel 
nicht schlecht beraten, allen 
Makeln zum Trotz. 

Harald Wagner m 
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UGH! 


Urig, urig 


Neandertaler haben derzeit Hoch- 
konjunktur: Kaum ein neues G 
schicklichkeitsspiel kommt ohne 
unsere reizenden Vorfahren aus. 


ach neuesten Erkennt- 
nissen kannten Fred 
[Feuerstein & Co. bereits 


eine frühe Version des Hub- 
schraubers. thre Aufgabe ist es 
nun, mit einem solchen Gefährt 
Passagiere von Platform zu 
Platlorm zu Iransportieren. So- 
bold eine Figur an einem 
Höhlenausgang erscheint, ver 
sucht man, auf den of sehr 
ungünstig gelegenen Plateaus 
zu london und die Artgenossen. 
uf dem gewünschten Lando: 
platz wieder abzusetzen. Jo 
schneller das geschieht, desto 
mehr Punkte gibt's. Allerdings 
solle unbedingt darauf geach- 
tet werden, dol der Helikopter 
keine Felsen oder Personen 
streift. Die benötigte Energie 
verschaffen Sie sich durch Auf 
sammeln von Früchten 


gen Tryopkerus, Dino und ein 
Flugsourier für reichlich Arger, 
indem sie den friedlichen Rei: 
severkehr immer wieder stören 
Noch jedem absolvierten Level 
erhält man ein PoBwort. Ein 
oder zwei Spieler können 
gleichzeitig die putzigen, nur 
wenige Pixel hohen Sprites 


Grafik ok, > er Be 
Sound aja ist im Gegensatz 
en zur dekilreichen Grafik und 
Sinkt die Anzeige ouf Null, zur passablen Steverung recht 
heiß es noch drei Versuchen _ dürffig ausgefallen 
“Game Over". Außerdem sor- Petra Maueröder W 
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Perfect General Szenario WW Il 


Umfassend 


Für alle Strategiefans war das 
Hauptprogramm wohl ein Meilen- 
stein in der Strategiesammlung. 
Und für alle diese Hobbygenerä 
gibt es nun die gute Nachricht ei- 
ner Szenario Disk. 


ie der Titel "World 
VEE iton erar 
hat es der Spieler 


diesmal nicht, wie im Grund- 
program, mit hypothetischen 
Gefechten zu tun sondern mit 
geschichsröchtigen Sehloch 
ten ous dem I Weltkrieg, Ein 
großes Plus ist dabei, daB mon 
sich nicht nur auf einen Schau 
platz des Krieges beschränkt, 
sondern olle bedeutenden 
Schlochten berücksichtigt wur 
den. So kann man die Lan- 
dung in der Normandie am 
Omaha und Utah Beach eben- 
so finden, wie die Befreiung 
der Insel Okinawa von den Jo- 
poner oder die Kesselschlacht 
bei Khorkow in der rüheren 
UDSSR. Insgesamt nicht weni: 
ger als 15 Schlachten stehen 
zur Auswahl. Aber das eigent- 
lich Beochtenswerte ist, das die 


Topographie der Landschaft 
fost exakt mit der Wirklichkeit 
übereinstimmt. So indet mon 
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am Omaha Beach Steilküsten, 
die man mit seinen Einheiten 
nicht überwinden kann, eben 
so wie den dichten Dschungel 
cxf Saipan. Am eigenfichen 
Spielprinzip hat sich nichts 
geändert. Der Spieler mul 
noch immer vor Beginn der 
Spielrunden seine Punkte in 
Wolfen und Einheiten umset- 
zen, um den Lout der Ge- 
schichte zu beeinflussen. 


Stefan Zöbisch m 
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Lesermeinung 


FI Grand Prix 


Nach langem Warten lag endlich 
die PC-Version von “Formula One 
Grand Prix” in den Geschäften. 
Aber diese Zeit wurde gut genutzt. 
Mit “Formula One Grand Pix” hat 
Microprose seine Qualität auf dem 
Gebiet der Simulationen wieder 

mal bewiesen und einen Maßstab 
gesetzt, m sich zukünftig 
neue Spiele messen lassen müssen 


ich 6 MB auf der 
Waters 
kommt ein Intro zu 
sehen, das fast mit der Fern- 
schüberrogung eines Formel 1 
¡Starts verwechselt werden 
könnte. Wenn der Platz auf der 
Platte de ist, sollte man es sich 
ruhig mal anschaven. Es gibt 
dent nach ne illes 
möglichkeit ohne das Intro, 
aber mit Animationen (3,2 
MB) im Spiel und eine Varian 
te, die nur dos eigentliche 
Rennspiel installiert, das dann 
mit zwei MB für seine Verhält 
nisse relativ geniigsam ist. Mit 
dem eigentlichen Programmbe- 
ginn kann man dann wählen, 
‚ob man nur schnell mal ein 
poor Runden drehen will 
(Quick Race) oder ins Haupt 
menü geht, das dann die Mög- 
lichkeit bietet, die Formel 1 fast 
detailgetreu zu simulieren 
Wer nach erstmaliger Instollti 
on ungeduldig ist und sich für 
den Menüpunkt Quick Race 
entscheidet, wird bald einse 
hon, daß FI Grand Prix kein 
Spiel ist, um mal nebenbei ei 
bißchen Autorennen zu spie- 
lon, sondern eine achte Simu- 
lation, in die man, ähnlich wie 
bei einer Flugsimulation, 
zunächst etwas Zeit zum Ler- 
nen investieren mul Im Haupt 
menü hat man nun die Mög: 


‚oder einer kompletten Rennsai- 
son zu wählen. Die Namen der 
Teams und Fahrer sind editier- 


bor, so doß man sie immer der 
aktuellen Formel 1 Saison an- 
possen konn. Es ist mir oller 
dings unverständlich, warum 
ein Spiel dos im Dezember 
1992 erscheint sich vollständig 
ouf 1991 bezieht. Hier hte 
man ruhig oktueller sein kön- 
nen. Das betrifft nämlich nicht 
nur die relativ unwichigen No 
men, sondern auch zum Bei 
spiel den Umstand, daß die 
Qualifikation mit speziellen 
Qvolifkationsreifen gelahren 
wird, was bekanntlich seit der 
Saison 1992 in der Formel 1 
nicht mehr der Fall ist. Noch- 
dem mon sich nun Team und 
Fohrer gewählt hat, kann mon 
ein Rennen bzw. eine ganze 
Rennsaison in Angriff nehmen. 
Dos Rennen besteht dabei, wie 
in der Realät, ous der Vor 
qualifikation, der Quolifikati- 
on, in der man sich seinen 
Startplatz erkämpfen muß und 
dem Warm Up vor dem Ren- 
nen. Dos Spiel ist so angelegt, 
daß es sehr gut erlembar ist, 
Im einfachsten Schwierigkeits- 
grod hot man nichts weiter zu 


tun ols den Wagen auf einer 
vorgezeichneten Ideollnie zu 
holten und Gas zu geben. Das 
Schalten und Bremsen über- 
nimmt der Computer, so do 
mon nur noch aufpassen muß 
kein anderes Fahrzeug zu 
rommen. Insgeomt stehen 
sechs Hilffonktionen je nach 
gewahliem Schwierigkeitsgrod 
zur Verfügung. Die Sieverung 
des Renrwagens ist exzellent 
und bringt ein tolles Fahrgefühl 
rüber. Die Grafik (256 Farben 
VGA] geht in der höchsten Siu- 
Fe soweit, das man die Jachten 
im Hafen von Monte Carlo lie- 
gen sehen kann, und ist ouf ei 
nem 386/33 Mhz trotzdem 
noch rasant schnell, was bei 
neven durchaus 
nicht mehr selbsversändlich 
ist. Der Sound 
ist mit Sound 
Blasteckarto 
sehr realistisch 
und erlaubt os, 
sich beim 
Schalten daran 


nur foheerisch gut sein, son- 
‚dern sich, wie ouch ein Ayrton 
Senna, um die technische Ab- 


lonce der jeweiligen Strecke 
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angepaßt, sowie die Härte der 
Bereifung gewählt werden. 
Noch dem Rennen erfolgt eine 
sehr detilierte Auswertung, 
getrennt nach Konstrukteur- 
und Fohrerwelimeisterschaft, 
die ouch auf dem Drucker aus- 
gegeben werden 
kann. Alle Optio- 
nen die möglich 


sind zu erläutern, würde den 
Rahmen sprengen. Eine weite- 
re zu erwähnende Funktion ist 
die Multiplayer- Möglichkeit. 
Hier kann man gegeneinander 
fahren indem immer einer 
fährt, während der andere 
Wogen durch den Computer 
gestevert wird. Noch einer be- 
stimmten Zeit wird dann ge- 
wechselt. Sicher eine gonz 
vom ide, di Abwechslung 
ins Spiel bringt. Zusommentos- 
send möchte ich sogen, das 
“Formula One Grand Prix" 
dos beste Spiel seiner Art ist 
und för jeden Freund des Gen- 
res, trotz des sttlichen Prei 
ses, ein absolutes Muß ist 
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TIPS & TRICKS Sosa ee 7 


Humans 49 RAB C NESBITT 09 ANTS 7281 8GDN6 
50 RANGERS 10 BASEBALL ZZCBBHGEE 
Lovel-Codes: 51 RAINBOW 11 BEAR ZZE2SIEGZ 
52 DOODY 12 FISH ZZ1B32H1G 
OL DARWIN 53 MIGHTY BAZ 13 DALE ZZ3FBSDNE 
02 ANDIE PANDY 54 TIRED 14 CHESTERTON 22576016 
03 GET A UFE 55 CONSOLIDATED 15 SIZE ZZ72FBHBY 
04 CARLOS 56 STAY HAPPY 16 IRELAND 279160878 
05 HOWIE 57 AMERICA 17 WORD ZZACBHEPM 
06 MOOBLE 58 ANOTHER DAY 18 BRIEF ZZCDAIGXZ 
07 CSL 59 ISOLATION 19 HOTDOG ZZE72M3PY 
(08 THE HUMBLE ONE 60 PROMISED LAND 
09 PIXIE 61 DAEMONSLATE Guido Konen 
10 MILESTONE ee — 
11 WAR WAR WAR 
12.) MCKINNON 64 MARGARET M Populous 2 
13 UNLUCKY 65 A34732473 Und hier das MEGA- 
14 BLUE MONKEY PERN Paßwort zu Populous 2: 
15 RED DWARF at í 
Eee 68 EIGHTLANDS Gehen Sie in das Menü 
Sn 69 WINE AND DINE ‘Create Your Deity”, loden Sie 
au JONN Ihren Charakter und geben 
ets 71 TECHNOFHOBE Sie als Paßwort folgende 
eye 72 GETTING THERE Buchstabenkombination ein: 
2] VILABBORO2 73 TIME IS DKNPJAEEMEJMNMFAF- 
22 EARLY MORNING 2 Dr en DOD 
23 BOROALEEDSI A 
a E NOW IF CONE Donn begeben Sie sich in das 
25 IMS TES 77 IM OUT OF HERE onre NEU R Fe 
in 78 HERES TO A Rae) Sour 
Pe renee re 
28 GREEN CARD 80 BYE BYE BYE Nee tae 
Po ben Sa die vele range 
AE Bernd Huber richt das Man fr la Kaie- 
COCER 2 strophen der jeweiligen Wel 
32 YOU GOTIT The Incredible Andreas Harlander 
33 SGNIMMEL Machine 
34 MINISTRY E 
35 MAD FREDDY Hier die ersten 19 Codes zum Microprose 
36 BIZARRE neven Megaspiel von Siero Fomula One 
37 FREE SCOTLAND “The Incredible Machine” Grand Prix 
s 38 APPLE JUICE (Lemmings, zieht Euch warm 
Alone in the Dark 39 PAYDAY ‘an, denn Ihr habt schwere Hier ein kleiner Tip zum Spiel 
40 BANANA MOON Konkurrenz bekommen] des Monats im Heh 2/93: Je- 
Wer trotz Komplehlósung mit 41 BONUS der, den dieses Spiel schon 
den Zombies noch Probleme 42 BOUNCING O1 SIERRA ZZ2643H4Z einmal gefesselt hat, ragt sich 
hat, sol die Bytes ADAAh 43 NO MONEY 02 DYNAMIX ZZ3ICAPRO sicher wie man die Rundenre- 
und 4DABh in seiner Spiel- 44ASF 03 MACHINE ZZ41ESKIZ  korde eines Jean Alesi oder 
stand: Date mit einem Hex-Edi- 45 VISION 04 DISK Z264A9S8Y Ayrton Senna schaffen könnte. 
tor auf FFh und 7Fh setzen. — 46 SISTERS 06 SATURN ZZ799BGBO Gonz einfach: 
47 FAST FASHION 07 KING Z284FC75A 1.) Man muß selber lenken 
Michael Herzog 48 CARGO 08 DRAGONZZPBCDIGB und schalte. 


BEE eae Wonn das kein Anspom ist, so "spielend lit ich ellen Geld verdie- 
In dieser Rubrik sollen einmal mehr die Leser zum Zuge kommen. Und nen, oder? Also, hoben Sie irgendwelche Dinge auf Loger oder ist Ihren 
dies in zweierlei Hinsicht. Zum einen können ole Leser von den her ver- sonat eas on einem bestimmten Spiel aufgefallen, dos andere ebenso 
Affentichien Hints, Tips, Tricks ste. prefer, Wer sich schon sinmol on intresiem könnte ister Sie uns loro kleinen Geheimnisse, Einfach ls 


inom der unzähligen Lommingalveltagelang die Zähne ausgebissen Brief, besser noch als ASCI-File an die Redaktion schicken: 
hat oder entrar feststellt, daß die Kilrathis einfach mal wieder nicht so CT Verlog 

leicht vom Sternenhimmel follen wollen, wei was ich damit meine. Zum PC Games 

anderen werden alle in Secret Whisper veröffentlichten Tips, die nicht Kennwort: Secret Whisper 

(den Redokionsriiumen entsprungen sind, mit DM 20,- honoriert. Isarstroße 32 
Komplotlösungen hingegen sogar mit sage und schreibe DM 500,-1 8500 Nürnberg 60 


AAA AI NN 69 


2.) Wenn das Schild "100" zu Level 05 - NICE COLORS 
schen ist, sofort bremsen und Level 06 - MORE COLORS 
in den ersten Gang schalten. Level 07 - REAL FUN 
3.) Im Gegensotz zu 2.) solle Level 08 = PINK AND PINK 
man beim Schild “300” im Level 09 - GREEN PATH 
sechsten Gong sein. level 10 - BAD DIRECTION 
4.) Bei manchen Strecken (2.8. Level 11 = DONT PANIC 
Italien} bietet es sich an, in Level 12 - COLORMANIA 
scharfen Kurven einfach die Level 13 - REFRESHMENT 
Abkürzung über den Rasen zu Level 14 - FULL MOON 
nehmen. Level 15 - RUNNING BALLS 
Es ist natürlich klar, daam Level 16 - GREEN RIVER 
besten aus der Pole Positon ge- Level 17 - TWO ISLANDS 
sfortet wird. Übrigens macht Level 18 - MORE ISLANDS 
das Spiel mir nach mehr Spaß, Level 19 - TIMES CHANGE 
wenn auch die richtigen No- Level 20 - OTHER THINGS 
mon in der Fahreriste gespei- Level 21 - BE HONEST 
chert sind, Level 22 - BLUE N VIOLET 
Level 23 - THREE PATHS 
Oliver Wittki Level 24 - DANGEROUS 
level 25 THE WANDERER 
Level 26 - SECRET CHAMBER 
LOGICAL Level 27 - FALCONS FLIGHT. 
E Level 28 - BLUE ANGEL 
cure tg level 2 - FAR THUNDER 
= Level 30 - A SIMPLE ONE 
Level 31 - BLUE VELVET 
Level 01 - WELCOME Level 32 - PARADISE | 
Level 02 - THE OTHER SIDE Level 33 - CLASSIC ART 
Level 03 - QUADRI QUADRA 
Level 04 - STONE ROAD Dennis Göring 
‚KOMPLETTLÖSUNG (TEIL 1) 


Gobliins 2 


«Dorf: Fingus gesellt sich om 
besten gleich zwischen die ol- 
ton boute und die Flasche. ote 
greift Winkle zur Wurst, die 
neben dem vornehmen Hern 
hängt. Dieser benutzt die 
Wurst, um Winkle in die Flucht 
zu schlagen, worauf die beiden 
alten Leute herzhaft lochen 
müssen. Diesen Augenblick 
muß Fingus wohmehmen, um 
sich die Flasche anzueignen. 
Momenton gibt's hier nichts 
mehr zu tun. Wechsel zum 
"Brunnen: Winkle stl sich 
vor der Brunnenfigur auf und 
nimmt die Flsche aus seinem 
Inventar, Fingus drück auf die 
Brust der Brunnenfigur und es 
‚erscheint ein Wasserstrahl, in 
den Winkle sofort die Flasche 
halten muß, um sie aufzufülen. 
Winkle setzt jetzt die Flasche 
ouf die Kröte on. Er nimmt ei- 
nen Schluck aus der vollen Flo- 
sche und spuckt auf die Kröte, 
die deraufhin die Flucht er 


greift, Nun ist der Stein frei, 


und Fir 


berer schaut zum Fenster her- 


us. Fingus bittet den Zauberer 
um eine Audienz, die er aber 
ablehnt. Nachdem er den bei- 


den keinen Einloß gewährt, 


wirk Fingus den Stein ouf den 


Mechanismus neben dem 
Dachfenster und eine Leiter- 


sprosse kommt zum Vorschein: 
Diese Sprosse mul er bis zum 


Boden herunterziehen, damit 


‘Winkle versuchen kann, durch 


den Schornstein in das Haus 
des Zauberers zu gelongen. 


‘Winkle wird jedoch wieder aus 


dem Kamin zurückgeschleu- 


dert. Der Zauberer aber hat die 


Nase ob der Hartnäckigkeit 


der beiden voll und öffnet die 


Houstire des 


»Zauberers: 
sich vor dem Kopf des legen- 


ingus stellt 


den Tierfells auf, während 


ihn ein. Fin- 
oe Lali den ter nal 
der Eingangstür und der Zou- 


Winkle auf dessen Schwanz. 
tit, Das Terre dos Maul 
‘uf und Fingus greift sich sofort 
de Streichhälzer, die dorin 
zum Vorschein kommen. Fir 
benutzt die Flasche zum Aufl- 
len des Teokossels im Hinter- 
grund und entfacht mit den 
Sreichhölzern dorunter ein 
Fever. Sobald das Wasser 
kocht, muß Winkle kommen 
und das Fever ausblasen. Dort, 
wo sich vorher der Wasser- 
dampf entwickelte, wird ein 
Uhrschlüssel sicher, den Win- 
K an sich nimmt. Er stockt den 
Schlüssel in die Kuckucksuhr. 
oberhalb des Kaminfeuers und 
begibt sich, mit dem Stein be- 
m Schwanz des 
/ Fingus dreht an dem 
Schlüssel in der Uhr und ein 
Kuckuck mit einem Bartschlüs- 
sel im Schnabel schnellt heraus. 
Winkle muß nun schnell mit 
dem Stein ouf den Bartschlüssel 
zielen. Der Schlüssel fll auf 
chs Tierfell. Winkle steckt ihn, 
«Brunnen: Der Bartschlüssel 
paßt zur Kellertir links im Vor- 
dergrund, Fingus sperrt den 
Keller uf und findet dort eine 
Fische Wein, die er minimum! 
Nun zurück zum 
“Dorf: Winkle begiel mit 
dem Inhalt der Flasche die Blu- 
men, die augenblicklich zu 
wachsen beginnen, Fingus 
pflück eine Blume ab und 
schenkt sie dem feinen Herr. 
Dissen ES sch ecke 
und schläh ein. Winkle sell 


der Tür und Fingus betótigt den 
Knopf neben der Tür, Winkle 
wird auf das Dach kotopuliert 
und kann von dort aben die 
Wurst mitnehmen. 

+Riese: Winkle neckt die 
Henne und hebt sie om Hals 
hoch. Fingusstht direkt dane- 
ben und muß nun der Henne 
nit der Wurst auf den Kopf 
‚chlagen, damit diese vor lau- 
ter Angst ein Ei legt. Fingus 
pockt das Ei ein. Nun geht 
Winkle bis zum Hund. Indes 
lenkt Fingus den Hund ab, in- 
(em er die Worst ins Schlog- 
lech gleich nach der Brücke 
steckt. Die Wurst erscheint di- 
rakt vor der Nase des Hundes, 
und Winkle kann am Hund 
vorbeigehen. Winkle schlüpft 
ins Astloch des Baumes und 


stöt einen Stein ous der Wond 
neben der Brücke. Durch dieses 
Fuchsloch gelangen beide hin- 
auf zum Riesen. Nun setzt Fin- 
us mit den Sreichhölzern den 
Holzstopel in Brand. Er schlögt 
did cl ree 
er. Der Duft weckt den Riesen 
cut. Fingus gibt dem Riesen 
noch die Wurst und den Wein, 
woraufhin dieser wieder ein- 
schläft und den Weg reigibt 
"Graben: Zunächst begibt 
sich Fingus in den oe 
wirkt eine Bombe vor die 
Brücke, die hinüber zum 
Wächter führt. Fingus nimmt 
die Bombe wieder auf und 

le entzündet mit den 
Streichhölzern die Lunte. Donn 
schleudert Fingus die Bombe 
auf den Wächter, der in sämili- 
che Bestandteile zerbirst 
Anschließend begibt sich Win- 
kle in den Turm. Er holt sich 
ebenfals eine Bombe und 
schaden sie in don Vorder. 
grund. Nun nimmt Fingus die 
Bombe auf und Winkle entzür 
det wieder die Lunte. Fingus 
wirk die Bombe in den Gro- 
ben, und durch die Explosion 
weht der Teppich in Richtung 
SchloBeingang, wo er von ei- 
ner grünen Hand festgehalten 
wird. Wiederum begibt sich 
Fingus in den Turm, um die 
Bombe zu holen. Er wich sie 
wieder vor die Brücke. Nun 
nimmt aber Winkle die Bombe 
‘ud und Eng entender ae 
den Streichhalzer die Lunte. 
Der Teppich löst sich aus dem 
Griff der grünen Hond und fat 
tert herdber zum Mast, auf dem 
Soka sita, 

+Kael: Winkle benetzt die auf 
dem Stein liegende Nymphe 
mit einem Tropfen Wasser aus 
der Flasche. Diese erwocht 
zum Leben und fiegt auf einen 
Ast. Nun gibt Winkle dem 
Boum KAEL aus der Flasche zu 
trinken. Der bedankt sich und 
bietet ihm seine offene Hand 
«ls lift an. Winkle steigt ouf die 
Hand und KAEL hebt in hinauf 
zum Ast. Fingus begibt sich in- 
dessen auf einen auffälligen 
runden Stein unterhalb dieses 
Astes. Winkle schünelt am Ast, 
eine Blume löst sich und faert 
zu Fingus herab, Der verein- 
hm die Blume und wird im 
gleichen Augenblick zu Winkle 


TIPS & TRICKS (== 


hinaufgeschleudert, weil je- 
mand unter dem Stein seine Be- 
hausung hat und durch die bei- 
dan vol gest wurda: Die 
Blume wird nun zum Produzie- 
ren von Honig benötigt. Fingus 
marscher mi clar Bhan 2u 
dem markierten Swin links vor- 
ne. Dieser klappt ouf und gibt 
eine Öffnung frei, worin die 
Blume verschwindet, dann 
ppt der Stein wieder zu. Fin- 
e 
Stein, kurz dorau 
Stein wieder auf, und ein rie- 
sige Biene erscheint mit einem 
Säckehen Honig, dos sie Fingus 
überreicht. Fingus ig jetzt 
ouf den höchsten Punkt 
Brockens unmitelbor oberhalb 
dos eben benutzten Steines. 
Winkle drückt auf den Sten, 
unter dem die Biene wohnt. 
Diese kommt sogleich zum Vor- 
schein und verhorr noch kurz 
in der Öffnung. Diesen Mo- 
ment muß Fingus nutzen, um 
von dem ouf die Biene 
zu springen und sich von ihr 
zum Ast transportieren zu los- 
sa, au dem die Nymphe sa 
Fings gibt der Nymphe Henig, 
rovanchiert sie sich, fog! 
zu einer Wiese mit Pilzen und 


din gegen Pl 
sich. Winkle geht die Treppe 
hinauf zur Tör des Vivolzart 
und klopft an. Winkle zeigt Vi- 
volzort den Pilz und die Tör aft 


dieser Fingus wieder los, zu- 
sammen mit einem Stück 

Fleisch. Dieses tick Fleisch 
gibt Fingus dem Piranha zum 
Frossen. Der Fisch verschlingt 


es und speit ols Überbleibsel ei- 


nen Knochen ous seinem 
Aquarium. Winkle sommelt 
den Knochen ein. Fingus ell 
sich ouf den Mülleimer, der zu 
Vivolzorts Füßen steht. Winkle 
überreicht Vivolzart den Kno- 
(hen. Der ist dovon nicht sehr 
begeistert und wir ihn in dan 
Mülleimer. Der Deckel Hoppt 
ouf und Fingus schnell noch 
‘oben zur Wéscheklommer. Er 
nimmt die Wäscheklommer on 
sich und auch die Flasche mit 
dem Freundlichkeitseliie. Der 
‚Apparat arbeitet weiter, und 
‘om Ende der Schläuche und 


Spirolen Wop eine rote Flssig- 


keit in einen Behälter. Winkle 
nimmt die Flasche, hä sie on 


föngt. Nun begibt sich Fi 
ee 
um mit der ein 
poor Töne aus ihm 
pressen, welche wieder zu 
‘Winkle hinaufschweben, sich 
dort zu einer Note bündeln, um 
von ihm wieder mit dem Fong- 


nung des Saxophons. Fingus 
föngt dos Insekt mit dem Fang- 
netz ein. Winkle geht rüber 


mit dem Fongnetz einsockt, Die 
siopelongnan Metin 
sich im Inventor ols 
ie nieder. Es geht nun 
weiter in 
+ Bild 9 Tom: Fingus wirt 
den Sin ou den Bal, der auf 
(dem Ast gonz rechts außen 
hot. Der Ball fält hinunter out 
den Boden, spring od. Pa 


mitelbar darunter befindet. Der 
Apparat startet, der Pilz wird 
zerkleinert und staut sich oben 
on einer Wascheklommer. Fin- 


jibt sich nun auf eine 
Keine, 
form sinkt uri dea Ga 


pe 
Gefößes mit einem Pis 
| 
drückt dora, und gus wird 
nach oben in die Fánge des 
Geis holoret; det din or 
men Kerl übel malträfiert. Win- 
kle macht sich sofort auf den 
Weg, um seinen Kumpan zu 
belie, Er kat den Gola 
den Worm an und prompt läßt 


des en Kaplan Se 
wo wae 
lle ch. Well sic 
inden 
Ed cha di 
ein Fe Er hüpf ins Loch 


dorunter und toucht 


wieder auf dem Hut des Pilzes 
‘am rechten Bildrand auf. Fin- 
gus steigt durch die Tür des lin- 
ken Pilzes ouf dessen Hut und 
von dort wieder hinab zum Gi- 
tarristen. Er spricht ihn an und 
erhält eine Probe seines Kön- 
nens, Die Musiknoten schwe- 
ben hinüber zu Winkle, wo sie 
sich zu einer Note 
Beer den genen 


‘Winkle Kloph an die Tür des 

Uhrmochers und dieser kommt 
heraus. Fingus benutzt die Me- 
lodie mit dem Hauseingang ne- 


ben dem Basketball, die 
role Uhr ganz eben klappt 
reimal auf und läßt dio Noten 
wieder heraus. Jetzt endlich 
konn der Uhrmacher von Fin- 
gus oder Winkle or 
worden, um die Sonduhr in 
Empfang zu nehmen. Nun wie- 
der zurück zum 
*Groben: Jeder einzelne der 
beider berin den fiegencin 
Teppich und holt sich einen per- 
sönlichen Rat bei SOKA ob, 
Wink cer Fingut steven 
Sond ous der Sonduhr in den 
Graben und sofort bildet sch ein 
Übergang, auf dem sie den 
Groben überwinden können, um 
in die Offnung gegenüber zu 
schlüpfen. Sie gelangen zu den 
*Wachleuten: Fingus ode 
Winkle nehmen die Tube 
der jise zu sich, di in 
der Nahe der untersten Trep- 
penstufe leg. Fingus begibt 
sich zu Stlopihus, der neben 
der Treppe, die zum Schrank 
führt, seinen Rausch ausschlóh 
Wk gohi zu ar irks 
des Weinfosses lieg! 
Pope Ay pper 
dert doraufhin sein Messer in 
Richtung Stolopikus, den er 
knapp verfehlt. Der wiederum 
wacht auf und reißt vor Entset- 
zen sein Maul ouf, in dom 
‚Kaugummi sichtbar wird. 
us greift schnell hinein un 
holt sich den Kaugummi. Mit 
dem Kaugummi versehen mar- 
schiert Fingus zum Schrank, 
‚drückt die Koumasse ins Schloß: 
und ho einen Ade 
eines Schlüs- 
aak irks robin dam Well 
führen Sprossen nach oben ouf 
dos Doch. Sowohl Fingus als 
ouch Winkle können dort hin- 


ee 


Kopf wieder ouf soi Boden. 
Dort, wo auf dem Boden gelon- 
del wird, muß die Tube mit der 
Mayonnaise abgelegt werden. 
‘Winkle begibt sich nun zu Gro- 
melon, Fingus steigt die Spros- 
sen hinauf, überquert das Dach 
und springt auf die Tube 
der Mayonnaise, Ein gewalt- 
ter übergioß sich 
en 
die Sivation und greift sich den 
von Gromelon. Fingus 
Wellen mer de 
ise mit. Es ein 
peupe in 


*Schmiode: Links vorne ent- 
deckt Fingus einen Hocker, den 
er zu sich nimmt. Er geht unter- 
halb des Reischfressonden For 
kus in Wartepostion. Winkle 
ietet Fokus Mayonnaise zu 
sm Ban an, oki 
das Angebot erfreut an, und 
sofort benutzt Fingus den 
Hocker, um ein Stick von dem 
Fleisch zu ergattern. Fingus 
berg rin Helles us dem 


gos Ja salt sch Pogue 
oben rechts neben Oto, dem 

iever mit der Lanze. Win- 
ke begibt sich auf den Trep- 
penobsatz unterhalb von Oto, 
nimmt den Hocker und reift 
Grimassen mit Oto. Das Unge- 
heuer holt mit seiner Lanze aus 
und schwingt damit rüber bis 
zu Fingus. Der packt sofort zu 
und gelangt beim Zurück- 
schwingen auf di ardora Sete 
Otos, Fingus springt von 

cen Bo 


Schmied konn einen Schlüssel 
schmieden.Fingus geht zum 
Schmied und nimmt den 
Schlüssel in Empfang. Auch 
den rb rimant igus 

ich mit. Es geht wieder 
aoe 


Wachleuten: Fingus nimmt 
dos Stück Fleisch und hält es 
Amidal unter die Nase. Als 


‘Amidels GebiB, Fingus sperrt 
den Schrank mit dem Schlüssel 
uf, den der Schmied angefer- 
tigt hat. Er greift hinein und halt 
sich den Tauchanzug 1 heraus. 
‘Winkle geht auch zum Schrank 
und holt sich den Touchonzug 
2 heraus. Weiter beim 
Brunnen: Winkle betritt den 
Tunnel rechts unten und er- 
scheint oben in dem offenen 
Dachstuhl wieder. Dort drückt 
er einen Knopf und eine Tür im 
Schenkel des Riesenmonsters 
wird sichtbar. Fingus stell sich 
jetzt links neben dem Had 
mit der Axt ouf. Während 
Winkle die Axt aus dem Hock 
stock zieht und damit oushol, 
drückt Fingus auf den nun 
gewordenen 


rs kos 


rim 
‚öffnet sich. Winkle stellt sich di- 
rekt neben diese Tür und Fin- 


a nd wie egy? 
sofort in die Tür. Er erscheint im 


Seil mit dem Haken von der 
Winde zu nahman und on dar 
Öse on ss 


befestigen. Jetzt 
Be let de Pa 
form, nimmt das Gebiß und er- 


Körpergewicht und die Seilum- 
lenkung an der Winde hebt 
ren, 
‘Als Droufgabe nimmt Fingus 
och den Arbob und be 
schwert damit Schworzy, Jetzt 
nimmt jeder seinen Tauchan: 
zug. Fingus nimmt den Touch- 
anzug 1, Winkle den Tauchan- 
zug 2 und ob in den Brunnen 


Ebene höher 
a oscil 
tu die Platform in der rechien 


nit den darin nalen 
Degen zu sich. Fingus schlou- 
dert den Degen vom Schisouf 
‘gong aus ouf den Toenschädel 
und durchiteant den Strick, an 
dem dieser hängt. Der Toten- 
schiide fällt ouf den Grund 
und roll davon. Dobei spring! 
der Diomanı aus dem Auge 
des Schödels. Fingus sack! ihn 


Sail Fass be. 

git sch mi den Seplrkhen 

hinauf zur 

Übergibtihr den a 
ihr Aur 


Winkle findet darin eine Perle. 
Fingus erhält ein Pergament mit 
dom Hilferuf des im 


'¡Gelmonster. 
Fingus wechselt hinüber zur 
Treppe und steigt hinauf zur 


mit. Beide verlassen das Bild 
oben durch den Ausgang und 


ein Bod nimmt. Winkle 
ve So daan- 
chen und erhält zum Donk den 
Hinweis ouf eine Feile, die sich 

neben dem 


Winkle die Leiter hinauf zu dem 
‘Strick, der oben links herunter- 
a Fingus geht zu dem 


Peeper 


SPECIAL EE AAA | 
Sir Tech 


Der RPG-Urvater 


Die Rollenspielserie Wizardry erfreut sich in den Staaten schon seit 
1981 größter Beliebtheit. Manche Rollenspielfreaks gestehen dieser 
Serie sogar schon Kultstatus zu. Wir lassen Wizardry nochmals Revue 
passieren und interviewen den Grinder der Rollenspiel-Erfinder. 
Mm Von Hans 


Sir Tech- Wizordry-Machern. Vielleicht Systemen über eine Million Ein- rächilich auswirken sollte. Er 

Die frühen Jahre würden Rollenspiele heute ganz heiten. Zehn teuflische Laby- übernahm sofort die Feder- 
anders aussehen, wenn sich rinihe in hochauflösender Gra- führung bei der Entwicklung. 

Noch bevor Ultima oder Might Andrew Greenberg und Robert ik wurden geboten, Falls man Die Änderungen, die vorge- 
& Magic entwickelt wurden, Woodhead nicht die Gedenken während der Erforschungen auf nommen wurden, bezogen sich 
schuf man bei Sir Tech ein über die grundsätzlichen Feo- ein Monster traf, wurde ein se- hauptsächlich auf spielerische 
Spiel, das den Werdegang des tures eines Rollenspielsystems  parates Fenster eingeblendet; Details, Das Szenario war nun 
Genres Rollenspiele stark be- gemacht hätten. Möglicherwei- des die Monster darstelle. Auf doppelt so groß wie im Vor- 
einflussen sole. se wäre die 3D-Perspekive ent Animotionen durfleman noch gänger, was sch beträchlich in 
Der Grundstein zu Wizardry Mit der 80er zum ersten Mal nicht hoffen, doch alle üblichen — der Spieldauer auswirke. 
wurde bereits 1980 gelegt. Da: eingesetzt werden, und wir Kamplelemente wurden bereit; Konnte man früher die erwin 
mols entwickelten Andrew wircenuns heute über ausge: damals geboten. Auszeichnun- — kelten Gänge nach relativ leicht 
Greenberg und Robert {alle Blockgrofiken freuen. gen wurden dem ersten Tal im — im Gedächtnis behalten, so war 
Woodhead auf einem Apple Oder aber die Hilpeintswür- Dutzend verliehen. Unter onde- nun großes Kartenzeichnen an- 
den ersten Teil eines bis dahin den gar nicht Hitpoints heißen, rem wurde es zum "Most Popu- gesagt, Erstmalig wurde nun 
neuartigen Spiels, das sich sondor Batlopoinis. Natürlich lar Computer Gome of All auch bei Begegnungen nicht 
Wizardry nennen sollte. Eine ist dies alles Spekulation. Ich Times“ gewählt. Für die rasch mehr auf einen weiteren Screen 
‚ganze Reihe von Elementen gilt möchte jedoch mit diesen Ge- onwachsende Fangemeinde umgeschaltet. Endlich hatte: 


bis zum heutigen Tope als dankenspilereien nur den Ein- lief man sich bei Sir Tech etwos man das Gefühl, daß man den 
Grundlage jedes Rolenspiels.  Auß klarmachen, den Sir Tech ganz besonderes einfallen. Sie Gegnern wirklich im Labyrinth 
3D-Grafik gab es bereits imer- auf dos Rollenspielgenre hate. kamen auf die geniale dee, gegenüberstand, was sie nun 
sten Teil zu bewundern. Diese Besitzer der Firma sind die Bri- Szenoriodisketten zu veröffei- grafisch taten. Feine Animatio 
bestand zwar nur aus simplen der Norman und Robert Siro- chen, welche die Wizardry- nen, ein neues Kampfsystem 


Strichen, doch das Spielgefühl tek, wie man unschweram Fangemeinde höppchenweise und über 40 neue Zauber- 


war damals genauso sensorio- Nachnamen erkennen kann. mit jeweils sechs neuen Levels — sprüche machien Heart OF The 
Re ah ge Aeae a erei er eA 

werd zeigt. Schon damals an um die Vermarktung der monde, Legacy Of Uylgamyn  Wizardry-Anhänger 

multe man sich ene Party, die Spiele. Eine geschickie idee der und The Retur of Werdno ver 

‚aus sechs Abenteurern besteht, beiden Siroteks machte kaulten sich ebenso blendend Wizardry VI 

in einem ee aammenss- Wizard zum ileal wi der erst Tel. Wer est spä Bane of the 

chen Die idee, doß man seine Alleine von dem ersten Teilmi for oul die Wizardry Serie 

Thoraklere in dem nächsten. dem ersien Szenario; Proving. ff, mul sich Jedoch auch a Forge 

Teil wieder einsetzen kann, Grounds Of The Mad Over- den ersten Teil zulegen, was 

‚stammt ebenso von den lord, verkauften sich auf allen marketingtechnisch äußerst ge- Der sechste Teil stellte 1991 


‚schickt war. Wie jede Serie, die schließlich einen technischen 

sich totzlaufen droht, wurde Guantensprung dor. Mitlerwei 
1988 schließlich ein komplett le war nur noch David W.radl 
neves System kreiert, das ols ley für die Wizordry-Serie ver- 
neve Generation bezeichnet anhworlich. Was in diesem Teil 


wurde. alles on Neverungen imple- 
mentiert wurde, wurde im ge- 
A Wizardry V samten ersten Jahrzehnt zu 
we Heart Of The Sommengmonmen nicht vl 
Maelstrom rocht. Alleine dos Zaubersy- 
stom wurde extrem aufgestockt 
resid A Robert Woodheod velie zu Sechs verschiedene Zauber- 
diesem Zeitpunkt das Team, _iicherlieflen insgesamt 462 
nannan während David Bradley als verschiedene Zouberspruch- 
Neuzugong hinzusieß, was kombinationen zu, Die Grafik 


sich in der weiteren Zukunft be- wurde bedeutend verbessert, 


m manch seltsames galaktisches 
Wesmäng Sa Wesen rumtreibt. Vor einigen 

> : Jahrtausenden hat ein greiser 
Professor eben dort eine beein- 
druckende Erfindung vergra- 
ben. Die Position hat er schlief- 
lich auf einer Karte genau fest- 
gehalten, welche sich jedoch 
leider nun auf einzelne 
Stückchen auf dem ganzen Plo- 
neten verstreut hat. Erstmalig 
wurde nun auf farbenpráchtige 
VGA-Grafik zurückgegriffen, 
die Vergleiche zu Eye Of The 
Beholder oder Might & Mog 
‘akzeptable Grafik bei Teil VI... 
was sowohl die zeichnerische überhaupt. In allen Bereichen Puzzles und beeindruckende 
Qualität als auch die Vielfältig wurde Erstklossiges geleistet, Komplexität sind Garanten für 
keit betraf, Die Party konnte mit was über Programmiertechnik ein Rollenspielvergnügen erster 
Personen aus ingesamt elf Ras- und Grafik bis zu den Puzzles Güte, das sich niemand entge- 
sen mit vierzehn verschiedenen und der Spielbarkeit reicht. Der hen lassen sollte. Eine deutsche 
Berufen zusammengestellt wer- Spieler wird in das feme Guar- Version sollte übrigens seit 
den. Sogar der Piepser des PCs die entführt, auf dem sichso kurzam erhältlich sein, 
wurde ausgiebig genutzt. Digi 
talisierte Effekte ließen sich so- 
gar ohne Soundkarten ge- 
nießen. Die Fantasygeschichte 
kombiniert mit Elementen aus 
der Bard’s Tale-Trilogie und ho- 
her technischer Qualität ließen 
endlich auch europäische Rol- 
lenspielfreaks auf die 
Wizardry-Serie aufmerksam. 
werden. 


Des 


Wizardry 7 
Crusaders Of The 
Dark Savant 


Der siebte Teil schließlich gilt als 
sines der besten Rollenspiele 


Robert Sirotek im Interview 


A 16: Können Sie uns etwas 
Firmengründer Robert Sirotek über die Firmengeschichte von 


stellte sich unseren Fragen. Er Ihrer Firma Sir Tech erzählen? 
Berte sich dabei unter anderem pi o, tngo von Sr Tech 
zu interessanten Themen wie das wurden bereits Anfang 1979 


Aussehen von Computerspielen im Secale paa areas 
Jahr 2000, den Gründen der Lang- orde Dio Zo vischen © 


lebigkeit von Wizardry, speziellen Xonzepionierung und Grin 
e . . dung wurde genutzt, um eine 
Schulen für Spieledesigner und den rojo vo Praiser, gabon 
Zukunftsplänen von Sir Tech. Sie es oder nicht, im Business 
Bereich vorzubereiten. Sir Tech 
Es handelt sich hierbei nur um licht wird. Darin ußert sich ist eigentlich ein Ableger einer 
‚einen kurzen Auszug des Inter- Robert Sirotek noch wesentlich anderen Firma, welche die Fa- 
views, das im Ende Apriler- ausführlicher über den gesam- milie Sirotek besaß, Die Siro- 
scheinenden Rollenspielsonder- ten Spielemarkt, teks waren mit der Gießerei- 
helt der PC Games veröffent- Versorgung beschäftigt. Das 
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Fordern Sie unsere 
Gesamtpreisliste an! 
(Bit -DM fr Porio baleen) 
Händler-Anfragen 
erwünscht! 
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SPECIAL INE Y 74 


Grundpredukt hierbei war 
harzüberzogener Sand. Eines 
Tages entschlossen wir uns, ei- 
nen Apple Computer zu kou: 
fen, mit dem wir die Fracht 
Raten berechneten. Der zu 
ständige Programmierer 
mochte in seiner Freizeit ein 
paar Spiele. 


PG: Neben Ultima ist 
Wizardry die langlebigste Se- 
rie in der Computerspielewelt. 
Worin liegt Ihrer Meinung 
nach der Erfolg dieser Saga 
begründet? 


ersten, die 
imensionale Grafiken ous 
Person-Perspektive und 
ein Übertragenes Zeitsystem 
für Computer Rollenspiele bo- 
ten. Wizordry hat sich immer 
um eine oufwendige Form der 
Geschichtenerzählung geküm- 
mert, wos nach unserer Any 
sicht, bis jetzt niemand besser 
gemacht hat, Bis Bone of the 
Cosmic Forge war Wizardry 
nie fr tolle Grafiken bekannt. 
Dos ist ein weiterer Beleg 
dafür, dal die Story und die 
Qualität des Produkts 
Wizardry lange trugen, 
während sich soviele unserer 
Konkurrenten auf dos Drum: 
herum mit tollen Grafiken mit 
geringer oder nicht vorhonde- 
ner Game-Substanz konzen- 
trierten. Shokespeore sagte 
einmal;” Das Spielen ist die 
entscheidende Sache”, was 
meiner Meinung nach die 
Essenz der Wizordry-Serie in 
der Vergangenheit, derzeit 
und auch in der Zukunft ist, 


PG: Ein Froge zu den neven 

Technologien: Arbeiten Sie an 
einem neven Spielsystem, dos 
bespielsweise sanft scrollende 
3D-Grofiken beinhaler? 


RS: Wir haben neve Techno- 
logien für Wizardry, aber ich 
kann nicht allzuviel zu dem 
Thema sagen, weil es derzeit 
noch im Experimentierstadium 
ist. Wir denken über ein sanft 
scrollendes 3D-Grafik-System 
nach, jedoch wissen wir nicht, 
‚ob wir es einsetzen werden. 


PG: CD-ROMs bieten die 
Möglichkeit, riesige Spiele zu 
entwickeln. Es können über 


500 Megabyte ume - 
‘auf einer einzigen 

CD untergebracht 

werden. Was hal 

ten Sie von CD- a 
ROM? Glauben 
Sie, daß es über 
schätzt wird? 


RS: Ich denke 
nicht, daß das 
CD-ROM über- 
schätzt wird, in 

der Tat ist es et 

was, was Soh- | 
woreentwickler 
verzweilelt gerne 
als Standard se- 
hen würden. Wir 
könnten eine ge- 
ringere Disketten- 
onzahl erreichen, 
ohne die riesigen 
Wellen oder die 
tollen Grafiken, 
die wir für Cru- 
soders entwickelt 
hoben, abzu- 
specken, 


PG: Ist es nicht zu 

tever, solche Spie- 

le zu entwickeln? 

Um dieses Medium auszunut- 

zon, mul ein gewaltiger Per- 

sonalaufwand getrieben wer- Grafiken noch farbenprächti- und noch mehr Beto-Testern, 

den, ge? Ja, die Tage, in denen man ein 
Spiel zu House in der Freizeit 

RS: Verglichen mit den Spie- RS: Im Jahr 2000 sind die machen konnte, ganz alleine, 


len aus dem Jahre 1981, ist Prozessoren vielleicht hundert — sind vorbei. Wenn es eine 
das Entwickeln von Spielen Mal schneller. Grafik-Derstel- Schule gäbe, die solche Spie- 
heute furchtbar tever, Esist lungen sind vielleicht echt drei- ledesigner hervorbrächte, wë- 


richtig, daß immer mehr Gro- dimensional. Die Demonstrati- re das för Firmen wie Sir Tech 

fiken eingebaut wurden. Mir on, die Trip Hawkins neue Fir- sehr gut 

wird ganz schummrig, wenn ma 3DO auf der CES bot war 

ich darüber nachdenke, sehr beeindruckend, und ich PG: Kann der Spielamarkt 
glaube, daß dies der Anfang _ nach immer wachsen? 

PG: Können Sie sich der Mei- eines neven Grafik-Zeitliers 

nung anschließen, dol der ist. RS: Sicherlich! Wenn Sie dar 

Spielespaß mehr und mehr ouf achten, was die Leute 

von der Hardware abhäng® PG: Als Sie begonnen haben, meist mit ihrer Zeit anstellen, 
wor es noch möglich, zu Hau- dann merken Sie, dal sie sie 

RS: Um Spoß mit einem Spiel se im stilen Kémmerlein ein mit Unterhaltung verbringen. 

zu haben, braucht man nicht Spiel zu entwickeln, das sich Computerspiele, besonders mit 

mehr Hardware. Verbessernde schlißlich zum Megahit ent- den Fortschritte in der Zu- 

Hardware Standards erlauben — wickelte. Diese Zeiten sind kunft, werden für eine hervor- 

Softwarefirmen nur, etwas wohl vorbei. Brauchen wirei- = rogende Unterhaltung sorgen, 

Neues, noch aufregenders zu ne spezielle Schule, woman in einem Level von Realismus, 

entwickeln. Aber wie ich vor- eine Ausbildung über Compu- den man sich nicht vorstellen 

her sagte: "Das Spielen ist die terspielo erlangen kann? kom. 

entscheidende Sache"! 


RS: Wizardry I wurde von PG: Vielen Dank für das aus- 
PG: Wie werden Computer- zwei leuten designed und ent- föhrliche Interview und viel Er- 
spiele im Jahre 2000 ausse- wickelt. Im Vergleich dazu — folg für Wizardry im nächsten 
hen? Sind die Prozessoren _ benétigto Wizardry Vil die Jahrtausend. 
dann noch schneller und die Fähigkeiten von neun Leuten 


LESERBRIEFE a ee E 


Es scheint sich 
herumgespro- 
chen zu haben, 
daß wir Leute, 
die uns Leser- 
briefe schreiben, 
nicht beißen. 
Besten Dank an 
die das 
schon vorher an- 
genommen ha- 
ben. Dem Rest 
kann ich nur 
versichern, daß 
wir uns über je- 
de Art der Mei- 
nungsäußerung 
freuen. Fragen, 
Anregungen und 
sogar Meckern 
ist hier an dieser 
Stelle nicht nur 
erlaubt, sondern 
erwünscht! Mich 
würde schon 
sehr interes: 
ren, was ausge- 
rechnet Sie noch 
daran hindert, 
uns zu schrei- 
ben, was Sie 
schon immer 
einmal schreiben 
wollten. 


Rainer Rosshirt m 


OVERKILL 
Hallo erstmall 
Kompliment! Ich hätte nicht ge- 
dacht, daB Ihr neben “..ich 
hobe eine 3865X 1MB und 
da...” noch richtig kritische Le- 
serbriefe abdruck, Als ich Sei- 
te 28 Eurer Ausgabe 2/93 
aufschlug, war ich richtig er- 
schrocken. Müssen Artikel wie 
“Comanche” wirklich sein? Ist 
os fir Euch wirklich so kost 
ielig, wenn Ihr nicht jedem 
ee bedingungslos 
nachgebt, und Programmen in 
denen es nur darum geht, 
möglichst realitätsnah, andere 
Panzer, Hubschrauber etc. ab- 
zuballern, in Eurem Heft sage 
und schreibe vier Seiten gebi? 
Vielleicht ist es nicht die geeig- 
nete Stelle solche Dinge auszu- 
diskutieren, aber Ihr habt eine 
große Aufloge, und damit 
‘ouch eine gewisse Verantwor- 
tung, 
Wir leben in einer Zeit der 
Umwöälzungen und der Kriege. 
Durch solche Programme wer- 
den bei Kindern und Jugend 
chen rigoros Hemmschwellen 
abgebaut, So dal diese, wenn 
sie selbst vor der Entscheidung 
stehen als Soldat in den Krieg 
zu ziehen, bestens darauf vor- 
bereitet sind, auf dos geile Er- 
lebnis von zerstörten Dörfern 
und explodierenden Panzer. 
“Maximum Overkill”, alle Leute 
möglichst dreimal zerbom- 
ben (2) Dieser Untertitel, wie 
einige Stellen im Handbuch, 
wurden wohl nur aus Rücksicht 
auf die Beomten der zentralen 
Bundesprüfstelle for jugendge- 
fehedende Schriften entfernt. 
‘Aber der Autor Ihres Artikels 
{nichts gegen ihn persönlich) 
dure ja verkünden, daß diese 
Veränderungen Gott sei dank 
die einzigen gewesen seien. 
Bekennend. 
Boi aller Begeisterung für neve 
Techniken, die dieses Spiel bie- 
ten mog, solche Spiele solle 
mon nicht in ihrer Verbreitung 
unterstützen, und schon gar 
nicht wegen ihrer brillanten 
Ausführung loben. 
k. Abs, 


X Auch wenn es vom morali- 
schen Standpunkt richtig er- 
scheint, wird mir immer Angst 
und Bange, wenn Spiele 
(Bücher, Filme etc.) eines be- 
stimmten Inhalts wegen, tolge 
schwiegen werden sollen. Die 
Zensur wegen der falschen, 
politischen Aussage lugt hier 
schon um die Eckel Ich denke, 
wir sollen Spiele ohne erhobe- 
nen Zeigefinger testen. Wir 
halten jeden unserer Leser 
[auch Jugendliche und Kinder) 
für múndig genug, zwischen 
Spiel, das auf dem Monitor 
stattfindet und der Realität zu 
unterscheiden. Der Meinung, 
daß solche Spiele auf den 
Krieg vorbereiten und Hemm- 
schwellen abbauen, mag ich 
mich nicht anschließen. Das 
die Zeiten härter werden, mag 
(auf den ersten Blick richtig er 
scheinen, aber ich wage zu 
bezweifeln, daß Computer- 
spiele dabei mehr als eine Ne- 
benrelle spielen. Ich würde 
mich freven, wenn zu diesem 
Thema noch mehr Leser ihre 
Meinung schreiben. Wobei ich 
betonen möchte, dol ich le- 
ser” sachlich verstehe, da mir 
die Bezeichnung Leser/Leserin- 
nen sehr schwer über die To- 
statur kommt. 


y 286 ZUM 
ERSTEN 
Hallo Redaktion! 
Ich lese Eure Zeitschrift von 
‚Anfang an und finde Euch 
ganz gut. Da ich die Post- 
ScriphEcke genau verfolge, ist 
mir aufgefallen, doB do ein 
Gloubenskrieg über das Du 
oder Sie entbrannt ist. Von mir 
us, solltet Ihr beim Sie blei- 
ben, da es sich informotiver 
anhört. Euor Schreibsti ist 
ganz gut, aber Ihr solltet versu- 
chen witziger zu schreiben, 
denn dos macht die Zeitschrift 
wesenlich interessanter, Ein 
keiner Stich Ironie würde die 
Sache würzen. Nun aber end: 
lich, warum ich Euch schreibe. 
In Eure Ausgabe 2/93 habt Ihr 
wie immer eine Diskete beige- 
legt. Aber was muß ich auf 
Seite 92 lesen? Die Diskette 
läuf nur auf einem 3B6or auf: 


SCRIPT! 


Leserbriefe schicken 
Sie bitte an folgende 
Anschrift: 

CP Verlag 

Redaktion 

PC Games 
Leserbriefe 
Isarstraße 32 

8500 Nürnberg 60 


Sinnwahrende 
Kürzungen behält 
sich die Redaktion 
vor. 


wärts, Ich habe aber leider nur 
einen 286er! Wenn man aber 
weiter iest, erfährt mon, dol 
man die 286er EGA-Version 
bei Euch bestellen kann. Toll 
habe ich mir noch gedacht, 
mußte dann aber feststellen, 
deb ich defir were 3 DM för 


ferpackung und Versand be- 
A ch sin 
386er Besitzer die Zeitschrift 


bezahlt habe. Ihr werdet nun 
bestimmt sagen, daß ich mich 
wegen der paar Mark nicht so 
an Bee 
sch beat non einmal ous 
Mogazin UND Diskette, 
‘wenn man beim Zeitschrihen- 
händler 7 DM lähnt, dann 
kann ich auch erwarten, daß 
die Diskette auch ouf meinem 
Rechner läuhl Zwar habt the 
des heron anklin 
daß ein 286er pe en 
veralo ist, dos ist zwar richtig, 


Zeitung lesen und die Diskete 
nutzen wollen. Diese Ausgabe 
der PC Games war eine Mo- 
gelpackung! 


X Auch wenn Sie es nicht so 
‚ganz einsehen werden - dos 


steht, doß wir mit Gewim or- 
beiten. Sohen Sie sich doch 
einmal avf dem Markt um, wos 
für eine PD-Disketo verlangt 
wird. ch finde, daß wir bei 
diesem Preisvergleich nicht 
schlecht abschneiden Und ei- 
ne Diskette zu machen, die 
wirklich allen Ansprüchen ge- 
recht wird, ist nicht einmal uns 
möglich - so gerne wir dos 
auch möchten. 


Hallo Computee-Verlog! 
Kaas a ic 
Eure PC Games. Ich befolgte 
die Anweisungen auf Seite 89, 
(ober ich brachte das Pro- 
nicht zum Loufen, 
Wenn dos Spiel auf meinem 
286er Baby-Tower nicht fonk- 
Foner, könnte Ihr mir dann 
bite von Seite 54/55 dos 
Spiel “Tosk Force 1942" 
schicken? Denn das 
stet 120 DM (dos 
ÖS). Mein Taschengeld beträgt 
‘aber nur 50 OS pro Woche. 
Da komme ich nie ouf 960 
ÖS! Ich lege Euch noch eine 
Telelonwerkorte im Wert von 
155 Schilling bei. Wenn Ihr mir 
das Spiel schickt, seid Ihr die 
beste Computerzeitschrift der 


Beilagen der Diskette kostet viel Welt 


Gold (Kopier- und Lohnkosten, 
Material usw). Unser Preis von 
DM 7 ist da wirklich sehr 
knapp kalkuliert. Leider ist es 
uns nicht immer möglich, bei 
einem Game alle Systeme ouf 
einer Diskette unterzubringen. 
Wenn wir Ihnen die 286er- 
Version för DM 3 (incl. Porto 
und Verpackung) anbielen, 
deckt das kaum unsere Kosten. 
Wenn wir diesen Servico ko- 
stenlos für die 286er-User an- 
bieten würden, kämen be- 
stimmt auch noch die letzten 
XT User, und wir könnten unse- 
ren Loden dicht machen, do 
unser Chef leider darauf be- 


ES 


X So gerne wir die beste Zeit- 
‚schrift der Welt wären, aber 
do müssen wir passen 


y PRINCE 

Werte Redaktion! 
Im Dezember hobe ich mir e 
nen PC-486DX zugelegt 
suche seit dieser Zeit noch der 
Vollversion von dem Spiel 
“Prince of Persio”. Es ist mir je- 


0 
ee 
große Kosten für Laden und 
Personal und oh auch mit klei- 
nem Worenbestond. Kein 
Wonder wenn sio Spiele preis- 
werter anbieten können als ein 


X Viel Hoffnung kann ich th- 
nen leider nicht mochen. 
Schon letztes Johr habe ich 
dieses Spiel för DM 19,95 als 


Sonderangebot im Romschre- 
ol entdecken konnen Fall je- 
mand dos Spiel noch hoben 
könnte, wore dos höchstens 
noch der deutsche Distributor. 
Rushwore 


Bruchweg 128-132 
D-4044 Kaarst 2. 


y DIES UND DAS 
Hallo PC Games! 

Erst einmal ein großes Lob für 
diese Zeitschrift Aber ich fin- 


Sat and nin edn bot 
‘Aber nun will ich nicht mehr 


spielt ir uns keine Rolle. Les- 
bor sole er hal sein! Bisher 
dochten wir eigentlich nicht, 


ich muß ous inneren Antrieb. 
und aktvllem Anlaß mal ein 
Theme aufgreifen, das ev an- 
dere Leser zus orschüfet, 
da sie ähnliche Erfahrungen 
gemacht haben. 

Man liest ja gern PC Games, 
und ist auch an dem einen 
coder onderen Spiel interossie 
Woher nehmen? Zum Glück 
des potentiellen Spielers befin- 
den sich Anzeigen von Soft- 
wore-Versendern im Heh. Also 
rosch bestell und gewartet und 


gewartet. 
‘Meine diesbezöglichen Erfah- 
rungen sind niederschmet- 
ternd. Erste Versuche unter- 
nahm ich mihels Teletononruts 
bei einer Münchner Filiale ei- 
nes Versenders. Meine Bestel- 
long (Lemmings I} wor im Ok- 
tober 1992, seitdem warte ich 
ouf ein Lebenszei- 
chen der Lemminge. 
Das zweite Mal war ich schon 
score sandte mit dor 
Bestellung (DM 225. 
EC Scheck zur Verrechnung, 
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Dieser Scheck wurde postwen- 7 WERBUNG y QUALITÄT nach vielen Jahren Computer- 
dend eingelöst; die Spiele ko- Hallo PC Gomes! Hallo PC Games! spiele. Nahezu jede denkbare 
men sechs Wochen später. Ich lese Ihre Zeitschrift seit der Obwohl es Euch erst recht kurz Idee wurde schon vermarktet. 
HeiBen dank nach Nord- ersten Ausgabe. Damals fond gibt, habt Ihr Euch doch schon Allerdings gibt es immer wie- 


deutschland! ich in einer anderen Zeitschrift zu einer enst zu nehmenden der öbliche Ausnahmen (siehe 
Der Abschluß ist das Theater eine sehr gut gestoltete Werbe- Konkurrenz für die “etablier- Lemmings u.d). Für verwerf- 
um “Broker King”. Erste Liefe- seite über die PC Gomes. Ako — ten” Zeitschriften entwickelt. lich holte ich es aber nicht, 
rung kam; Disk 2 nicht lesbar; bin ich los und habo sie mir Hut abl Allerdings schreibe ich vorhandene Spielideen den 
Rücksendung zwecks Um- gekauft Euch nicht um Euch zu loben, heutigen Seh- und Hörge- 
1 zweite Disk kam; Disk Nun halte ich schon die vierte sondern weilmiretwasam wohnheilen anzupassen. Auch 
Ausgabe in der Hand und Herzen liegt. an den sog, “Grafikorgien” 
ing dank mir do sand Ze. Schon so angen abren bin kn ch cs Galois A- 


Versprechungen; Ricksen 
zwecks Umtausch; drite iefe- wird auch mal einen Leserbrief 
rung; Disk 2 nicht lebar; Rück- zu schreiben. Ich finde, dal 

sendung zwecks Geld zurück; Euch Gestaltung und Inhalt der 
naja und dann hat man halt’ PC Games recht gut gelungen — Sound und eine lausige Grafik mit Grafik und Sound zaubern 


keine Lust mehr weiter zu kor- sind haften, aber mit originelen kann. Wir kommen dem idea 
respondieren; ich habe weder Eines ist mir ober aufgefallen. _ Ideen aufwarten konnten. len Spiel - einem interaktiven 
Geld noch Disketten. In jeder bisherigen Ausgabe lang saß mon hinter Filn immer näher Das bei all 


ich leidenschaflicher Spieler den. Lucas, Sierra, Origin und 
Co. liefern immer sehr ein- 
drucksvolle Beispiele, was man 


Nach all diesen Erfahrungen. und bestimmt auch in den fol- Spielen, die heute einem der technischen Perfektion der 
soll einem nicht der SpoB am genden, sind immer mehrere Game Boy-User die Zoresröte Spal auf der Sracke bleibt, 
Spielen vergehen? Ich befosse Anzeigen, wo man Software _ ins Gesicht reiben würde, In- kann aber muß nicht sen, Dio 
mich nur noch mit meiner Text- ek, kaufen konn. Das nerv ir- zwischen sind Spiele zu einer  wehmütigen Erinnerungen bø- 
verarbeitung, da weió mon gendwiel wohren Orgie von Grafik und ruhen wahrscheinlich mehr 
was man hotl Vor ca, einem Monat lgteich Sound “vorkommen” [siehe darauf daß damals ALLES neu 
Villicht haben andere Leser mir eine Highscreen Audio Comanche), aber der Spiel- war als auf dem ungemeinen 
ähnliche Hämmer erlebt? Ei- Cord zu. Nu habe ich ein Pro- spaß bleibt dabei oh auf der Spielspaß. Mit Schaucern den- 
nom Gedankenaustausch und blem. Ich kann mit dieser Strecke. Ich finde diese Ent- ke ich noch on die Zeiten 
inor Diskussion Uber Soundkarte keine Samples auf- wicklung sehr bedawerlich zurück, in denen man sich mit 
schwarze Schafe der Branche nehmen. Kann man dieses Pro- Wäre es nicht wünschenswert, — dem unsaglchen “Pong” die 
stohe ich äußerst aufgeschlos~ blem soltwaremälðig beheben. wenn Programmierer wieder Nächte um die Ohren schlug, 
son gegenüber. oder muß ich eine andere nach guten Ideen suchen, als und auch der Vatar aller Com- 
Mit gequält freundlichen Soundkarte anschaffen? sich an 1,5 Mio Farben zuer- puterspiele (Pacman) war (ous 
‚Grüßen: Ralph Lindner Jetzt schon einmal Danke: götzen? heutiger Sicht betrachtet) 5000 
Joachim Kirschbaum Mich würde dobei sehr Eure tollnun auch wieder nicht. Da- 
Meinung interessieren und be- mals konnte man nicht ver 
X Zumindest bei Lemmings I sonders die der anderen Leser,  wöhn? sein. Heute haben wir 
hat der Versender eine Ausre- X Wohin Werbung führen obwohl ich mir nicht sicher Got sei Dank die Möglichkei- 
de -er konnte es zum fragl- kann, haben Sie ja schon am bin, ob allgemeines Interesse ten. Was sollte daran bedauer- 
chen Zeitpunkt nach gar nicht eigenen Leib erfahren, Durch an diesem Thema besteht. lich sein? 


liefern. Warum das bei der Be- Werbung wurden Sie auf uns Viele Grüße von: 

stellung aber noch nicht be- aufmerksam und wir freuen Hans Schremmi 

kannigegeben wurde, ist mir uns, Ihren Zeilen entnehmen zu So einfach? 
schleierhaft. Aber ich weigere können, daß Sie mit uns zufrie- Mir gefallen die Bewer- 


mich zuglauben, dales in den sind. Also ein durchaus X Ob die anderen leseran tungen in der Amiga Gomes 
dieser Branche nur schwarze positiver Aspekt. Wenn Kun- diesem Thema interessiert sind, viel besser als die in der PC 
(zumindest dunkelstgrave) den Werbung bei uns schalten, wird die Post der nächsten To- Games! Warum nehmt Ihr 
Schafe geben soll. Die Erfah- bekommen sie diese auch nicht ge ans Licht bringen. nicht einfach die gleichen? 
rungen unserer Leser stoen kostenlos, Der Gewinn, den Heute noch eine vollständig Leif Altenburg 
dabei bestimmt nicht nur auf wir durch Werbung machen, neue Idee zu bringen, ist schon 

‘mein Interesse. Besonders feu- kommt wieder Ihnen zugute, eine sehr schwere Übung, X Ich mufi gestehen, daß mich 


en würde ich mich natürlich, da Sie för die PC Gomes indl. die Frage etwas verwirrt, aber 

wenn sich an dieser Stelle ein Werbung deutlich weniger be- uch Dir lieber Leif, solte es 

Versender zu Wort melden zahlen müssen, wie för eine nicht verborgen geblieben 

würde. Sind Versender bes- werbefreie Zone. Nur über den sein, daß es gehörige Unter- 

ser/schlechter ols ihr Ru Verkaufspreis ist eine Zeitschrift schiede zwischen den beiden 
nicht zu finanzieren. Computersystemen gibt, die 
Ihre Highscreen Audio Card ist sich natürlich auch avf die 
leider nicht Sound Blaster Software auswirken, und damit 
sondern “nur” Adlib kompati- wiederum auf die Bewertun- 
bel, Samples können Sie damit gen. So elwas nenn! man auch 
nicht aufnehmen. eine kausale Kene. 


A 


H 
p: 
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Hier an dieser 
Stelle wollen wir 
Ihnen in loser 
Reihenfolge 
Hilfestellung bei 
Ihren Prol 


geben. Wenn 
auch Sie Fragen 
haben, schreiben 
Sie uns - wir 


Méglichstes tun. 


y SPEAKER 

Vor einiger Zeit besorgte 
ich mir dos Shoreware-Pro- 
gramm * PC:Specker”. Man 
kann domit “wav” Dateien, in 
‘Windows, ohne Soundkarte 
abspielen. Sie werden einfoch 
über den eingebauten Piepser 
wiedergegeben. Das funktio- 
nierte auch ganz prächtig, 
‚aber letzte Woche entschied 
ich mich, doch den Sound Bla- 
ster einzubauen. Ich installierte 
die Treiber, was auch problem- 
los möglich war. Die Sound- 
karte funktioniert zwar ein- 
wandhrei, aber in Windows 
werden die Sounds immer 
noch über den internen Lavt- 
sprecher ausgegeben, obwohl 
auch dort der Soundkorten- 
Treiber installiert wurde. Wor- 
on liegt es? 

Jens Virmont 


X Ich kenne dos Programm 
"Speaker.drv”. Es ist wirklich 
sehr gut, zeigt aber eine wirk- 
lich erstaunliche Anhönglich 
‚keit. Midi-Doteien werden über 
die externen Lautsprecher ab- 
gespielt, aber Wave-Dateien 
ae ber den internen 
Beim Installieren 
der neven Soundkarte wurde 
der neve Treiber zwar in die 
“System. ini” eingetragen, 
ober die Zeile 
“WAVE=SPEAKER DRV” 
wird immer noch vorgezogen. 
Woron das liegen kann, ist mir 
‚auch ein Rätsel, aber mit dem 
Löschen dieser Zeile (die jo 
nun überflüssig ist) und einem 
Neustart von Windows funktio- 
niert alles wie geplant. 


y DR.oos 

Schon recht lange arbei- 
te ich mit DR.DOS. Einige Tools 
habe ich besonders 
schätzen gelernt - besonders 
*XDELEXE”, dos beim Löschen 
von Disketten wertvolle Hilfe 
leistet. Nun soh ich mich leider 
gezwungen, auf MS-DOS um- 
zusteigen. Leider wird hier kein 
vergleichbares Tool geboten, 
oder habe ich es nur überse- 


hen? 
Florian Miller 
X Seit DR-DOS 3.41 wird die- 


ses Tool mitgeliefert. Mon kann 
es ohne Probleme auch in MS- 


DOS übernehmen, wo es louf- 

end gute Dienste 
leisten kann, ollerdings nur bei 
richtiger Path-Definition in der 
Autoexec bat. Allerdings holte 
ich Vorsicht for sehr unge: 
bracht, da man damit ovs Ver 
sehen oder Unachsomkeit 
gonze Fexiplaten leerfegen 
konn - mit der Option:/O ist 
dann alles unvetbar ver 
‚schwunden. 


v DR.DOS ZUM 
ZWEITEN 
Ich nutze einen 486/33 mit 
DR.DOS 6.0. Es ist mir völlig 
unverstöndlich, warum ich 
*OXYD” nicht zum Laufen be- 
komme. Ich habe es auch mit 
einer sebsigebouten MS-DOS, 
Emulation versucht (Himem Sys 
und EMM386.Exe), aber es 
funktioniert nicht. Lout “Lies: 
mich” Dotei erfüll ich alle An- 
Forderungen, ouBer MSDOS 
eben. WiBt Ihr zufällig ene tö- 
sung? Legt es vielleicht an der 
Sound Blaster (IRQ oder so)? 
Simpson 


X Zuerst die gute Nochricht - 
es liegt nicht om Sound Blaster 
Nun die schlechte - es liegt on 
DR-DOS. Es ist eben nicht 
100% kompatibel, so brauch- 
bar es auch sonst sein mog. 
Leider ist es mir (nach elichen, 
sofigen Flöchen) ouch nicht 
gelungen “Oxyd” unter 
DR.DOS zum Laufen zu bewe- 
gen. Woran es liegen kann ist 
mir diesmal auch schleierhof. 


v AUFBOHREN 
Ich habe gelesen, dal 
mon 720K Disketten zu 1,4 
MB Disketten machen kann, 
wenn man dos zweite Loch 
infoch mit einem Bohrer er 
zeugt. Verschiedentlich liest 
mon ober auch, daß solche 
Disketten sehr viele Fehler ho- 
ben. Was stimmt denn nun? 
Lars Reckmann 
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X Ein Backup einer Fefplmte 
‚jenseits der 100MB kann mit 
1,4MB Disketten ganz schön 
ins Geld gehen, Was legt da 
näher, als sich die preiswerten 
720K Disketten zu bes 

und zum Bohrer zu greifen? 
Offensichtlich funktioniert dos 
gonz prächtig. Aber hier ist 
Vorsicht geboten! Die verschie- 
denen Disketentypen unter- 
scheiden sich nicht nur durch 
das zweite Loch, sondern auch 
durch die Zusammensetzung 
der Magnetschicht. Nichts ist 
örgerlicher als verschwundene 
Daten auf einem Backup. Ich 
rate von solchen Gewaltkuren 
ab 


y STEREO 
Ich habe vom Amiga- 
‘Soundchip verwöhnte Ohren. 
Meine neve Sound Blaster Pro 
4.0 ist ck ‚eine Entiéu- 
schung. Sie klingt dumpf und 
‚außer dem SB-Stimmen-Test 
vom beiliegenden Testpro- 
gramm, habe ich von Stereo. 
nichts gehört. Selbst nevere 
Spiele wie Wing Commander 
1I, Comanche oder Ultima Un- 
derword tönten nur Mono! Ich 
habe auch die Karte mit dem 
SBPTSR Programm auf Stereo 
geschaltet. Ich muß deshalb 
Fragen, ob die Karte fehlerhaft 
ist. Schleich habe ich eine 
20stimmige Stereo Soundkarte 
gekauft. Über eine kurze Be- 
‘ontwortung meiner Frage wäre 
ich dankbar. 
Mit freundlichem Gruß: 
Gerd Eidelbos 


X Keine Angst Ire Karte ist 
nicht ehlerhoh Das Problem 
liegt viel tiefer. Da diese Spiele 
einen enormen Verbrouch on 
Speicherplatz haben, wurde 
einfach auf eine Soundousge- 
be in Stereo verzichtet - wie oi- 
gentich bei allen Spielen - um 
der Datenflut auch noch mit 
gebräuchlichen Festplaten 
Herr zu werden. Ob der 
Sound Mono oder Stereo ist, 
solle den Spielpoß nicht 
stören, denken zumindest die 
Herseller. Abhilfe in absohba 
ror Zeit verspricht da nur die 
CD, die jo (Gott sei dank) stark 
ovf dem Vormarsch ist. 


A 
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Apogee im Interview 


Was kommt? 


Actionreiche Jump'n Runs nur in 
der Spielhalle oder auf dem Ami- 
ga? Ein amerikanisches Soft- 
warehaus wehrt sich vehement da- 
gegen. = Von Paul Rigby 


U: damit kommen wir zu der Firma Apogee Software und ihrem 


einzigartigen Shareware- Vertriebssystem. Vor diesem Hinter- 

grund schrieb Scot Miler dos Spiel "Kingdom of Kroz”, ein 
Spielhallen-Game, dos zwar nur ouf Text basiert, aber sehr fesselnd it 
Aer entwickelte er ein novortges Vertriebssystem, um die An- 
wender zur Registrierung zu bewegen: Es handelt sich nämlich um eine 
Spiele Trilogie. Das eso Spiel ist als Sharewore erhölich, die beiden 
onderen muß man kavfen. Der große Durchbruch gelang ihm vor 20 
Monaten (die Wel der Sofware droht sich scl, ls "Computes PC” 
‚eine Shoreware-Diskette mit “Kroz” anbot und damit das Spiel ca. 
70,000 Anwendern zugünglich macho. Das Spiel wule zu gkalen, 
bono wio dor zweite Teil der Kroz Trage. Nachdem sich dos Spiel 
secs Monate long gut verkauft hate (und noch immer verkauf wir) 
beschloß Scot, soinen Job on den Nagel zu hängen und sich aut Apo- 
geo Softvaro zu konzentrieren. Man suchte ls noch vieversprechen- 
den Shorewore-Programmierarn und Firmen und bot diesen eine Zu 
sammenestet an. Apogeo kümmert sich dabei um das Marketing und 
seine Animationstechnik "Fluid: Animation Sofwore-Tecnology” 
(FAST), die es den Programnierern ermöglicht, sich vollkommen auf 
das Spiel zu konzenirieren und die Details der Animation der FAST 
Technik zu überlassen. FAST wird dabei bestëndig verbessert, um dom 
Programmierer ale Möglichkeiten zur Verfügung zu stellen, die er “zur 
Verbesserung des Spies bei”. Dos Ergebnis ist beeindruckend, Die 
Firmen Todd Replogle und ID (In Demand) haben Megohits für Apogee 
geschrieben. Die Trilogien “Commander Keen”, “Duke Nukem” und 
“Dork Ages” haben die Gome Hiparaden gestörmt. Im Folgenden nun 
dos Interview. PCG stellt die Frogen, *A:" bezeichnet die Antworten 
von Scott Miller. 


PCG: “Hundefelsen 3D” wurde als Shareware veröffentlicht. Sie neh- 
men nur Vorbestellungen für die beiden Trilogien an. Stimmt es, daß es 
‚sich um eine neve 3D-Animationstechnik handelt, die Sie bereits vor ei- 
niger Zeit angesprochen haben? Wenn nicht, was geschieht donn do- 
mite 

A: "Die für "Hundefelsen” benutzte 3D-Technik ist nur ein Zwi- 
schenschrit zu unserer wirklich beeindruckenden 3D-Grafik, die mit 
den Spielen Anfang nächsten Jahres vorgestellt wird. Wir waren der 
‘Meinung, wir hätten eine 3D-Technik entwickelt, die als Notlésung gut 


genug ist, aber es handelt sich bei weitem nicht um die beste 3D-Tech 
tik Diese konkurriert mit “The Siygion Abyss”, bietet rotierende Objek- 
te und wird alles hinter sich lossen, wos heute in "Ulima Underworld” 
von Origin zu sehen ist” 
PEG: “hr Katolog weist deutlich darauf hin, daß mehrere große Ver: 
loge dieses Spiel veröffentlichen wollen, v.a. Sierra Online, Electro- 
nic Arts, Origin Systems, Warum haben Sie (bzw ID] sich nicht für 
diese Verlage entschlossen?" 
‘A: "Wir hoben uns gegen diese großen Verlage entschieden, weil sie 
‘auch im kreativen Bereich die volltändige Kontrolle forderten. Aufer- 
(dem geil es uns, der "König der Shareware” zu sein. Geld bedevtet 
richt olles” 
POE: “Aufgrund seiner Bruohtät haben Sie dos Spiel eilig ols 
nicht jugendhrei eingostul. Was sagen Sie den Loven, die behoup- 
ten, daß es noch immer zu gewalverherrlichond ist?" 
‘As “Ich konn nur sagen, daß nicht jedes Spiel jodem gefallen kann, 
Wenn Ihnen ein Programm nicht geält, müssen Sie eben umschalten.” 
PCB: “Recon wir über weniger ofnsichlichere Dingo, was können 
Sie uns darüber sagen, daß das Spiel in Deutschland nicht verkauft 
wird. Gibt os dort Badenken wegen der verwendeten Symbole und 
dor Tiolmusik?” 
‘As "Dos Spiel tin Deutschland indiziert, weil es Gewalt in Verbin- 
dung mit Nozi-Symbolen zeigt. Das ist olles, was ich dazu wei, Von 
unserem Vertrieb in Deutschland sind nicht sohr viole Einzelheiten zu 
erfahren, Allerdings wor das Spiel auf diese Weise eine gute Werbung 
För uns” 
PCE: "Was planon die Zauberer bei ID-Sofware als nächstes?” 
A: “Dos nöchste Projekt von ID ist der Abschluß dor Keen-Trilogie, die 
‘hich wie “Cosmo” - VGA-Grefiken mit 256 Farben und Parallax: 
Scrolling bieten wird und nächstes Jahr erscheinen soll” 
POE: "Haben Sie noch andere Projekte in Vorbereitung, ovf die Sie 
uns bereits jetzt mit einem Kleinen Hinweis neugierig machen wol 
len?” 
Az “Bio Hazard erscheint in zwei Monaten. Das Spiel ist etwas für 
Fons von "Duke Nukem” und bietet massenweise Action In “Monster 
Bash” tit Johnny Dash in dem ersten seiner zahlreichen Abentever 
uf, Rechtzeitig für Halloween erscheint dieses Spiel Anfang Oktober 
“Duke Nukem I" erscheint als VGA Version Anfang nächsten Jahres 
Es handelt sich um das ulimative epische Droma mit Unmengen on 
Animation und Grafik. Fünf weitere Spiele werden derzeit noch ent- 
Wickel, von denen einige die "Hundelesen-3D-Techik” benutzen wer- 
ae 


PCB: “Vielen Dank för dos ausführliche Gespräch." 
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Der Shareware- 
Entertainment-Pack 


Nachdem Microsoft den Entertainment-Pack Nummer vier veröffentlicht 


hat, wird es Zeit zu den Wurzeln der Spi 


„Packs hinabzusteigen. Die 


meisten Spiele aus den Entertainment-Packs stammen aus der Shareware 
und wurden lediglich von Microsoft lizensiert und etwas aufgepeppt. 
Lesen Sie, welche Hits Microsoft durch die Lappen gingen. Wir haben fúr 
diese Ausgabe fünf interessante und pfiffige Spiele ausgegraben. 


Shih-Tao 
Chinesisches 
Brettspiel 


Shih Too ist ein altes chinesisches Strategiespiel, bei dem es dor 
um geht 72 Spielsteine ouf dem 12 x 8 Felder großen Spielfeld 
unterzubringen. Sechs Steine sind dabei schon zu Spielbeginn 
ploziert, die restlichen 65 Steine müssen Sie unterbringen. Dabei 
dürfen nur Steine aneinandergelogt werden, die in Farbe 
und/oder Muster übereinstimmen. Ziel ist es, soviele Shih Taos 
wie möglich zu legen. Die Meisterrunde ist geschafft, wenn os Ih- 
nen gelingt zwölf Shih Toos zu legen. Die Steine befinden sich in 
einem “Beutel” und sind deshalb nicht sichtbar. Sie schen also 
immer nur den Stein, den Sie ablegen müssen. Je nach Wertig 
keit unterscheidet Shih Too Einer, Zweier, Dreier und Vierer, auch 
Shih Too genannt. Beim Einer stimmt Farbe oder Muster des zu 
setzenden Steines mit seinem Nochborn überein. Ein Zweier hat, 
wie der Nome schon sogt zwei Nochborn, von denen der eine 
dieselbe Farbe und der ondere dos gleiche Muster hat wie der 
abzulegende Stein. Beim Dreier haben entweder zwei Nachbarn 
die gleiche Forbe und einer das gleiche Muster wie der neve 
Stein oder zwei Nachbarn gleichen dem neuen Stein im Muster 
und ein weiterer hat die gleiche Farbe. Beim Vierer schließlich 
haben zwei Nachbarn die gleiche Farbe und die zwei anderen 
Nachbarn dos gleiche Muster wie der Spielscin. Die Punktever- 
teilung richtet sich nach der Schwierigkeit, ein Einer beispielswei- 
se bringt einen Punkt, ein Shih Too dagegen acht Punkte. Außer‘ 
dem verdoppelt ein Shih Tao die Basispunkte der folgenden 
Spielzüge. Die Umsetzung ist sehr gut gelungen. Der Bildschirm 
ist übersichtlich oufgeteil, rechts befindet sich dos Spielfeld, links 
daneben sehen Sie den neu obzulegenden Stein, Die Statuszeile 


Designer 


Muster von 


informiert über erzielte Punkte und die Anzahl der Reststeine. 
Shih Too wird komplett mit der Mous bedient. Neve Steine wor 
den abgelegt, indem Sie mit der Maustaste auf das gewünschte 
Feld klicken. Auch die Optik konn überzeugen, nicht nur die 
Steine, auch dos Spielbrett wurde mit 3D-Efekten versehen und 
farblich überarbeitet. Eine ausführliche Online-Hilfe, 66-stufiges 
Undo und die Funktion Demospiel [eine Art Tutorial) runden den 
positiven Gesamteindruck ab. Fazit: Wer oktsch anspruchsvolle 
Brettspiele mag, sollte sich Shih Too unbedingt ansehen. Das 
Spiel kann auf der ganzen Breite Überzeugen. Schöne Grafik, ei- 
ne überzeugende Spielidee und dazu noch kinderleicht zu bedie- 


nen, was will man mehr. 
CuBiC 


Rubiks Cube 
im Fenster 


Mit CuBIC hat Geoffrey Chappell eine noturgetreve Umsetzung 
des verfiten Zauberwirfels abgeliefert. CUBIC bedienen Sie 
entweder mit der Maus oder über die Tastotur. Frei im Roum ge- 
dreht werden kann der Würfel allerdings nur mit der Maus. Die 
Bedienung ist sehr simpel, mit “Scromble” wirbelt CuBiC den 
Würfel durcheinander, mit gezielten Mausklicks müssen Sie ¡hn 
dann wieder in die ursprüngliche Form bringen. Sie müssen da: 
zu nur die gewünschte Zeile mit der Maus anklicken und bei ge 
drickter Maustaste in die gewünschte Richtung ziehen. Einige 
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zusätzliche Optionen werten CuBiC gegenüber dem Original 
‘uf, hier die wichtigsten: 

Patterns: CuBIC wird mit verschiedenen Mustern geliefert. Stat 
der einfarbigen Seiten git es dann ein Kreuz, eine Linie oder sin 
anderes Muster wiederherzustellen. 

1nSolve: Der Würfel wird um n Züge vom Rechner verdreht und 
muß vom Spieler dann wieder in die Ausgangsposition zurück: 
gebracht werden (ideal zum trainieren), 

Watch: Der Rechner übernimmt die Lösung des verdrohten Wii 
fels, Sie lehnon sich zurück und schen zu. 

‘Save: Speichert den aktuellen Zustand des Wörfols. Diese Funk 
tion ist ideal för einen kleinen Wettbewerb. Speichern Sie den 
verdrehlen Würfel vor der Lösung und lassen Sie dann Freunde 
und Bekannte dasselbe Problem lösen. Wer am schnellsten und 
mit den wenigsten Zügen den Würfel wieder in Form bringt, hat 


gewonnen. 
CuB; 
Denkspiel 
I ame Veer Rechner Nino 30, Mo 
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Checkers 
Die Dame im 
Computer 


Checkers ist eine originalgetreue, schnörkellese Umsetzung des 
Damespiels unter Windows. Die Bedienung ist sehr einfach, 
Kicken Sie erst den Stein an, den Sie ziehen wollen und dann 
dos Zielfeld. Dos Program verschiebt die Steine dann automa: 
tisch. Wer die Spielregeln dieses Tradiionsspiels noch nicht 
kennt, keine Sorge: Die Online-Hilfe hat nicht nur die Spiere- 
gela, sondern auch ellche Tips parat. Checkers ist ideal als klei- 
nes Spielchen zwischendurch. Fünf Spieltärken vom Anfänger 


bis zum Meister stehen zur Verfügung. Sie können nicht nur ge- 
gen den Rechner spielen, sondern im Zwei-Spieler Modus auch 
gegen einen menschlichen Gegner antreten, 


Checkers 


Strategie 
Vides E Wow ob 30, Mon 
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Hextris 


Sechseckiges 
Tetris 3 


Keine Spielesammlung ohne 
Tetris! Für dos Shareware 
Entertainment Pack haben 
wir uns fir Hextris entschie- 
den. Bei diesem Tetris-Clone 
bestehen die Spielscine aus 
sechseckigen Segmenten. 
Diese Form ist erstmal ziem- 
lich gewähnungsbedörfig, 
Vor allem beim "Reindrehen‘ 
der Steine in eine genau pas 
sende Lücke verschötzt man 
sich am Anfang fast immer 
Die Steine werden zwar wie 
beim Original bei jeder Dre- 
hung um 90 Grad versetzt, 
jedoch immer um 30 Grad 
ous der Waagerechten und 
Senkrechien verschoben. Al 
so stat 90, 180, 270 und 


POP 


360 Grad lauten die Winkel bei Hexris 120, 210, 300 und 30 
Grad. Bis man sich daran gewöhnt hat vergeht einige Zeit. Farb 
lich bietet Hextris zwar nicht sehr viel, aber da Windows mei- 
stens sowieso nur mit 16 Farben arbeitet, macht das nicht viel 
obgewandelte Spielidee und die ruckelfrei in den 
Schacht fllenden Bienenwaben sind da für den Spielspaß viel 
wichtiger. Die Steverung wurde ebenfalls gut gelöst. Mit den Cur- 
sortasten werden die Teile gedreht und mit der Leertaste donn 
versenkt. Fazit: Hextris setzt die Originalidee pfiffig um und ver- 
dient ein Plätzchen ouf jeder Festplatte. Dos Programm ist ideal 
ak Laptop-Spiel geeignet, da es sparsam mit dem Festplatten 
platz umgeht und komplett mit der Tastatur zu bedienen ist 


Hextris 
Denkspiel 


Vidal eher Windows ch 30, Mos 
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The Dragons Plight 
Das Rollenspiel 
für Windows 


Nightshade, ein junger Drachen wird in den Verliesen des bösen, 
Zauberers Garth gefongengehalten, der Drachen haß und sie 
deshalb alle vernichten wil. Aus Nightshade will er deshalb die 
geheime Fluchtstötte des Drachenvolkes herauspressen. Doch 
dem Drachen gelingt die Flucht aus dem modrigen Keller. Nun 
befindet er sich in einem Gang und Sie müssen ihm mit geschick 
ten Möuseklicks den Weg in die Freiheit ebnen. Viele kniffige 
Rätsel müssen dabei gelöst werden. Es gibt zwar für jedes Pro- 
blem eine Lösung, aber bis man die gefunden hat, kann schon 
einige Zeit intensiven Grübelns vergehen. Doch zum Glück sind 
Sie dobei nicht ganz auf sich gestellt. Der Mauscursor hilh Ihnen 
bei der Drachenretung, die Programmierer haben ihn nämlich 
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agon's Pligt 


` 


mit einer gewissen “Intelligenz” ausgestattet, Wenn sich der Cur- 
sor über einem Ausgang befindet, verwandelt er sich in einen 
“Exit -Pfeil {so findet man auch unsichtbare Geheimgänge) 
Auch auf Gegenstände, die es wert sind aufgehoben zu werden, 
weist der Cursor Sie ebenfalls hin. Sobald der Cursor sich auf ei- 
nem Gegenstand oder einem Wesen befindet, dem Sie etwas ge- 
ben sollen, verwandelt er sich in eine Hand. Sie wissen dann Be- 
scheid, dales mol wieder an der Zeit ist in der “Inventory Box” 
zu kramen. Nun noch kurz zur Bedienung: Die Spieloberfläche 
ist gut gelungen, “The Dragon's Plight” wird komplett mit der 
Maus bedient, In der Statusbox wird die Geschichte vorangetrie- 
ben. Lesen Sie hier, wo Sie sich befinden was Sie sehen und wie 
Sie den nächsten Spielzug überleben. Kleine Kostprobe gefällig 
“Sie sind in einer Zelle tief unter der Burg. Nur der dünne Klang 
tropfenden Wassers ist von oben herab zu hören. Seit einigen 
Tagen schon sind Sie in diesem finsteren Loch, wo Ratten und 
Mäuse Ihre einzige Nahrung bilden”. Traurige Aussichten! Dos 
eigentliche Spielfenster präsentiert sich als aufgeschlagenes 
Buch, jedes Szenario ist eine neve Seite in diesem alten Schin- 
ken. Auf der Wanderung durch die verschiednene Höhlen, Mie- 
nen und Gänge machen Sie Bekanntschaft mit den verschieden- 
sten Wesen. Die meisten sind friedlich und lassen sich gern ouf 
ein Schwätzchen ein. Wertvolle Tips und Hinweise lassen sich so 
erhalten. Manchmal wirft ein gegebener Rat zwar mehr Frogen 
auf als er löst, ober vergnöglich sind die Gespräche immer. Drol 
lig ist beispielsweise der gelongweilte Hummer Xian, den Night 
shade in der Speisekommer tit Der Bursche kann Nighishades 
Nomen nie richtig aussprechen, da wird aus Nightshade dann 
Ninjobladel Fazit: The Dragon's Plight ist ein stimmungsvolles 
und spannendes Rollenspiel, wie man es unter Windows bisher 
nicht kannte. Eine gute Story mit witzigen Dialogen kombiniert 
mit einer genial einfachen Bedienung machen das Spiel zu ei 
nem Muß för jede Spiele-Sammlung, 


The Dragons Plight 
Rollenspiel 


Winde Re dor ob 0, Maus 


Games Syndicate Produktions 
AE 205 
Mod Dota 
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Diesmal möchte ich an dieser Stelle einige Programme vorstellen, die 
eigentlich jeder haben sollte. Sie sind unenthehrliche Helfer, an deren 
Eingreifen man sich sehr schnell gewöhnen wird - und die man bald 
nicht mehr missen móchte. Besondere Erwáhnung verdient hierbei: 


PS-MENÜ KYE 


Wer kennt das nicht: Man möchte unter DOS ein bestimmtes Pro- Windows User werden ja nicht gerade reichlich mit Spielen be- 
(gramm starten - dabei gil es, sich erst durch Unterverzeichnisse dacht. Meist sind es dann noch ziemlich einflllose Sachen, 
zu arbeiten, um dann des Gewünschte mites Befehl aufzurufen. “KYE ist anders! Es hot einen echten Suchifoktor! Obwohl es 
Natürlich hat man den Pfad vergessen und mul sich erst mehr- stark on den 
mals mittels "Die" or- Klassiker 
‘entieren, Mit PS-Menö “Boulder Dash” 
hat das nun ein Ende. 
|| Es wird in die “Auto- 
exec bot” eingebun- eigenständiges 
den, und erlaubt es Spiel. Man 
uns dann, jedesge- steuert einen 
wünschte Programm Punkt (I) über 
mittels Knopfdruck zu den Bildschirm 
| starten. Natürlich se- und versucht alle 
hen uns hierfür eir “Edelsteine” 
ganze Reihe von ferfi- einzusammeln. 
‘gen Buttons zur Verfügung. Wie der Pfad für den beireffenden Erschwert wird o a 
Knopf anzulegen ist, wird auf verständliche Weise erklärt. Eben- es durch Steine, die sich in Bewegung versetzen und ein Leben 
so einfach ist es, seine eigenen Buttons zu gestalten. Sollte cine kosten können. Einige (recht seltsame) Gebilde beleben ebenso 
Seite nicht ausreichend sein, fir die Unmengen von Program- den Screen. Sie sind ziemlich unberechenbar und kosten bei 
men, die sich auf der Platte befinden, kann man zwischen drei Berührung ein weiteres Leben. Hat man, ollen Widrigkeiten zum 
Bildschirmen hin- und natürlich auch herschalten, womit auch Trotz, die Edelsteine eingesammelt, winken ein neues Level und 


der Programmsamimler zurechikommen sole. Ebenfalls per eine Highscoreliste. “KYE” mag auf den ersten Blick etwas merk- 
Knopfdruck verschwindet PS-Meni und gibt die Aussicht auf des würdig aussehen, aber wehe mon versucht ernsthaft ein Level zu 
nackte DOS wieder frei. Im täglichen Umgang gibt sich PS- meistern! 


Menü so unkompliziert und zuverlässig, daß man ihm die etwas 
“grobe” Darstellung gerne verzeit, zudem man hier durch ge- MAZI 
schicktes Gestalten seiner Buttons recht ansehliche Ergebnisse er- E 
zielen kann. Wer schon immer einmal wissen möchte, wie einer Maus im Ver- 
suchslobor zu Mute ist, sollte Windows starten und “Maze” spie- 


FROG-COPY len. Hier muß man einer Maus durch ein Labyrinth helfen. Je 


Über ein Kopierprogramm möchte ich eigentlich nicht viele Wor- 
te machen. Jeder der schon einmal versuch hat, mittels DOS Dis- 
keiten zu kopieren sehnt sich danach. Frog-Copy bietet alles, 
NIT wos man von solch ei- 
= nem Programm er- 
wartet. Mausgesteuert 
erleichtert und be- 
schleunigt es dos Ko- 
| pieren von Disketten 


ungemein. Auch ver- 
schiedene Diskette 

|| formote stellen kei 
Problem dor. Die Ge- 
schwindigkeit ist recht schneller, desto besser. Ist der Irrgarten in der Anfëngerstufe 


A = annehmbar und euch noch sehr leicht zu durchschauen, wird es bei “Expert”, oder gar 
on Sonderfunktionen wurde gedacht. Das Programm beherrscht “Monster” wirklich schwer, Do die Zeit gnadenlos vereint, 
Überprüfen, Formatieren und Löschen von Datenträgern zufrie- braucht man schon sehr schnelle Reflexe um in die (abspeicher- 
denstelend. Das dabei ständig ein Frosch, laut quakend durch bare) Highscoreliste zu gelangen. 
ds Bild springt ergibt zwar keinen Sinn, erklärt aber den merk- 
würdigen Namen und stört nicht weiter. 


SS COVERDISK HE 


Zool 


In der Vollversion, die voroussichlich Ende Marz erscheint, wird 
Zool, der kleine Comic-Ninja, durch insgesomt 21 Levels, die 
über sieben knollbunte Welten verstreut sind, fitzen. Die Cover- 
disk beinhaltet lediglich einen dieser Level 


LEVEL ... 


Nachdem Sie Zool gestartet haben, gelangen Sie Uber die 
Spoce-Toste zum Optionsbildschirm. Dort können Sie das Spiel 
gemäß Ihrer Hardware konfigurieren: 


Level: Easy, normal oder hard 
4 Inertia: Trägheit an oder aus 
(wie sich Zool im Sprung verhäli) 

% Conts: Anzahl der Continues 
4 Speed: normal oder fast, je nach Prozessoreistung 
4 Sound: No Sound, Speaker, Adlib- oder Rolandkarte 
© Controls: — Key: Cursortasten und Einfg.-Taste als Feuer 

- Joy: Joystick 

- New Keys: Definieren eigener Tostaturbelegung 

New Joy: Joystick-Kalibirierung 


Während des Spiels sind noch folgende Tostturbefehle möglich: 
oP: Pause-Modus 

+ Verlassen des laufenden Spiels 

(nur im Pause-Modus) 

Zurück zum DOS 


FO: 


FracPac-Demo 


Und hier die Demoversion des in den News ausführlich vorge- 
stellten revolutionären Pack-Uhliy. Sie ist noch auf den reinen 
Komprimieralgorithmus beschränkt und nimmt lediglich zwei 
Kommandozeilenoptionen entgegen. 


Zur richtigen Benutzung: 

4 1. Kopieren Sie FracPac einfach in das Verzeichnis, dessen 
Dateien Sie Archivieren wollen. 

4 2. Tippen Sie “FRACPAC -PAC". 

© 3. Die erzeugte Datei mit dem Suffix “fro” können Sie mit 
dem Befehl “FRACPAC -UNPAC" wieder dekomprimieren. 
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Die PC Games Coverdisk 4/93 
So geht's... 


Die Demoversion des Jump'n Runs Zool von Gremlin liegt in ge- 
pockter, komprimierter Form auf der Coverdiskete vor. Um Zool 
Leben einzuhauchen, gehen Sie bite wie folgt vor: 
Festpltteninsallation: 
1. Die Diskette in das Laufwerk geben. 
2. Wechseln Sie den Zugriffspfad auf dos Disketenlaufwerk mit: 
b: (+ Entertste) 
oder a; (+ Entertaste) 
je nachdem, wie Ihr 3,5” Laufwerk benannt ist. 
3. Nun storten Sie das Instllationsprogramm mit: 
install quelle: ziel: (+ Entertaste) 
dabei müssen Sie för quelle den Namen Ihres 3,5" Laufwerkes 
eingeben (a; oder b) und för ziel die Bezeichnung Ihrer Fest 
plate eingeben, also entweder ci, di, e: usw, z.B.: install a: c 
4. Das Installotionsprogramm erstellt nun dos Verzeichnis Zool- 
demo auf Ihrer Festplatte und entpackt die komprimierten Do- 
teien in diesem Verzeichnis. Um Zool zu starten, wechseln Sie 
nach dem Installationsvorgang in dos Verzeichnis Zooldemo 
mit dem Befehl; €: [+ Entertost) 
ed zooldemo (+ Entertaste) 
5. Non starten Sie das Programm mit: 
zool (+ Entertaste) 


Wir übernehmen Garantie, 

doß jede Coverdisk unser Haus in einem einwandhrei- 
en und lauffähigen Zustand verläßt. Sollten doch ein- 
mal Probleme, welcher Art auch immer, oufreten, 
bitten wir Sie die Diskette zuerst einmal auf einem 
anderen PC auszuprobieren. Stellen Sie fest, daß jetzt im- 

mer noch die gleichen Probleme aufreten, so füllen Sie bitte den 
abgedruckten Coupon aus, kleben ihn auf eine Postkarte und 
senden diese an die angegebene Adresse. Wir werden Ihnen 
unverzüglich ein neves Exemplar zukommen lassen. 

¿Coupol 
+ Gorontie PC Gomes Coverdisk 4/93 

| Die Vervielétigung unserer Disketten unterliegt einer strengen 

| Quolitétskontrolle. Sollte dennoch einmal eine Diskette nicht lauffähig 
sein, einfach den Gorantieschein ousfüllen, ausschneiden, auf eine 

| Postkarte kleben und abschicken an: 


COMPUTEC Verlag GmbH & Co. KG 
+ Reklomation PC Gomes 
Postfach 
8500 Nürnberg 1 


Sie erhalten umgehend Ersatz 


Adresse (bite ausfüllen}: 
Nome, Vorname: 


| Safe, Honan: 


F Pz, Wohnort: 


Fohlerbeschreibung: 
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Simulation fiir 
Fortgeschrittene şı 


Fast täglich kommen neve Simulationen auf den Warum eigent- 
Markt. Ob zu Wasser, zu Land oder in der Luft. Imm: lich Taktik? 

komplexer werden die Spiele. Immer realistischer Schau mon in einem Lenhon 
wird die virtuelle Welt der Rechner. Intelligente Geg- "er dem Begriff Taktik noch 


so finden wir als Erklärung, die 
ner, umfangreiche Strategien und ausgeklügelte Tak- _geschckie Gelochsfihrung und 
dos optimale Ausnutzen aller 
tiken beherrschen das Spiel a 
Von Wilfred Lindo M to High-Tech-Spiole beirachtet 


30 haben es die Programmierer 


’onnte man sch in den Triningsrunden kann dann der ren, die Ihnen den Umgang mit geschaff, den Computergegner 
Kien der Computer erste Schuß abgefevert und die komplexen Simulationen er- nicht nur einfache und wieder 

spiele einfach in den erste Mission erfolgreich be- leichten. Wir geben Ihnen Tak-  kohrende Manöver ausführen. 
Spielspaß stürzen, so müssen stonden werden. fiken vor, die Sie in bestimmten zu lassen, sondern es scheint so 
Sie sich heute gründlich mit der Doch reicht das wirklich schon Situationen in Ihrem Hub- als ob der Computer auf be- 

‘aust Brauchen Sie nicht mehr _ schrouber oder Doppeldecker stimmte Aktionen entsprechend 

tensives Studieren der Hond- als nur ein wenig Training? Do- anwenden können. Dobei reagiort. Es reicht schon lange 
bücher und viel Übung, sind her werden wir Ihnen in den reicht das Spektrum von der hi- nicht mehr aus, nur einfache 
die meisten umfangreichen Si- nächsten Ausgaben einige in- _ sorischen Simulation biszu  Ausweichmanöver auszu: 


mulafionen nicht mehr zube-  teressonke Tips, Anregungen den absoluten High End-Go- führen, um den Gegner cbzu 
waltigen. Erst nach den ersten und Möglichkeiten präsentie- mes. schüfeln. Meist müssen Sie all 


Ihr Können und Geschick ein 
setzen, um eine reelle Chance 
zu haben. Das gesamte Spiel 
geschehen ist dabei in einem 
komplexen Szenario eingebet 
tet. thre Aktivitäten haben Ein 
Auß auf ganze Computorwel 
ten 

‚Ähnlich wie bei einem Schach 
spiel stehen dem Rechner unter 
schiedliche Lösungen zur Verfü 
gung, woraus er den ideolen 
Zug auswählen kann. Bei vielen 
Spielen konn die Fähigkeit des 
Gegners bereits eingestell wer- 
den, damit Sie anfänglich ouch 
eine Chance gegen Ihren Com 
putergegner haben. Jeder pos: 
sionierte Simulationsfon will 
aber nach einigen Tagen der 
Übung das Geschehen so real 
stich wie möglich erleben. Al 
sa werden Sie den höchsten 


Grad an Schwierigkeit wählen 


Geraten Sie dann in einen Hin 
terhalt oder werden mit mehre- 
ren Gegnern gleichzeitig kon- 
Frontier, dann reicht es nicht 
mehr aus, nur auf sein Glück 
zu vertraven, Sie brouchen je 
nach Sitvation die richtige Vor 


gehensweise, die richtige Tak 
tik 


Was wird 
die Zukunft 
bringen? 


Der Gipfel oller Simulationen 
ist die naturgetreve Wiedergo 
be der Wirklichkeit ouf einem 
Rechner. Also ist es dos onge- 
strebie Ziel, dem Computer 
menschliche Züge in seinen Re- 
aktionen zu geben und die Um- 
welt 1:1 abzubilden. Schon seit 
geraumer Zeit versuchen Wis- 
senschafter, 


Nur ein waghalsiges Manöver kann Sie retten. 


zu entwickeln, die ous Erfoh 
rungen und Fehlern lernen 

Klor ist, aß erste Erfolge bei 
kommerziellen Anwendungen 
auch in die Unterhalung ein 
fieBen werden. Mochen wir 
uns derauf gefaßt, dob in ini 
gen Johren der computerge 
steverte Gegner nicht mehr von 
einem Menschen zu unterschei 
den ist, 

Ein weiterer Bereich der zunch 
mend on Bedeutung gewinnen 
wird, ist das Verknüplen vieler 
Spieler mitels Netzwerken und 
Mailboxen, Wos heute noch in 
er Verzenkung schlummert 
und einem großen Anwender: 
kreis verborgen bleibt, wird 
vielleicht in einigen Johren eine 
Akzeptonz ouf breiter Basis er- 
fohren. Große Szenerien mit 
vielen Spielparinern und aus- 
geklügeiten Welten gehören 


dann vielleicht zu unserem tig 
lichen Unterhaltungsangebot 
Was heute nur in Science Fic- 
Fons oder in ersten Experimen: 
ten zu finden ist, konn schon in 
wenigen Jahren Wirklichkeit 
sein: Cyberspoco, Das neve 
Zouberwort der elektronischen 
Zukunft. Es verspricht eine vom 
Computer erzeugte Kunstwell, 
in die wir mit Cyberbrille und 
Dotenhandschuh einsteigen. 
Worum also nicht in eine inter 
aktive Simulation oder in sin 
Rollenspiel 


Die richtige 
Ausstattung 


Bevor wir jedoch in die einzel 
nen Arten der Simulationen 
einsteigen, wollen wir uns 
zunächst mit dem dafür not 
wendigen Umfeld beschäfigen. 
Neben der leistungsstarken 
Rechnerausstatung und oust 
chend Zeit, ist thre Ausstattung 
mit dem richtigen Stevergerät 
gonz entscheidend für den 
Spielspal 

‘Ohne einen Joystick kommt boi 
den meisten Spielen keine roch 
te Stimmung auf. Zwar kann je 
des Game über die Tastatur ge- 
steuert werden, abor ver 

ge Ergebnisse bei Simulationen 
sind sicherlich nicht zu erwar 
ten, Neben der Anschaffung 
dos Joysticks ist natürlich der 
Erwerb oinor entsprochenden 
Erweilerungskorie nötig. Diese 
ist aber bereits für wenig Geld 
erhöltich. Beim Kauf des Joy- 
sticks solten Sie ouf einen kor 
rekten Stand, eine gute Verar 
beitung und eine optimale Er 
gonomie achten. So können Sie 
sicher sein, daß auch noch ei 


nf: 
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nem harten Gefecht Ihre Hände 
und der Joystick dos Vergnü- 
¿en problemlos überstehen. 
Wer viele unterschiedliche Ar- 
ten von Spielen sein Eigen 
nennt und sich bei seinen Vor- 
lieben nicht unbedingt festlegen 
will, kommt mit einem Univer- 
solJoystck aus, der sowohl bei 
Simulationen ols auch bei Ad- 
ventures gleichermaßen gute 
Ergebnisse liefert. 


Der zweite 
Joystick 


Wer sich auf Simulationen spe- 
zidlisiert hat, solle, um wirklich 
alle Register zu ziehen, unbe- 
dingt auf spezielle Sieuergeröie 
zurückgreifen. Diese verfügen 
Über besondere Funktionen und 
weisen eine Ergonomie auf, die 
beispielsweise auf dos Fliegen 
eines Jets ausgelegt ist. 

Der erste Schritt in diese Rich- 
tung ist die Anschaffung eines 
zweiten Joysticks. Wer einen 
Hubschrauber oder ein Flug- 
zeug exakt steuer will, solte 
diese Investition unbedingt ins 
‘Auge fossen. So betätigen Sie 
beispielsweise Höhen- und Sei- 
fenruder mit einem und den 
Geschwindigkeitsregler mit 
dem anderen Joystick. Dabei ist 
natürlich die Belegung der ein- 
zelnen Funktionen von Spiel zu 
Spiel verschieden. Die meisten 
spielbegeisterten Computerbe- 
sitzer hoben meist auch eine 
Soundkarte im Einsatz. Doch 


werden nur bei den wenigsten 
Karten beide Joysick-Anschlür- 
so herausgeführt. Sie kaufen 
sich einen handeküblichen Ad- 
apter oder, mit ein wenig Ge- 
schick, boven Sie sich ein spe- 
zielles Kobel zusammen. Wer 
sich den Umgang mit Lötkolben 
zurou, kann so ohne großen 
Aufwand einen zweiten Joy- 
stick anschließen. 


Steuerung für 
den Profi 


Wer nach einen Schritt weiter 
gehen will, sollte sich für Steu- 

experi interessieren, die aus 
‚schließlich zur Steuerung einer 


bestimmten Art von Spielen ge- 
eignet sind. Dabei finden Sie 
einige interessante Ausprägun- 
gen auf diesem Gebiet. Da der 
Markt für Joysticks und Stever- 
geräte bereits undberschoubor 
ist, können wir hier nur auf die 
einzelnen Gattungen eingehen. 
Der Fan von Flugsimulationen 
wird heute auf dem Markt mit 
Abstand am besten bedient. 
Viele Firmen bieten spezielle 
Flugsteuerungen, sogenannte 
Flightsticks, an. Diese speziel- 
len Joysticks haben meist direkt 
(om Stick zwei Fevertosten, mit 
denen Sie in Sekundenschnelle 
einen Schuß abfevern oder un- 
terschiedliche Cockpit-Sichten 


schalten können. Daneben be- 
findet sich am Joystick noch ein 
Gashebel, mit dem Sie die Ge- 
schwindigkeit stufenlos einstel- 
len können. Dadurch enll 


auf die Möglichkeiten der Trim- 
mung des Joysticks achten, da- 
mit Sie auch noch nachträglich 
den Stick zentrieren können. 
Die Firmo Thrustmoster geht 
noch einen Schritt weiter, Sie 
bieten ein komplettes System 
zur Steverung von Fliegern an, 
die einer realistischen Stever- 
einhet cines Flugzeuges in 
nichts nachsteht. Das System 
besteht aus dem Flight Control 
System und dem Weapons 
Control System. Das Flight 
Control System ist einer Ein- 
handsteuerung eines Jets nach- 
empfunden. Neben den nor- 
malen Funktionen eines 

Eda veias Sem och 
Uber eine Vielzahl von Kn 

fen. Je nach en 
ten Sie damit die Radoranloge 
auf, Fever Ihre Bewaffnung ab 
und stevern die Außensicht 
Das Waffenkontrollsystem wird 
direkt an den Tostaturport on- 
geschlossen. Sie wählen damit 
die verschiedenen Woffen ous 
oder betätigen die Lulbremson. 
Je nach Spiel sind die vielen 
Funktionstasten unterschiedlich 
belegt. Mit beiden Steverein- 
heiten von Thrustmaster sind 
Sie optimal för den Luheinsotz 
gerüstet, 


SST; 


= 
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bei dieser Art von Simulationen 
die ulimative Ausstattung dor. 


Was sonst noch 
dazu gehört? 


Neben den unterschiedlichen 
Steuereinheiten, ist der Einsatz 
einer Maus recht sinnvoll, Ge- 
rade bei den High-Tech Simula- 
tionen müssen Sie sich mit Hilfe 
einer Maus ofimals durch un- 
záhlige Menús honaeln. um al- 
ie Funktionen noch Ihren Be- 
dlirlrissen einzustellen. Wer 
gerne mit einem anderen Simu- 
Ietonsfon gemeinsam Einsätze 
Fiegen oder im Duellmodus sei- 
ne Kräfte messen will, solte 
sich ein Modem oder ein spezi- 
alles Nullmodemkabel zulegen. 
Dabei sollen Sie darauf och- 
ten, daß Ihr Rechner auch über 
eine zweite serielle Schnittstelle 
verfügt, da ein Anschluß meist 
von der Maus belegt ist. Donn 
steht dem gemeinsamen Spa 
nichts im Wege. Nun brauchen 
Sie nur noch das Spiel storien, 
die Joysticks kalbrieren und ob 
geht es in die Welt der Simulo- 
fonen. 
Freuen Sie sich ouf die nächste 
Ausgabe. Dann stellen wir h- 
nen einige historische Flugsi- 
mulotionen vor und geben in- 
teressonte Ratschläge fir thre 
nächsten Gefechte am Himmel 
Wir führen Sie i die Besonder- 
heiten der Doppeldecker ein 
Flugrimulatar 4.0 von Mierosch und stellen die wichtigsten Flug. 
werden Sie feststellen, daß nur Fliegers oder bedienen den und Bremse mit ihren Füßen figuren vor Bis dahin Hals- und 
noch das wirkliche Fliegen Heckrotorhres Hubschraubers. und werden schnell vergessen, — Beinbruch! 
schöner ist. För die Steuerung Wer einmal den Camanche daß Sie in Ihrem Arbeitszim- 
eines Jets im Gefecht oder för van Novalogic mit einem Pe- mer sitzen. Die Kombination 
den Kunsffug ist dos Stevem dolsystem geflogen ist, wird aus Yoke und Pedalsystem stellt 
per Yoke eher ungeeignet. darauf nie wieder 
Dafür ist er bei einer Autoren- verzichten wollen. 
Simulation wirklich gut einzu- Nur so können Sie 
setzen. Die meisten Geräte mit hoher Geschwin- 
werden mitels Klemmen on ei- digkeit den Helikop 
nem Tisch fixiert und dann kön- ter auch durch die 
nen Sie mit voller Kraftin die engste Schlucht fie- 
Kurven gehen und Ihren Wo- gen. 
gen auf der Rennstrecke testen. Wie schon bei dem 
Yoke, kann mit den 
Pedale, die die Pedolen auch ci 
Welt bedeuten Aviosimulotion ouf- 
gewertet werden, 
Wessen Geldbeutel immer noch Sie bedienen Gas 
nicht leer ist, sol sich zur 
Kompleticrung seiner Simulati- 
onsausstatung noch einem Pe- 
dolsystem umsehen. Über die 
zwei Fußpedale steuern Sie 
donn das Seitenruder Ihres 


Flight Yokes für 
die Cessna 


Wenn Sie sich eher für dos reo: 
liche Fliegen eines Jumbos 
oder eines einmotorigen Privat- 
fiegers interessieren und auf 
ein wildes Kampfgetümmel in 
der Luft verzichten können, 
dann sollten Sie die Anschof- 
fung eines Yokes erwägen, Die- 
ses Floggerät ist eine Nochbil- 
dung eines Steverknippe's 

den man aus dem Cockpit ei- 
ner Cessna kennt. Mit dem 
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Soundkartentest 


AdLib Gold 1000 vs 
ATI Stereo F/X 


Gerade in der mittleren Preisklasse von Soundkarten gibt es teilweise 
gewaltige Qual sunterschiede. Am Beispiel zweier oft verkaufter 
Karten versuchen wir einen Leistungsvergleich. 


von Thomas Borovskis E 


legen möchte, steht heute ot boards überzeugen können: Lassen Sie sch vom Fochverkäufer 
vor einem wahren Chaos eine der bei Windows 3.1 mitgelieferten Midi-Dateien vorspielen. 
ous Informationen und Empfehlungen: Nur wenn sich die Instrumente auch wie wirkliche Musikinstrumente 
Der Verkäufer aus dem Fachgeschäft anhören, haben Sie ein Karte mit guten Midl-Fähigkeiten vor sich. 
empfiehlt Ihnen das Nobelprodukt vom 
Fobrikat X zu 1100 Mark, “denn bei so Bam 
etwas soll man ja nicht sparen!” Ein 
guter Freund schwört dagegen auf eins Wenn man von der, im PC-Spiele-Alltag nur sehr selten benutzten 
Karte vom Typ Y, “weil die schließlich  Midi-Option der Soundkarten absieht, bleiben noch zwei weitere 
jeder hat”, ein anderer wiederum legt Fähigkeiten, anhand derer eine Karte zu bewerten ist: Zum einen 
Ihnen das Sonderangebot zu 120 Mark sind dos die Sampling-Figenschaften, die bei der Wiedergabe 
‘ans Herz, "denn so große Unterschiede yon digitalisierten Klängen oder auch Sprache zum tragen kom- 
können de ja nicht sein!*. Was nun, men, zum anderen die leistung des integrierten FM-Synihesizers, 
lieber Leser? PC Games stellt heute ‚der die künstliche Erzeugung von Klängen übernimmt. Beides, 
zwei Soundkarten aus dem mittleren Sampling und die FM-Synthese, stellen das Standbein einer guien 
Preisfeld vor, damit Ihnen die Orienti Spiele-Soundkarte dar, denn gerade diese beiden Arten der 
rung vielleicht etwas leichter föllt, wenn Klangerzeugung werden von heutigen Spielen extensiv genutzt 
Sie selbst einmal vor dieser Entschei- 
dung stehen sollten. Im Hörtest: Dune, Wing 
Commander 2 und Larry 1 VGA 


W: sich eine Soundkarte zu: Computergeschéf selbst von den Mici-Fähigkeiten eines Sound: 


ing und Frequenzmodulation 


AdLib Gold 1000 und 
ATI Stereo F/X - För unseren subjektiven Hörtest entschieden wir uns für eine Kon 
Karten für welche bination ous einem 386/33 MHz und einer Stereo Heimonlage 
Anwendergruppe? — (2x 400 Wat). Die starken Unterschiede in der Klangavaliät bei 
der Karten sind auch ohne elektronisches Mefgerät leicht zu er 
Prinzipiell muß gesagt werden, dof so- kennen: Die Adlib Gold 1000 überzeugte uns bei allen getesteten 
wohl die Adlib Gold ols auch die Se- Spielen durch ihren sehr natürlichen, volumindsen Klang, 
reo F/X keine Soundkarten für das Pro- — während die Stereo F/X im direkten Vergleich sets etwas flacher 
fifeld sind. Wer mit seinem PC geme und künstlicher wirkte. Als überaus störend erwies sich außerdem 
komponieren möchte und die Möglich- _ dos sehr storke Eigenrauschen der Stereo F/X, das bei Festplot 
keiten des Midi-Standards voll ausnut- _ tenzugriffen des Rechners durch interne Stromschwnkungen zu 


zen wil sole sich eher die Anscha kleinen Quietsch- und Knisterkonzerten ausarten kann. 

fung einer der exklusiveren Karten von 

Roland oder Turtle Beoch überlegen. Sampling 

Denn - salopp gesagt - sind die Midi 

Fähigkeiten der vorgestellten Korten un- Auch beim Sampling (Aufnahme und Wiedergabe von digitali 
ter aller Kanone, Besser stehtesda  sierien Klängen] hat die Adlib Gold 1000 die Nase weit vorne. 
auch nicht um die vielgoprießene, Schon ein Blick auf die technischen Daten offenbart die Qualitäts 
Soundblaster pro, bei der die Insiru- unterschiede: Die Adlib-Karte kann bei einer Frequenz von 44 


mentenzuordnug im Midi-Modus ähn- KHz (entspricht der Abtastrate einer CD) immer nach mit Stereo- 
y lich hoorströubend geschieht, wie bei kléingen aufwarten, während die Stereo F/X für echtes Stereo ihre 
ar A den vorliegenden Testkandidaten. Ein Frequenz auf 22 KHz herunterfahren muß. Entscheidenden Ein- 
o Sc Does 
Adapter 


Eingtll-Utlies,Tstprogrammen und Treibern auch über ein inte- 
griertes Mischpult, dos über ein TSR-Programm von der Tastatur 
cus angesprochen werden kann. Dos Utility “Mixer” erlaubt lh- 
nen, sowohl Lautstärke, Treble, Bass und Balance des Ausgabeke 
nals, als auch die Lautstärken aller möglichen Eingebekonöle 
(Mic, Telefon, Stereo usw.) auf den Prozentpunkt genau festzule- 
‚gen. Enthalten sind außerdem Treiber für Windows 3.1 sowie dos 
Sequenzerprogramm StudioSonic 8 - mit einer relotiv mageren 
Dokumentation allerdings. Ansonsten läßt dos beigelegte Hand 
buch - außer daß es in Englisch verfaßt ist - kaum Wünsche of- 
fen 

Über die Firmensoftwore der Stereo F/X gibt es nicht viel zu be- 
richten. Das integrierte Mischpult fehlt ihr völlig - ols Loutstárke- 
regler funktioniert hier ein schlichter Drehknopf auf der Karten- 
rúckseite. Jeder Computerbesitzer, der seinen Tower-PC unter dem 
Schreibtisch stehen hat, weiß was für eine Kriecherei und Fumme- 
lei so mit einer kleinen Veränderung der Lautstärke verbunden ist, 


breit der Samples; 44 kHz bei 16 Bit Breite bedeutet im allge 
meinen CD-Qualitt. Gerade mal 8 Bit hot hier die Stereo F/X 
anzubieten, während die Adlib Gold durch ein spezielles, kom 
primiertes 12 Bi-Verfahren on die Klangqualität eines CD-Players 
herankommen will [Zum Vergleich: Der Soundblaster pro verfügt 
ebenfalls nur über 22 KHz stereo bei 8 Bit Breit) 


Software und Dokumentation 


Wos sich bei den Karten gezeigt hat, setzt sich ouch in den 
Pockungsbeilogen fort: Die AdLib Gold verfügt neben zohlreichen 


Technische Daten im Vergleich 
Aav Goit 1000 Sterea F/X 


ATI Technologies 
ca. 300 Mark 
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PREVIEW 
Dogfight 


Duell 


Microprose, als führenden 
r von Flugsimulationen, 
wartet mit einer neven Herausforde- 
rung für alle Überflieger auf. Was 
diese zum Inhalt hat, läßt sich 
unschwer aus dem Titel ersehen. 


fomit auch schon die kurzen Abi der Geschichte 
WER: on des Kampfflugzeuges, den Sie 
Dogfight festzustel- live im Schleudersitz mitere- 
len st Es legt sein Hauptau- ben können. 
genmerk eben nicht auf dos 
Durchleben einer Piotenkorrie- Death or Glory 
re inmitten eines fiktiven Kr 
senfalles, vielmehr soll Atmos- _ Zweiter Schwerpunkt dieser Si- 
pháre und Geist von 80 Jah- mulation ist der Kampf um 
ren militärischer Luffahrt ver- “Death or Glory”, der Dog 
mittelt werden, Das heiBt im fight. Es macht ja auch wenig 
Klartext, mit der Möglichkeit, Spaß}, einfach nur so durch cie 


Dogfight 


sich mit zwölf Vertretern aus Wolken zu schippem. So kön 

den verschiedensten Entwick- nen Sie in sechs Szenorien ver- 

lungsstodien der Fiegerei in  gongener Lufischlachten den lich der Button “What if” dar. die Folklands, die Gohlan 

die Life erheben zu können, Himmel erklimmen und sich Was wäre wenn, ein Tripple- Höhen oder das Frankreich 

präsentiert Microprose einen Ihrem Gegner stellen. Wer es decker wie die Fokker Dri auf des LWeltkriegs fegen. Als be- 
doch nicht so. eine F-16A Falcon treffen wür- sonders interessant dürfe sich 


ganz ohne Befeh- de, oder es eine Messerschmitt die Modem: und Netzwerkop 
le im Rücken MELO9E mit einer MIG23 auf- tion herausstellen. Kommt doch 
mog, für den sind nehmen würde. Solche Fragen dem Begriff Dogfight erst mit 
in den jeweiligen _ konnen ganz schnell beant einem menschlichen Guyer 
Zeitepochen doch _wortet werden, betrachtet man über seine wahre Bedeutung 
noch drei Missio- die technischen Entwicklungs- bei. 
nen übriggeblie- stadien dieser Vehikel. Die Wir dürfen uns olso erneut auf 
ben. Das High- Antwort aber könnte auch ein cine interessante Begegnung 
light in den Pro- Sieg des fiegerischen Könnens mit Microprose über den Wol- 
grammoptionen und taktischen Vorgehens sein. ken freuen, immerhin erhält 
stellt aber siche- Es liegt ganz an Ihrem fliegeri- man mit diesem Programm die 
schen Können. Möglichkeit, gleich mit zwölf 
ünterschielichen Fiegern ob- 
Head to Head _zuheben. Erscheinen wird 
Dogfight voraussichtlich noch 
Technisch präsentiert sich die — im Loufe dieses Monats. 
Vorabversion Dogfights recht Christian Müller m 
überzeugend. Schnelle, viella- 
che Polygone kennzeichnen 
die einzelnen Flugzeuge so, 
dal sie auch aus einiger Ent- 
fernung ols die jeweiligen Ty- 
pen zu erkennen sind. Die 
sechs Szenarien spielen in den 
unterschiedlichsten Ecken der 
Erde, somit wechselt natürlich 
auch das Gesicht der Lond- 
‚schaften. Sei es, daß Sie über 


ordans unglaubliche 
Jesa ermöglicht es 

Ihm, so hot es zumindest 
den Anschein, ein ums andere 
Mal die Schwerkraft zu über- 
winden, und fost in der Luh zu 
stehen. Dies und seine ganz ei 
gene Art mit dem Boll umzuge- 
hen, hat sich nun Electronic 
Arts zu Nutze gemacht, um mit 
dem “Herrn der Lühe” ein 
neves Zeitalter der Sportspiele 
einzuläuten. Aufs Parketi geht 
es zu einem klassischen Drei 
gegen-drei-Shootout, wobei 
noch einige Optionen einstell 
bar sind. Zur Wahl stehen die 
Dauer der einzelnen Viertel 
oder ein Spiel bis zum Errei- 
chen einer bestimmten Punkt 
zehl, der Schwierigkeitsgrod 
und ob Fouls geahndet werden 
oder nicht. Als Gegner stehen 
Ihnen sieben weitere Mann- 
schofien zur Verfügung, die 
Sie entweder in einem Einzel 
spiel oder in einem Turnier nie- 
derringen können, Alles wie 
gehabt, bisher nichts beson- 
ders Tolles. 


Der Joystick am 
TV 


Das Revolutionäre ist die Dar- 
stellung der Spieler in der Be- 
wegung, Auf einem fließend 
scrollenden Spielfeld haben Sie 
digitolisierte Cracks stehen. 
Hierzu wurden sämiliche Spie- 
ler in den einzelnen Aktionen 
digitalisiert und fein säuberlich 
auf den PC-Monitor übertre 
gen. Michael Jordan selbst 
wurde in über 300 Posen fest 
gehalten, so daß seine er 
stounlichen Bewegungsabläufe 
noch erstounlicher und 
flieBend in bester SVGA:Gra- 
fik zu bewundern sind. Denn 
das muß gesagt werden, der 
rechte Eindruck entsteht nur in 
dieser hohen Auflösung. Unter 
Normal-VGA wirken die Spie- 
ler zwar immer noch toll ani 
miert, aber der eigentliche 
Sinn digitalisierter Bilder geht 
durch die Pixeligkeit natürlich 
verloren, Und gerade das Be- 
wegungswunder Michael Jor 
dan lohnt es sich in voller 
Pracht anzusehen. Gleich, ob 
Sie eine aggressive Mann- 
deckung oder ein einfaches 
Give and Go (Doppelpaß) 
spielen, der echte Michael Jor- 


TEN 95 
Michael Jordan in Flight 


Herr der Lüfte 


Michael “AIR” Jordan ist mit Sicherheit einer der 
bekanntesten und spektakulärsten Sportler d 
USA. Hat er es doch letztes Jahr endlich ge- 
schafft, mit seinen Chicago Bulls die NBA-Meister- 
schaft zu erlangen und dam Basket- 
ball-Weltmeister zu werden. 


cls hätten Sie Ihren Joystick am Klatschen des Netzes, wenn 
Fernseher angeschlossen. Die der Lederball sein Ziel ohne 
Steuerung erfolgt entweder Ringberührung erreicht hat. 
über den Joystick oder die 

‘Maus, wobei im Angriff ein Fernsehen und 
Button für Pässe, derondere  Videnschnittpult 
für die Würfe, in der Defensive 

für Sprung und Grundstellung Desweiteren haben Sie im Ge- 
zuständig ist. Das Spielvergnü-  gensotz zu einer herkömmli- 
dan, so wie Sie thn aus dem gen wird olso durch keinerlei chen Sportübertragung auch 
Fernsehen kennen, tut dos was _überkomplizierte Joystickbewe- noch die Möglichkeit, bei spek- 
Sie wollen. Die typischen “Jor- gungen mit genau getimtem  takulären Spielszenen das Ge- 
dan-Moves” wurden dabei Knopídricken beeinträchtigt. _ schahen unter den Körben so- 


hervorragend eingefangen, Um den Gesamteindruckzu fort anzuhalien und als Vi 
der Slam Dunk, der Rückwärts: komplettieren, liefert Electronic deoschnipsel obzuspeichem. 
Korbleger oder der kraftvolle Arts natürlich die Live-Kom- Im mitgelieferten Videorecor- 


Absprung an der Freiwurflinie mentore des Sport Reporters der können Sie sich dann die 
mit anschließendem Flug zum Ron Barr und eine Menge ge- Höhepunkte noch einmal anse- 


Korb, wie man ihn aus dem sompelter Sounds wie das hen und zusommenschneiden, 

Logo eines bekannten Sport- Quietschen der Turnschuhe auf fast wie eine Zusammenfas- 

schuhherstellers kennt. Es ist, dem Parkett oder dos typische sung eines Spiels in der Sport 
‚schau. 


Machen Sie sich also im März. 
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Cyberrace 
Voxeldreams 
Seit Comanche ist der Begriff Voxelspace in al 


Munde. Bietet diese Grafikdarstellung doch eine 
ganz neve und atemberaubende Möglichkeit dreidi- 


mensionale Landschaften zu erzeugen. 
ie Technik “volumerischo Professionelles Reihe von simmigen Kompost 
D# wirdnunineinem Game-Design tionen werden den Soundkar- 
‘ganz neven, faszinieren- ten einiges abverlangen. Ganz 
den Spiel angewendet. Cyber- Als Art Director für dieses Pro- zu schweigen natürlich von 
race ist eine rasend schnelle jekt konnte man bei der Her- dem fantastischen Voxel-Sy- 
und aufregend futuristische  stellerfirmo Cyberdreams einen stem für die eigentliche Dor- 


Rennsportsimulation. Die Re- 
gierungen der einzelnen Plone- 
ten trogen ihre Zwisigkeiten 
nicht mehr mit zerstörerischer 
Gewalt aus, sondern lassen 
sich von professionellen Renn: 
fohrem in einem tödlichen 
Rund vertreten. Die Rolle des 
Vertreters der menschlichen 
Spezies übernehmen Sie als 
Clay Slow, ein allerdings etwas 


¿er bekanntesten und erfolg- 
reichsten Industriodesigner ge 
winnen, Syd Mead. Sein No: 
me wird wohl nur den Wenig: 
son bekannt sein, dafür aber 
um so mehr seine Arbeiten 

Syd Mead zeichnet för dos 
‘Ausstattungsdesign solcher 
Kulfilme wie Blade Runner, 
Tron oder Aliens verantwot 
lich. Fr solch eine Koriphöe ist 


stellung der Actionsequenzen 
Daf ein solches Projekt gero- 
dezu prädestiniert ist fr eine 
CD-ROM läßt sich unschwer 
erahnen. Dennoch wird os auf 
jeden Fall auch eine Disketten 
version geben. Beides ist für 
Ende Mai 1993 angekündigt 
Christian Miller m 


unfreiwiliger Teilnehmer dieses naturich das Beste gerade gut 
mérderischen Spiels, da des- genug. So werden Meads Hin- 
sen Freundin von der freundli- _tergrundgrafiken und die digi 


chen Erdregierung kurzerhand 
gekidnappt wurde, um ihn zur 
Teilnahme an den Rennen zu 


tolisieten Animationen von 
Cyberroce natürlich in voller 
256farbiger VGA Palette 

leuchten. Samples und eine 


Cobra Mission 


Hot 
Stuff 


Das noch recht 
unbekannte Soft- 
ware Label Mega- 
tech möchte mit 
einem hierzulan- 
le gewöhnungs- 
bedürftigen Ad- 
venture von sich 
Reden machen. 


ie zwei Besonderheiten 

jron Cobra Mission los- 

sen sich ouf einen Nen- 
ner bringen: Sex & Crime. Da- 
mit scheint der Gang des Pro 
gramms unter die Lodentheke 
‘ouch schon fost festzustehen, 
führt mon sich die immer noch 
gehende Meinung der Offent 
lichkeit zu Computerspielen vor 
‘Augen. Dobei will sich Mego: 
tech laut eigenen Aussogen mit 
dem auf japanischen Vorlagen 
basierenden Spiel an Alters: 
gruppen jenseits der 18 Johre 
wenden, was ober bei den 
Weitverzweigten Konalen der 
Sotwareflisse eher ein 
Wonschdenken bleiben wird. 
Außerdem hatte guter Ge 
schmock noch nie etwas mit ei- 
nem bestimmion Alter zu tun. 


Japan-Comic 


Cobro Mission wurde mit Hille 
jopanischer Comiczeichner 
kreiert, die bekanntermaßen 
schon longe Zeit mit ihrem na: 
iv-infontilem Stil Erfolg haben. 
Dos Spielszenario gleicht so 
vielen: Sie sollen ols Retter der 
Cobra-Insel in die Geschichte 
eingehen. Dort herrscht Ver- 
brechen in Reinkultur. Ein 
‘Overlord knechtet das gesamte 
Bland. All dos dient als Auf 
hanger für ein Hordcoro-Ad: 
venture. Schwarzer Humor, 
‘nackte Hout und pure Gewalt 
begleiten Sie auf dem langen 
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Buzz Aldrin's Race into Space 


Wettlauf ins All 


Weg bis zur Beendigung allen 
Übel, Dabei sind Scionlsige 
Kompfszenen ebenso 

der Partie wie Detektivge 
schnüfl in den Sraßen ond 
Botigeflstr in den Häusern 
Dos Geschehen spielt ich in 
solider VGA-Grafik ab, auch 
der Sound weiß durch eine 
stotliche Zohl von Samples 
und &-Konal-Stereo-Musik zu 
überzeugen. Sicherlich, der ja- 
ppanische Comicsi ist nicht je- 
dermanns Geschmack, doch 
hier wird einmal nicht der Ver 
such unternommen, die Realität 
nachzubilden, sondern eine ei- 
gone Ästhetik zu entwickeln, 
die immer eine Geschmacks 
frage bleiben wird, Aber zu 
mindest neve Ideen und Trends 
sollte mon anerkennen. 


Christian Müller m 


Die Schöpfer des 
grandiosen Star 
Trek-Adventures 
widmen sich er- 
neut der Raum- 
fahrt. Allerdings 
bleiben Sie mit 
dem Wettlauf ins 
All etwas näher 
an der Realität. 


osierend auf einem Brett- 
[p ors teney mi 

einem Multimedia-Paket 
beeindrucken. In Buzz Aldrin’s 
Race into Space übernehmen 
Sie die Rolle eines der Veran 
worlichen für das amerikani: 
sche oder russische Raumfahrt 
Programm. Ihre Karriere führt 
Sie angefangen bei den grou: 
en Pioniertagen 1957 durch 
aufregende Entwicklungen, 
über den größten Schritt der 
Menschheit bis hin in die jüng- 
ste Vergangenheit 1977. Sie 
erhalten die volle Kontrolle 
über die Forschungs-, Entwick- 
lungsarbeiten, die Budgeipla- 
nung und letztlich tragen Sie 
die volle Verantwortung für 
Uber 50 verschiedene Missio- 
nen. Ihr Antrieb ist das Wet 
rennen gegen ein anderes 
Land, das ebensolche Ambitio- 
nen hat und Sie natürlich 


schlagen will. Interessant ist 
dobei, dal der Rivale nicht un- 
bedingt der Computer sein 
muß, sondern ouch ein 
menschliches Gegenüber sein 
komn. 


Ein Film- 
spektakel 


In drei Schwierigkeitsgraden 
kënnen Sie sich dem Bau von 


TME CAPSULE 
XIT ADMINISTRATI 


30 unterschied: 
lichen Raum 
fahrtobjekten 
widmen oder 
sich 20 ver- 
schiedenen 
Möglichkeiten 
auf dem Mond 
zu londen zu 
wenden. Zur 
Veranschoul 
chung und zum 
Brückenschlog 
zur amerikanischen und so 
witischen Geschichte wartet 
das Programm mit digitalisier- 
ten, zeitgeschichlichen Folo- 
gration und über 70 Flmse- 
quenzen von Raketonstarts 
Raumkopsellandungen und 
‘Andock-Mondvern auf, Sound- 
technisch spielen natürlich 
Samplings eine dominierende 
Rolle. Mit Interplays Roum- 
fohrtprogramm erhalten Sie al- 
so die Möglichkeit den span 
nenden Welauf ins All zu Zs 
len des Kalten Krieges na 
spielen, mitzuerleben, ober 
‘auch zu verlieren. 

Christian Müller m 
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In der nächsten Ausgabe 
dürfte es soweit sein. Die lang- 


erwartete Schlangeninsel des Sep ttm 


anspruchsvollen Ultima 7 Aueh 
dürfte, kurz nach dem 3D- a a 
Leckerbissen UW2, für einen ween 10511 


erneuten Höhepunkt in der EE 
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Electronic Arts bringt den Superstar digitalisert unter die Computer- Aaa asen 
körbe. In SuperVGA springt Michael "Air" Jordan in bisher uner- AA 


reichte Höhen des Sportspielbereichs. 


